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Die polffldie \tfeftlage»
Die jetzige parlamentarische Lage in Ungarn ist eine

solche, die anderwärts nicht ihresgleichen hat . Die Linke des
Abgeordnetenhauses begnügt sich nicht mit dem hohen Maße
von Selbständigkeit des Landes , welche demselben durch
den staatsrechtlichen Ausgleich von 1866 gewährt wurde,
sondern sie erstrebt die volle Unabhängigkeit des ungarischen
Staatswesens , die Beschränkung der Gemeinsamkeit mit der
anderen Reichshälfte aus die habsburgische Dynastie . Mit
anderen Worten : Die Personal -Union ist das Ziel sämmt-
licher Parteien der Linken . Während aber das Gros der
Letzteren sich bei diesen Bestrebungen Zeit zu nehmen , durch
Ausnutzung günstiger Gelegenheiten , stufenweise zum Ziele
zu gelangen , gedenkt , will die äußerste Linke , die sogenannte
Unabhängigkeitspartei , dasselbe in raschem Tempo erreichen
unter Anwendung nicht nur aller erlaubten , sondern auch al¬
ler sonstigen möglichen Mittel . Die Obstruktionisten waren
sichtlich mürbe geworden und es hätte sich noch eine Einigung
erzielen lassen, wenn nicht plötzlich ein Ereigniß dazwischen
getreten wäre , welches alle Erfolge mit einem Schlage zu
nichts machte und der Obstruktion wieder Oberwasser gab.
Es wurden Bestechungsversuche  gegenüber Abgeoöd-
neten der äußersten Linken gemacht , um sie zu veranlassen,
ihren Einfluß zur Beseitigung der Obstruktion auszuwenden.
Das war Wasser auf die Mühle der Unversöhnlichen . Die
durch die Bestechungsaffaire entfesselten politischen Fluthen
scheinen ihre Opfer fordern zu wollen . Die Reise des Mi¬
nisterpräsidenten Grasen K h u e n an das Hoflager zu Ischl
wird allgemein als das Vorspiel zu einem neuen Minister-
Wechsel in Ungarn gedeutet . Der Radikalismus beutet die
ihm durch di« Schwäche und Sünden der vornehmen Regier¬
ungsvertreter geschaffene Gunst des Augenblicks mit wahr¬
haft fieberhaftem Eifer aus , und es scheint wirklich , als ob
er trotz aller neueren Entgleisungen seiner parlamentarischen
Takftk sein stark verblaßtes Prestige im Land wieder aufzu-
ftischen vermöchte . Die Lage der Regierung ist auch nach
den offenen Erklärungen des Grafen Khueu vor dem parla¬
mentarischen Untersuchungsausschuß keine bessere geworden.
Ihre grundsätzlichen Gegner machen jetzt geltend , daß der
Ministerpräsident von dem Grafen Szapary thatsächlich über
seine Pläne zur Beseitigung der parlamentarischen Obstruk¬
tion unterrichtet worden sei, folglich mich die Pflicht gehabt
habe , ihnen rechtzeitig vorzubeugen , selbst wenn er sie für
Ausgeburten einer überspannten Phantasie hielt . Man er¬
klärt ihn also für mitschuldig an dem der ungarischen Regier¬
ung bereiteten Aergerniß und im weiteren für unwerth des
jeder ungarischen Regierung unentbehrlichen Vertrauens der

Msrba ŝnsr Sfreiizüge.
Willkommener Besuch. — Nette Jungen ! — Nur die Uai-

form ? — Soldaten und Mädchen . — Orientalisches Urthcil . —
Männerstolz . — Leere Ansrede . — Allerlei Ohnmächten. —
CH ick? — Gegensätze. — Vandalismus . — Singende Hausbesi¬

tzer. — Exmittierung . — Duett.

Seit einigen Tagen haben wir Besuch! nnd wenn man dem
llrtheil der Mine , Jetlchen , Käthchen trauen darf, sollen es so¬
gar „sehr nette Jungen " sein. Gewiß die schmucke Husarenuni¬
form steht den strammen Vaterlandsvertheidigern außerordentlich
gut und ich kann schließlich verstehen, daß die Gustrl ihrem mal-
properen Johann auf 14 Tage den Laufpaß gegeben hat, um sich
so einen schmucken„Berittenen " anzuschaffen, zumal die auch

so wunderschön „Blasen " können. Alles strömte zu den Husa-
renkouzerten , — oder hat es auch da nur die Uniforni gemacht?
Neulich habe ich die Reiseerinnerungen eines Japaners in
Deutschland mit viel Freude gelesen und neben anoerem konfu¬
sen Zeug gab dieser „Preuße des Ostens " auch seiner Verwun¬
derung darüber Ausdruck, daß bei uns Soldaten mit Mädchen
am Arme durch die Straßen der Stadt spazieren und mit ihnen
zu Bier und Tanz gehen. Das sei doch das tollste. Genau weiß
ich nicht mehr, ob er bei dem Tanzengehen Bierstadt oder Son¬
nenberg gemeint hat , vielleicht alle beide. „Na , ist der aber
dumm!" wird die Lina ausrufen . Dem fallen die Soldaten mit
Mädchen auf und wir wundern uns über die Soldaten ohne
Mädchen. Als ob sich Tapferkeit und Liebe nicht sehr gut zu¬
sammen vertrügen ! Mars und Amor — allabendlich fla¬
nieren sie durch die Kirchgasse und Rheinstraße und morgen am
Sonntag — hei juchhei — da wird ausgeflogen. Wozu hat der
Amor auch die Flügel . „Oeffnen die Mädchen Fenster und Thü-
ren , wenn die Soldaten vorbeimaschieren" und sollte es , schon
morgens um 5 Uhr sein wie heute, als unsere Infanterie mit
klingendem Spiel auszog.

Wer aus den Worten des asiatischen Beobachters klingt

Volksmehrheit . Diese Beweisführung findet zusehends die
Zustimmung der Massen . Zwar hat die liberale Majorität
des Abgeordnetenhauses sich noch nicht offen zu ihr bekannt.
Aber in der Umgebung des Kaisers Franz Josef , in >der man
von Anfang an über die schwächliche Haltung des Grafen
Khuen im Parlamente sowie über sein hochmüthiges Auftre¬
ten den österreichischen Ministern gegenüber entrüstet gewe¬
sen ist, scheint man jetzt ernstlich bemüht zu sein, ihn zu Fall
zu bringn.

Die Arbeiterbewegung in Rußland  bereitet den dor¬
tigen Regierungskreisen ebenfalls immer neue Sorgen.
Ueber die selbst in dem äußersten Südosten des Riesenreiches,
in den kaukasischen Gebirgswildnissen ausgebrochene Gähr-
ung im Volke liegen jetzt briefliche Nachrichten vor , welche die
Lage als glühend heiß erscheinen lassen. Die verhetzten Ar¬
beitermassen haben dort nicht nur in hohen Zahlen die Arbeit
eingestellt , sondern sich auch zu argen Ausschreitungen gegen
die gesetzliche Ordnung Hinreißen lassen. Brandstiftungen
bei den Erdölbecken in B a k u und in den Fabriken sind all¬
tägliche Erscheinungen . In diesen Tagen sind nicht weniger
als elf Zisternen von Neuem in Brand gesteckt worden . Auf
der Strecke Baku -Tiflis werden andauernd die Schienen aus-
gerissen . Zugentgleisungen , Zertvümmerung von beladenen
Güterwagen , Vernichtung von Menschenleben kommen täg¬
lich vor , während andererseits durch die Verhinderung der
Waarenzufuhren die Volksernährung erschwert wird . Was
fiir Elemente hinter dieser Bewegung stecken, ergiebt sich
ebensowohl aus der Beschlagnahme vieler Kisten mit einge¬
schmuggelten Gewehren , als auch aus den wiederholten Zu.
sammenstößen der Truppen mit revoltirenden Volkshaufen.

Nicht minder bedenklich sind die Zustände in S ü d r u ß-
land.  In Elisabethgrad , Datum , Jekaterinoslaw , Nikola-
sew nnd anderen volksreichen Mittelpunkten haben dre Ar¬
beitseinstellungen nachgerade einen epidemischen Charakter
angenommen . In Odessa  sind die meisten Fabriken und
Ladengeschäfte geschlossen. Das neue Arbeitsaesetz , das einer
Anzahl von Arbeitern das Recht giebt , einen Aeltesten zu er¬
nennen , der in amtlicher Eigenschaft die Verhandlungen mit
den Unternehmern zu führen bestimmt ist, hat dem russischen
Arbciterstande ein Gefühl seiner Stärke gegeben, das er bis¬
her nicht kannte . Die Lage in Südrußland ist so kriitffch,
daß die Regierung schon die Verhängung des Belagerungs¬
zustandes ins Auge gefaßt haben soll.

Auch auf der B a I k a n i n s e l sind wiederum Unruhen
ausgebrochcn , die jedoch nur als Verzweiflungsakte der be-
rufsm ästigen bulgarischen Friedensstörer anzusehen sind,
eine Intervention der Mächte doch noch zu ertrotzen . Hof¬
fentlich bereiten die türkischen Truppen auch ihnen bald ein
Ende.

zweifellos eine gewisse Geringschätzung der Frauen heraus —
und die ist echt orientalisch . Dem hochgebildesten Orientalen,
der alle Maniren und Unmanieren der westlichen Civilisation
besitzt, sich in den vornehmsten europäischen Kreisen zu bewegen
weiß, ihm wird trotz aller äußeren Gleichstellung die Frau nie
die gleichberechtigte Gefährtin , sondern im letzten Grunde immer
die Sklavin sein. Bei uns ist es in der Hauptsache gerade u m-
gekehrt.  Wie ich so etwas behaupten könne? Bitte , Protests
ren sie nicht, ich kann mir einen Männerstolz vor Fürstenthronen
lebhaft vorstellen, aber einen ausgeprägten Mannesmuth vor —
na , ich will höflich sein und schweigen.

Das sei eine leere Ausrede — abgedroschene Phrase eines
längst unmodernen Dichters ! Na , wenn Sie mich mit Gewalt
provozieren , dann tragen Sie auch! die Verantwortung , wenn
ich nun im Lichte unseres Mileniumsgases die Schwachheit der
— Männer beleuchte. Darüber war man sich doch einig — Re»
formkleid einfach schauderhaft. Meine Frau ein Reformkleid, —
nie im Leben! Das war der kategorische Imperativ mein Lie¬
ber mit welchem Du Deine Autorität als Herr und Ge¬
bieter herauskehrtest . Und jetzt? ? ? Verehrtester Hauspascha,
jetzt? Ach was , ist ja ttut Laune , und die Thränen , und
andere Frauen kommen auch damit , und die Ohnmächten, und
jawohl und die Ohnmacht des Familienoberhauptes gegenüber
seiner reizenden Frau . Also halten wir lieber die Umkehrung
von den asiatischen Sklaven aufrecht mein Lieber, ja ? Man sieht
die Reformkleider zu oft und vielfältig bei uns , als daß noch zu
verbergen wäre , daß man überwunden und besiegt ist. Eine mo¬
derne Frau , die nicht als „Herdenweib " — geschmackvolles Wort
was — gehen, sondern ihre „persönliche Note" haben will , sie
trägt ihr Reformkleid mit Anstand und Chick. Ob es immer chik
aussieht ? Ich bin — ich sage es mit dem Brustton der Ueber-
zeugung, da mein Ehezweidrittel auf Reisen ist — ich bin einer
derUnüberwindlichen und sage — schauderhaft oder aber wunder¬
voll ! Wundervoll wenn die Schneiderin die Idee mit Künstler-
Hand ersaßt nnd ausgeführt hat , wenn diese aus weichen, wal¬
lenden Stoffen von entzückendem Farbenreiz gefertigten — nein
„gedichteten" Gewänder in raffinirtem Faltenwurf an lilien¬
schlanken Gestalten herabgleiten , mit Sllber - und Goldfäden
discret bestickt oder hypermodernen Ornamenten und Arabesken
bedeckt. Aber auch schauderhaft, höchst schaudervoll — wenn die

* Wi es b a d en , 8. August.

Oer Kader in Dresden.
Zum Besuche des Kaisers  in D r e s d e n wird nun¬

mehr gemeldet , daß der Kaiser am Vormittag des 1. Septem¬
ber in Dresden eintrifst und im dortigen königlichen Schloß.
Wohnung nimmt . Nachmittags besucht der Kaiser die deut¬
sche S t ä d t e a u s st e l l u n g. In der Kuppelhalle des
Ausstellungsgebäudes wird der Kaiser von den anläßlich des
deutschen Städtetages in Dresden anwesenden O b e r b ü r-
germeistern und Bürgermeistern  der deutschen

'Städte festlich empfangen und begrüßt . Abends findet im
Opernhause eine Gala -Vorstellung statt . Von Dresden aus
gedenkt der Kaiser nach Merseburg  zu reisen , wo die An¬
kunft am 2. September spät Abends erfolgt . Aus der Fahrt
dorthin trifft der Kaiser mit der Kaiserin zusammen . In
Merseburg nimmt das Kaiserpaar im königlichen Schlosse
Wohnung.

Die Hordiandreife,
Der Kaiser trifft nach neueren Bestimmungen am 11.

August an Bord der „Hohenzollern " von seiner Nordlandreise
wieder in Swinemünde  ein.

Der Kaiser besichtigte gestern das Morgens 11 Uhr ein-
getroffene Schulschiff und stattete um 7 Uhr Nachmittags
der Königin - WittwevonJtalien,  welche auf der
Jacht „Jolanthe " einen Ausflug in die nordischen Gewässer
macht , einen halbstündigen Besuch ab, wobei er der hohen
Frau ein prachtvolles Rosenbouguett überreichte . Später
folgte die Königin einer Einladung zur Abendtafel . Der
Kaiser holte die Königin selbst in einem Standartenboote
der „Hohenzollern " ab . Auf der „Hohenzollern " war zum
Erupfange eine Ehrenkompagnie aufgestellt . Unter den
Klängen der italienischen Nationalhymne besfteg die Kö¬
nigin das Schiff . Gegen Jll Uhr geleitete der Kaiser die
Königin Margherita wieder zu ihrer Dacht. Die im Hafen
liegenden deutschen Schiffe führten zu Ehren der Königin
die italienische Flagge im Topp.

Idee verfehlt , wenn die Künstlerhand versagt und ein Vanda¬
lismus  den zarten Duft zerstört. Seither waren wir von
dieser rohen Gefühlsäußerung veffchont geblieben, — sah man
höchstens an Resormkostümen. Aber nun haben auch wir einen
Vandalen,  einen Denkmalschänder. „Den Hals umgibt ein
rothes Tuch — er schwärmt fürs Ewig-Brutale , — so zicht ein¬
her mit Stoß und Fluch — der zerstörende, wüste Vandale . —
Will mal ein dichter Nebeldunst — das Auge der Wächter trü¬
ben, — dann gilts an Werken hehrer Kunst — das Amt des Hen¬
kers zu üben . — Schon fällt aufs prächtige Monument — die
Axt mit blinkendem Stahle — und höhnisch lachend weiter rennt
— der zerstörende , wüste Vandale ." Auch wir müssen die Roh¬
heit beklagen, welche den architektonischenSchmuck der Ring¬
kirche zerstörte . Fast hätte man mit Anatol in „Madame Sherry"
sagen mögen : „Eine Lüge miserabel, eine unveffchämte Fabel ."
Leider aber war es Wahrheit , daß auch dieses Uebel der Groß¬
stadt bei uns aufgetaucht ist. Hoffen wir , daß der Fall vereinzelt
bleiben möge, ebenso wie der gewiß seltene Fall , daß der Mie-
ther sich beschweren und beklagen muß über den singenden Haus¬
besitzer. Seither waren es immer die Miether , welche von dem
Hauspascha ängstlich behütet wurden, daß ja kein lauter Ton
die Harmonien der Sphären des Hausfriedens stört«. Um so
ergötzlicher ist es zu hören, daß nun ein Miether auszieht , weil
der Hausherr , gleich dem munteren Seifensieder, von morgens
früh bis abends spät sein Lied effchallen ließ. Das mag entschie¬
den unangenehm sein. Aengstlich aber mag es schließlich gar sein,
in einem Hause zu miethen, dessen Besitzer Tenor singt. Ein
Mann des hohen C wird sicherlich immer dazu geneigt sein,
seine Miethpreise zu steigern. Sehr idyllisch und hübsch mag es
ja andererseits sein, wenn der Hauswirth , dem man beim Oar-
talwechsel die Miethe persönlich überbringt, in dem Augenblicke,
wo er das Geld einstreicht, zu singen anfängt : „Nun sei bedankt,
mein lieber Schwan !" Singen aber gar beide Theile , Miether
und Vermiether , so wird sich in Zukunft ein sonst höchst pein¬
licher Vorgang , nämlich die Exmittirung eines säumigen Mie-
thers , der mit konstanter Bosheit mit der Miethe im Rückstand
bleibt , viel fteundlicher gestalten. Während der exmittirenbe
Hausbesitzer singt : „Raus da. raus da aus dem Haus da" fällt
elegisch-bewegt der Hinausgewiesene ein : „Nun leb' wohl du
kleine Gasse, nun leb wohl, du stilles Dach!"
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Sefänginfjarber
Gegen den Wettbewerb der G e f ä n (fftt ^ " rbe i t

gegenüber dem freien Gewerbebetrieb, worüber m Hand-
werkerkreisen di« Magen nicht verstummen, nchtet sich e n
Antrag des Freiherrn Heyl zu Herr ns Herrn , Mt-
gliedes der Ersten hessischen Ständekammer , dahingehend,
daß die Erste Kammer die großherzoglrche Regierung ersuchen
möge, die Beschäftigung der Gefangenen in den daberrn Be¬
tracht kommenden Gefängnißanstalten des Lande» mit Korb¬
flechtereien thunlichft bald einzustellen und eme andere B
schäftigung an deren Stelle tretm zu lassen, damrt der Druck
verschwinde, welchen die Arbeit der Sträflinge auf das alt¬
eingesessene Gewerbe der Korbflechter rn den rheinischen Ge-
meürden ausübe. Hierdurch ward dre heikle Frage der Ge-
fängnißarbeit im hessischen Landtage allgemein wieder aufge.
rollt werden, denn was den rheinischen Korbflechtern recht
ist, gilt auch billig für die übrigen Handwerkszweige un - an-
de Die Werkstätten, in welchen die Gefangenen beschäftigt
werden sind auf Staatskosten mit Einrichtungen versehen,
wie sie der selbständige Handwerker nur m Ausnahmefallen
für seinen eigenen bescheidenen Betrieb beschaffen kann Dag
hierdurch die Gefängnißarbeit infolge der besseren Arbexts-
behelfe nicht nur besser, sondern stets auch billig^ ausfaMn
kann, liegt auf der Hand Jede neu erriete Swafanstal
bildet für das freie Gewerbe einen neuen Wettbewerb Hwr
muß man Mittel und Wege finden, um dm berechtigten Kla¬
gen abZuhelfen. durch Einschränkung sowohl der Gefangniß-
arbeit. als auch der Lieferung der Maaren unter dem Markt¬
preise. Die Gefängnißarbeit ganz abzuschaffen. erscheint un
möglich' wer schon die dringenden Bitten der Gefangenen
um Arbeit gehört bat , weiß, daß vollständige Beschäftigungs¬
losigkeit den Verlust der Freiheit zur Unerträglichkeit steigern
kann und an Grausamkeit grenzen würde Die Gefangmß-
arbeit erstreckt sich nicht allein auf dre handwerkvmatzigenBe¬
triebe. auch dem Fabrikanten stehen sie zur Verfügung em
weiterer Grund für Klagen der, Kleingewerb^ eibenden!

die Verdrängung und Bedrangung vieler Handwerk.
Zweige durch die Maschinen und den Großbetrieb, eine unab¬
wendbare wirthschaftliche Erscheinung, so sollte dre Fürsorge
zur Erhaltung des Mttelstandes ihr Augenmerk darauf rich¬
ten, daß großinduftrielle Unternehmungenaus der Gefang-
nißarbeit nicht Vortheile ziehen auf Kosten der freien Arbeit»
bethätigung . Möbelfabriken. Portefeurllefabriken. große Be¬
kleidungsgeschäfteund ähnliche Unternehmungen , bei denen
der Grundsatz der Arbeitstherlung erngefiihrt ist. mögen dre
Hmide der Kleingewerbetreibenden und freien Arbeiter b.-
Mfftgen . die Strafanstalten sollen kerne Filialen von Fa-
briken werden.

korktlckutz kür privcitkorlten.
Um eine möglichst enge Verbindung der Waldbesitzer

mit den Forstwirthschaftskammern zu schaffen, und für dw
Privatforsten die Aufgaben des Forflschutze» und der Wald-
pflege zu fördern, haben verschiedene Landwirthschastvkam.
mcrn in Preußen nerierdings Forstsachverstandige zur Erle-
digung der in das forstliche Gebiet fallenden Obliegenheiten
bestellt.

Kultus minilter Gr. Studf

ist in der vergangenen Nacht von seiner Besichtigungsreise
aus Schlesien  zurückgekehrt. Dre eingehende Prüfung
der sanitären Verhältnisse  ber durch da» Hoch¬
wasser geschädigten Ortschaften führte zu dem erfreulichen Er-
gebniß. daß die am 22. Juli getroffenen Anordnungen , wel
che die Instandhaltung der Wohnstätten und Gehöfte, die
Kontrolle des Gesundheitszustandes, die Unterbringung d r
obdachlos gewordenen Personen u,w. betrifft,, durch me zu
ständigen Beaniten thatkräftig und , erfolgreich zur Durch,
führunq gebracht worden sind. Nur rn einem Falle hatte der
Minister Veranlassung, die Entsendung eme» besonderen
6>̂ miiiissars in eine größere Ortschaft anzuordnen. um die

- - -- Maßnahmen
sicher zu stellm Den nach den gefährdeten Stellen entsaixd-
m Ofsizieren und Mannschaften, welche bei der- Rettungsar-

beitm bechefligt warm , wird die größte Anerkennung für
ihre Th äst gkeit gezollt. In flner Schlußkonferenz. Mich-
der Minister Donnerstag Nachmittag zu Oppeln a h .
konnte derselbe feiner Beftiedigung über das Retwngs - und
Sanirungswerk Ausdruck geben. Es ist begründete H ff-
nuna wrhanden. daß die Provinz Schlesien vor weileren
LETN der über sie hereingebrochenen schweren
Heimsuchung bewahrt bleiben wird.

^atikkälktiungön.
Das bayerische Ministerium ordnete Erhebungen da¬

rüber aii. ob die in manchen bayerischen Rnchsragswahlkrer
scn behaupteten Wahlfälschungen thatsachlich vorge-
kommen sind

BageriSche cifenbahnen.
Einer dem Ministerium des Aeußeren vorliegenden

Denkschrift ist zu entnehmen, daß die 1. Wagenklasiem -wy-
mn bLbalten . dagegen aber die v i e r t e aNjenHag : mg
eingeführt werden soll. Eher empfehle sich, den Preis pur
die dritte Wagenklasse auf jenen der vierten zu ermäßigen.
Weiter wird empfohlen, für Schnellzuge nur 1. unb 2. Klas¬
senwagen einzustellen und die 3. Klasse lediglich auf die Exl-
züge zu beschränken.

Ungarischer Minilterprahdent?
Der „Pesti Hirlap " verzeichnet das Gerücht, wonach als

zukünftiger Ministerpräsident Finanzmimster Lukac»
cmsersehen sei. Derselbe hat. wie verlautet , eine Berufung
nach Ischl erhalten.

vis ungarische Bettscstungs-kikkairs.
Graf Khuen  wurde gestern in Ischl wieder vom

Kaiser  empfangen . Seine Demission ist vorläufig noch
nicht angenommen worden. Vielmehr wurde der, Graf be-
auftragt , nochmals mit den übrigen Ministern Fühlung zu
nehmen, um zu sehen, ob es nicht doch vielleicht noch dem
Kabinett gelingt , die Entwirrung der Situation zu bemerk
stelligen. Diese Nachricht, die Anfangs Consternatwn er
regte, wurde bald ruhiger aufgefaßt , da weitere Berichte aus
Ischl meldeten, daß damit nur dem Grafen Khuen em schö¬
ner Abgang bereitet werden soll und um nicht den Anschein
zu erwecken, als ob das Kabinett durch die Beftechungsafimre
gefallen wäre. — Wie weiter gemeldet wird, wirv das Kabi¬
nett nach dem morgigen Ministerrath auf derDemxssxon
beharren. Auch soll schon in der nächsten Woche nach der
Abreise des Königs Karol aus Ischl die Entscheidung,sowoh.
über das neue Kabinett wie über die militärischen nationalen
Konzessionen, welche demselben gemacht werden können, er-

folgeit̂je deu{rdwu[[irchen  Vertrags-Verhandlungen.
Die Vorbesprechungen über den Abschluß eines n-uen

deutsch-russischen Handelsvertrages haben in Petersburg be
goni'.en. Die deutschen Regierungen haben einen ganzen
Stab sachkundiger Männer aus allen für wirthschaft.iche
Fragen irgend wie zuständigen Reichsämtern und preußi¬
schen Ministerien dem deutschen Botschafter am russischen

, Hofe zu diesem Zwecke zur Verfügung gestellt. Es besteht m
unseren leitenden Kreisen ganz ersichtlich der ernste Wille,
die Interessen der deutschen Erwerbsstände bei den Verhand¬
lungen mit vollem Nachdruck wahrzunehmen. Die, ersten
Vorailssetzungen des Erfolges sind auf deutscher„Seite also
gegeben. Trotzdem dürften bedauerliche Enttäuschungen
nicht ausbleiben . wollte man sich sorglos der Hoffnung über¬
lassen. daß die deutschen Vertreter schon ein gewonnenes, „za
auch nur ein leichtes Spiel bei der Lösung ihrer Aufgabe hat¬
ten Die russische Regierung hat schon bei deni ersten, Han¬
delsverträge mit Deutschland kühl und geschickt den eigenen
Vortheil abzuzwängen und wahrzunehmen gewußt. Mr
die neuen Vorbereitungen wurde von ihr rechtzeitig em auto¬
nomer Zolltarif ausgearbeitet , welcher in allen seinen - e-
stimmungen die wohl ausgeklügelte Absicht bekundet, die
deutsch- Reichsregierung ziemlich unverhullt vor die Alter¬
native zu stellen: weitgehende Nachgiebigkeit
o der iim f a s s en der Ka mpf. Der neue russisch- Zoll¬
tarif mit seinen Differentialzöllen für die Waarenemfuhr zu
Master und zu Lande, sowie mit seinen geradezu, rigorosen
Zollsätzen fik die von der deutschen Industrie bisher nach
Rußland ausgeführten Handelsartikel ist ein ausgesprochen
ner Kampftarif gegen den deutschen Mitbewerb auf rufst
scheu Märkten . Somit ist die Neigung auf russischer Seite
ganz unverkennbar , nur zu einem unverhaltmszmaßig hohen
Preis in den Abschluß eines neuen Handelsvertrages mit
Deutschland zu willigen. Die Lage unserer Unterhändler
ist aus allen diesen Gründen durchaus kerne leichte. Aber
sie ist trotzdem keine aussichtslose. Don ihrem Geschick wird
es abhängen. die andere Partei zu werterem Entgegenkoiw
men zu veranlassen. Denn auch in Rußland kocht man nur
mit Wasser- auch dort weiß man den Werth eines annehm
baren Handelsverhältnisses mit einem Volke wohl zu wur
liZn  das sich eines so soliden Wohlstandes und emer so ge
Ln °n erfreut, wie die fest 60 MM, »neu Köpft
zählende deutsche Natron.

Der in der Presse im Voraus viel besprochene Empfang
des deutschen Botschafters Freiherrn S p e ckv o n S t e r n -
bürg  hat gestern in Oysterbay stattgefunden Der Bot¬
schafter traf um 11 Uhr in Oysterbay em und fuhr bald da¬
rauf . von einer Privateguipage des Präsidenten abgeholt,
nach desseir Villa aufSagamore Hill, wo er durch den Staats¬
sekretär Loomis vorgestellt wurde. Mit einer Ansprache, xn
welcher er die Versicherung ausdrückte, daß er sich bemühen
werde, die langjährigen , ohne Unterbrechung bestandenen
fteundschastlichsenBeziehungen zwilchen Deutschland und
Amerika zu pflegen, und weiter zu entwickeln, überreichte der
Botschafter sein Beglaubigungsschreiben. Präsident Roose-
velt hob in seiner Erwiderung hervor, daß Mecherrn Speck
von Sternburgs Vertrautsein mit dem Wesen der amerikam-
Tm Simm  und beS ametttaniMen Volles °°» Monte
rem Werth sei. Die amerikanische Regierung werde den
Botschafter in jeder Weise unterstützen. Auf Ewmdung des
Präsidenten verblieb Freiherr von Sternburg auch die Nacht
über in Sagamore Hill.

Ger Hushand in ßennebonf.
Diesem Ausstande, der in den letzten Tagen so gefähr¬

liche Dimensionen angenommen hat. liegen folgende Motive
zu Grunde : Die Hochöfen und Schmieden von Henne-
1 0 „ t Eie übrigem nicht in dftft- SemembeW gelogen
sind, sondern sich einen Kilometer lang am rechten Ufer des
Blavet über das Gebiet mehrerer anderer , Gemeinden hm-
ziehen. gehören einer großen Gesellschaft, die unter dem Na¬
men „Societe generale des cirages francaxs" rn Lyon und
Saint -Quen bei Paris große Betriebe hat In Hennebont
läßt sie hauptsächlich die Blechbüchsen für, Sardinen Herstel¬
len Dazu ist eine sehr billige Handarbeit nothwendrg, um
die' Konkurrenz mit England aushalten zu können. Sre be¬
schäftigt daher eine Masse alter und zunger Nfl' enarbeiter
bis zum Eintritt in den wirklichen lohnenden Fabrikdienst
gegen einen Taglohn von 1.75 Francs . Die Erhohmig die¬
ses um 50 Centimes ist die Forderung , die, die Arbeiter er¬
heben und wegen deren Verweigerung sie m den Amstand
getreten sind. Es ist kaum daran zu denken, daß die Ge¬
sellschaft nachgeben wird , weil sie im Voriahre m den Betrie¬
ben von Hennebont init einem N e t t o v e r l u st von -00000
Francs abgeschlossen hat . Sie ist deshalb gewillt, eher die
Hochöfen und Schmieden von Hennebont zu schließen, als
die Forderung der Arbeiter zu bewilligen Sie begründet
ihre Haltung auch damit , daß der Minimallohn noch immer
höher ist. als der in dieser Gegend den Hilfsarbeitern der
Landwirthe gezahlte Lohn iind daß die Leute.,dre ihn bekom¬
men, entweder fehr jung sind, oder keine Familie haben, oder
die Stellung in der Büchsenfabrik nur angenommen haben,
um ihre kleinen Renteii zu erhöhen. , Die sonstigen '- ohne,
gegen die auch die Arbeiter keinen Einwand erheben, gehen
£on 4—-[0 Francs täglich, und man bemüht sich, die Hilfsar¬
beiter stets möglichst schnell zu diesen auskömmlichen Lo hnen
gelangen zu lassen. Sollten die Hochofen und Walzwerke
von Hennebont geschlossen werden, so wurde der,ganze Bezirk
in furchtbares Elend versetzt werden, da Landwirthschaft und
Fischerei dort seit Jahren darniederliegen.

Ger mazedonische Hutband.
Ein bulgarischer Oberst ist im Vilajet Monasstr behufs

Uebcrnahme des Kommandos über die Aufständischeneinge¬
troffen. Der Oberst hat sofort mit der Organisation der
Banden begonnen und dieselben in vier Abtheilungen ein»
qcreiht Trotz amtlicher Dementis dauern die Desertio-
n e n von Reservisten der türkischen Armee in großem Maß.
stabe fort . In Perlep sind sämmtliche dort m Garnison ste¬
henden Reservisten in Gruppen von 20 40 Mann pefluch.
tct unter Mitnahme der Waffen, die sie an die Aufständischen
verkauften. Die P f o r t e erhielt von vertraulicher Seine die
Mittheilung , daß zwischen dem M a z e„d o,n i s che n und a r-
menischen Komitee  eine vollstäüdige,Verständigung
erfolgt sei und daß die kritische Lage der kurdisch-armenischen
Vilajets ausgenutzt werden soll, um dort Unruhen zu stiften
und der Pforte neue Verlegenheiten zu bereiten.

Ger nachlaf} der Königin Craga.
&er ehemalige Minister , Advokat Wel ko witsch  ist

von den Schwestern der Königin Draga beauftragt worden,
den gerichtlichen Nachlaß der Königin Draga zu reklamrren.

-sr Von P . Waldau.
stllachdruck verboten.)

Wie Gelehrte . Dichter und Künstler schaffen, und welche
Eigenheiten sie bei ihrer Arbeit offenbaren , darüber ist
schon manches geschrieben und manche Anekdote erzählt
worden. Für einige Männer von Genre ist die Arbeit
eine Mühe, andere arbeiten mit einer merkwürdigen .̂eich-
tiakeit Einige haben ein wunderbares Gedächtnis, das
sozusagen in ihrem Hirn ganze Gedichte photographierb
Sre brauchen sie dann nur mederzulchreiben. Alexandre
Dumas Sohn konnte seine Ideen nur schwer ordnem Seme
Stücke erforderten ein langes Jnkubationsstadium , d %
oft monate-, ja jahrelang dauerte ; er sperrte ch dann
vollständig von der Welt ab, ließ sich nichts zu essen brrn.
gen machte sich selbst seinen Kaffee, lebte von kaltem
Fleisch und von Butterbrod und schlief oft nachtelang
nicht Der Entwurf einiger seiner Dramen befrledigte
ihn nicht, und er überarbeitete ,sie unaufhörlich . Wenn
er aber einmal seinen Entwurf im Kopfe stx und fertig
hatte , wurde er wieder der liebenswürdigste Mensch und
schrieb ohne Mühe und in einer sehr kurzen Zeit ,Ma¬
nuskripte, die kaum eine ausgestrichene Stelle aufwiesen.
Diese Leichtigkeit des Stils hat mehrere Kritiker getauscht,
sie zoaen die vorbereitende Arbeit des Dichters urcht m
Betracht und glaubten , daß seine Werke ihm kerne Mühe
gekostet hätten . La Fontaine , der berühmte französische
Fabeldichter, tat gern so, als ob er der saulste Mensch
von der Welt wäre . Er affektierte Trägheit und Nach,
lässigkeit, und doch arbeitete er „im Schweiße seines An-
gesichts". Man hat den Entwurf einer seiner Fabeln,
„Der Fuchs, die Hammel und dtr Jgel " geiunden » in dem

endgültigen Text findet man nur zwei Verse dieses Enr-

Besonders reich ist der Anekdotenschatz der Musikge-
schichte. So komponierte Mozart am liebsten im Bett.
Biber arbeitete zu Pferde. Erst wenn er im ©attel g ^
veritablen Pferdes saß, bestieg er eigentlich den mufiral
scheu Pegasus , um in höhere Sphären zu entschweben und
von dort aus die allerliebsten Melodien dw köstlichsten
Blüten musikalischer Phantasie aus dw prosaische Erde her
niederflattern zu lassen. Meyerbeer , dieser glanzende, mit
einem außerordentlichen Kunstverstandm » begabte Kom
ponist, saß stundenlang am Piano , probierte , tastete
und änderte hundertmal hintereinander , brs dre gesuchte
Melodie gefunden war , die er nun erst mederschri .
Spontini ? der Schöpfer des Ferdinand Cortez, war beim
Komponieren stets von einer großen Menge hochwissen
trsinftlickier Werke umgeben, von denen er sich Rat hvft -
Hektar Berlioz , der wildgeniale sranzösische Komponist,
frfmf die herrlichsten seiner phantastischen Werke, wenn
seine Frau eine der berühmtesten Schauspielerinnen Eng«
lands , ihn durch die Rezitation der schönsten Stellen aus
Shakespeare dazu begeistert hatte Bellrm vermochte n
tn schönen, mit Bildern und Statuen geschmückten, von
Blumenduft erfüllten Räumen seine schmelzenden Melo«
dien zu ersinnen ; Richard Wagner bekanntlich gleichfalls.
Cbovin der tiefsinnige Poet auf dem Klavier , schuf b x
blauem Himmel und strahlendem Sonnenschein seine glanz,
vollen feurigen Tondichtungen ; bei bedecktem Hflnrnel

nu stillen fierbsttaqen , wo man nur das Ge.
räuA der lang am von den Bäiimen fallenden Blätter
vernimmt seine melancholischen Notturni . Rossini, dieser
beitere Evikuräer , der selbst auf den Markt gni»z, um
«ck dort das feinste und beste sür seine .̂asel exuzukau^

fen,  wurde einesteils durch ein lukullisches Diner, durch
Leckereien und Champagner , andernteils durch schone, ge-
schmückte Frauen und heitere, witzige Unterhaltung in¬
spiriert . Halevy, der Komponist der „Juexn vermochte
nur bet dem Gezische eines mit kochendem Wasser gefull-
ten Teekessels zu arbeiten . Mit dem Aushoren des exn-
förmigen Getöses des brodelnden Wassers und des entwex-
chenden Dampfes erlosch auch dxe Phantasie des Maestro.
Ludwig Spohr , so erzählt er selbst xn seiner hochinteressan¬
ten Selbstbiographie , hatte bei Feuersbrunsten und ähnli¬
chen Vorfällen die besten Einfälle . Bei cxner Ueberschwem-
munq in Wien, bei welcher das Wasser bereits xn den
zweiten Stock seines Hauses gedrungen war , er bewohnte
den dritten , konnte man ihn nicht bewegen, sexne Woh¬
nung zu verlassen, da ihm beim Anblick der andringenden
Wasiermassen der Hauptgedanke zu exner semer chonsten
Symphonien gekommen lvar , den er erst niederschreiben
mußte . Auch großer Schmerz regte seme Einbildungskraft
mächtig an . Als seine Frau xm - terben lag und ihm
das Herz vor Weh brechen wollte, zogen chm dxe sußestextz,
reinsten Melodien durch den Kopf, die er nicht umbxn
konnte, schnell zu fixieren. Johann Strauß endlich, der
geniale Operettenkomponist , um Mit chm dxe Aufzahlung
der charakteristischen Eigentümlichkeiten großer Kompo-
nisten zu schließen, schrieb seine Eingebungen , wo er gmg
und " tand , auf kleines Zettelchen uy" warf sw sodann xn
eine für diesen Zweck reservierte Schrexbtischlade. Ging
er dann ans Zusammenfügen der einzelnen Nummern,
und es reichte das Material nicht aus . so suchte er eben
einige dieser kostbaren Papierschnxhelchenheraus , und dxe
Sache ging vorzüglich. Aus dieser Art zu komponieren
erklärt Aich aber auch das mitunter zerfahrene , unein¬
heitliche ' kunterbunte Aussehen der Ensemblenummern,
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Papft Pius X.
Die Ausschmückung der Peterskirche für die am Sonn¬

tag stattfindende Krönung desPapstesist  nahezu be-
endet . Es sind Tribünen errichtet für das diplomatische
Korps , für die Aristokratie und für die Musik . Morgen,
bleibt die Basilika geschlossen, damit Vorkehrungen zur Regel-
ung des Eintritts der Menge getroffen werden können . Die
zum Ordnungsdienst auf dem Platz vor der Kirche bestimm¬
ten italienischen Truppen werden Sonntag früh 5 Uhr ihren
Dienst beginnen . — Das Befinden des Kardinals Herrero
bessert sich andauernd.

Papst Pius X . empfing gestern Vormittag die Kardinale
Gibbons , Di Pietro , Ferrata , Refpighi , Capecelatro , Sancha
y Hervas , Ajutt , Langenieux , Richard , Laboure , Lecot upd
Mathieu ; Nachmittags die Kardinale Kopp , Fischer, Katsch-
thaler , Gruscha , Puzyna , Martin de Herrera y de la Jglesia,
Svampa und Manara . Gegen 6 Uhr hat sich der Papst in
den Garten des Vatikans begeben . Kardinal Gibbons be¬
stimmte den Papst , sich 80 amerikanischen Touristen in den
vatikanischen Gärten zu zeigen . Der Papst war vortrefflich
gelaunt und umarmte Gibbons zum Zeichen seiner Liebe für
das katholische Amerika.

Der Papst hat sein Logis gewechselt und wird nunmehr
im dritten Stock des Palastes in den von Leo 13. innegehab¬
ten Zimmern wohnen

Der Papst hat Monsignore Bressan  zu seinem
Hauskaplan  ernannt.

Außerdem wurde beschlossen, nächsten Montag ein ge¬
heimes Konsistorium behufs Ernennung einiger . Kardi -
näle  abzuhalten , sodann am Donnerstag ein öffentliches
Konsistorium , in dem der Kardinalshut den von Leo 13. er¬
nannten Kardinälen , die ihn noch nicht erhalten habe , aufge¬
setzt werden soll. — Ministerpräsident Zanardelli  sandte
an den Präfekten der Provinz Rom ein Telegramm , worin
er seine Zufriedenheit  ausspricht über die zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung während des Konklaves ergriffe¬
nen Maßregeln.

Husiand.
* Loricnt , 7. August . Die Nacht ist ruhig verlaufen.

Um 9 Uhr Abends zog eine Gruppe von Kundgebern , revolu¬
tionäre Lieder singend , durch die Straßen . Es erfolgte ein
Z u s a m m e n st o ß mit den Gendarmen,  welche mit
blanker Waffe vorgingen , als die Demonstranten die
Straßenlaternen auslöschten . Später wurde die Ruhe nicht
wider gestört . JnHennebont  ereigneten sich keine Zwi¬
schenfälle mehr . Für heute werden jedoch Unruhen erwar¬
tet . da die verhafteten Streikenden abgeurtheilt werden
sollen.

* Agram , 7. August . Die Gerichtsverhandlungen gs-
gen die Erredenten dauern fort . Von den 9 Bauernburschen,
die das Haus be§ ungarnfreundlichen Gemeindevorstandes
in Stjvpnik demolirten , wurden 7 zu 4, einer zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt . Ein Angeklagter ist mittlerweile
ausgewandert.

Bourussenschleise. Die Bonner Borussen verliehen der Prm-
zesstn Adolf von Schaumburg , Schwester des Kaisers, aus Dank¬
barkeit für bezeigtes Interesse die Korpsschletfe — eine brsher
noch nie dageweiene Auszeichnung.

Verdiente Staffe . Das Reichsmilitärgericht verwarf am
am Montag Nachmittag nach eingehender Verhandlung in Kassel
die Revision des zu 6fahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust
Degradation und Entfenung aus dem Heere verurtheilten che-
maligen Unteroffiziers Friedrich Degen von der 2. Eskadron des
Kasseler Husarenregiments Itr . 14, der vom Kasseler Oberkriegs¬
gericht des 11. Armeekorps im Juni d. I . wegen Mordversuchs
an seiner Braut , Emilie Hemel aus Niederaula (Kreis Hersfeld.
Bzirk Kassels zu oben erwähnter Strafe verurtheilt worden war.
In der Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht wurde festgestellt
daß Degen, der in der ersten Instanz freigesprochen war , in der
Absicht, sich seiner Braut E . Hemel , mit der / er 7 Jahre hin-
durch verkehrt hatte , und welchem Berhältniß drei Kinder ent
sprossen waren , von denen 2 noch am Leben sind, zu entledigen,
um eine andere heirathen zu können, mit der er sich inzwischen
schon verlobt hatte , in der Nacht znm 9. Februar von der Brü-
sttmg des sog. Rondels am Jnstizpalastes 40 Meter tief in die
Fulda hinabgestürzt hatte . Degen war dann fortgeeilt und hatte
behauptet, die Hemel, die wie ein Wunder ohne Verletzungen
davongekommen war , habe sich selbst in die Fulda gestürzt, weil
er sich von ihr lossagen wollte . Die Hemel hatte , abgesehen von
einer schweren Quetschung am linken Fuße und der Hüfte keiner¬
lei ernste Verletzungen davongetragen . Mit Rücksicht auf die
Rohheit des Angeklagten einerseits , seine verbrecherische Absicht,
die Mutter seiner Kinder zu vernichten, seiner Jugend und der
Umstand der geringen Verletzung der Hemel andererseits , er¬
kannte das Oberkriegsgericht auf die obengenannte Strafe , die
jetzt rechtskräftig geworden ist.

Falschmünzer. In dem bei Witten an der Ruhr gelegenen
Dorfe Annen wurde «in Wirth und ein Gemüsehändler wegen
Falschmünzerei verhaftet . Sie hatten Zwei- und Fünfmarkstücke
hergestellt und in den Verkehr gebracht.

Ei « grauenhafter Fund wurde gestern in dem Haufe
Deteranenstraße 16 in B e r l i n gemacht . Vom Boden hem
unter drang ein starker Leichengeruch , der bis in den unter¬
sten Treppenflur bemerkbar wurde . Als man einen Der¬
schlag auf dem Boden gewaltsam öffnete , fand man die Leiche
des Kaufmanns R . an einem Balken hängend vor . Der Ver
swrbene , der Besitzer des im selben Hause befindlichen Her-
rengarderobengeschäfts war , wurde seit dem 27. Juli d . I.
vermißt . Die Angehörigen des Mannes hatten bisher an¬
genommen , R . hätte aus Sorge um den Fortgang des Ge-
schästs, das er erst vor wenigen Monaten gekauft , Berlin den
Rücken gekehrt und wäre noch am Leben . Vor zehn Tagen
erschienen entsprechende Bekanntmachungen , die auf das Der-
schwinden hinwiesen . Gestern fand nun das räthselhaste

Verschwinden seine traurige Aufklärung . R . hatte am Abend
des 27. Juli statt sich nach seiner ziemlich entlegenen Wohn¬
ung zu begeben , sich nach Geschäftsschluß in jene Bodenkam¬
mer eingeschlossen und dort Selbstmord begangen . Das Ge¬
schäft wurde unterdessen von feiner Gattin weitergeführt , die
in der Hoffnung lebte , der Vermißte werde eines Tages
wiederkehren.

Geplatzter Luftballon . Bei den Vorbereitungen zu der
gestrigen internationalen Ballonfahrt ist der Ballon „Me¬
teor " des Aeronautischen Observawriums am Spandauer
Weg bei Berlin nach bereits vollendeter Füllung in Stücke
geplatzt . Der Unfall erfolgte , während im Korb die Instru¬
mente angebracht wurden , unter dem gewaltigen Winddrucke
des am Morgen herrschenden Sturmes . Der aus einfachem
Stoffe hergestellte gefirnißte Ballon sollte demnächst aus-
rangirt und durch einen etwas größeren , bereits im Bau be¬
findlichen ersetzt werden . Es wird übrigens von sachverstän¬
diger Seite erklärt , daß solcher gewaltige Druck auf den
Stoff bei einem bereits in der Luft fliegenden , mit dem
Winde schwimmenden Ballon nicht Vorkommen kann ; ein
solcher hat bloß den verhältnißmäßig geringen Ueberdruck
des Füllgases auszuhalten . Bei einem fliegenden Ballon
ist also die Gefahr des Platzens infolge Winddruckes sehr

^ Ein Liebesdrama hat sich im Ostseebade Heubude bei Dan¬
zig abgespielt. Der 22jährige Oberprimaner Wulter Pawtt-
kowski aus Danzig unterhielt mit der 21jähmgen Wanda Miel,
der Nichte des Inhabers des dortigen Kurhauses, ein Lwbesver-
hältniß , das jedoch die Billigung der Eltern des Jünglmg » nrcht
fand . Nach einer Unlerredung mit seiner Geliebten zog flaw-
lokowsi im Walde unweit der Strand -Hallen plötzlich emen Re-
volver und brachte dem Mädchen eine schwere Verletzung an der
linken Brustseite bei. Hierauf tödtete er sich durch einen Schutz
in die Schläfe . Fräulein Thiel erwachte nach einer halben
Munde aus ihrer Ohnmacht und schleppte sich bis 2inr nahen
Stvandhalle . Sie wurde nach dem städtischen Lazarett in Dan¬
zig gebracht, wo sie hoffnungslos darniederliegt.

Eine Masse,ivcrhafrung von Sittlichkeitsverbrcchern ist rn
Königsberg i . Pr . durch die Kriminalpolizei vorgenommen wor¬
den. Auf dem Walter Simon -Spielplatze wurde Anfang Juli
an einem jungen Mädchen von einer Rotte Buffchen ein schwe¬
res Sittlichkeitsverbrechen verübt . Nunmehr ist es gelungen, 12
der Attentäter zu ermitteln und festzunehmen. Es handelt sich um
überwiegend dem Arbeiterstande angehörige, beschäftigungslose
Leute im Alter von 18- 30 Jahren , von denen der eine, der an¬
scheinend der Hauptcmstister zu dem Verbrechen ist, wegen Sitt-
lichkeitsvergehens bereits mehrfach vorbestraft ist. Unter den Ver-
hafteten, die zum theil schon ein offenes Geständniß abgelegr
haben, befindet sich auch ein Arbeiter Treß , der vor einigen
Wochen bei seiner Aburtheilung wegen einer anderen Straf-
chat vor der Strafkammer einen Stuhl in das Richterkolleginm
geworfen hat , ohne sedoch einen amtierenden Beamten zu treffen.

Unheimliche Zeche. Ein Dresdener Gasthofsinhaber besuchte
vor längerer Zeit den Besitzer einer Dresdener Weinstube, in
welcher eine blonde Hebe den funkelnden Pokal kredenzt. Der
Gast befand sich in einer sehr «rnimirten , aber auch erregten
Stimkimng infolge eines ihn betroffenen Vorkommniffes. Um
über die Verstimmung hinwegzukommen ließ, er Sekt auffahren,
eine Flasche nach der anderen und als es schließlich8 Uhr schlug,
standen 74 leere Sektflaschen unter dem Tisch. Außerdem hatte
der Gast mit den Kellnerinnen zehn Runden Likör ä 3 1 ver¬
zehrt - er gab — 30 JL  Trinkgeld und hatte alles m allem —
656 JL  Zeche zu bezahlen . Wie manche Arbeiterfamilie muß ein
ganzes Jahr von diesem so sinnlos vergeudeten Geld leben! Die
Behörden hatten Kenntniß von dem Vorfall erhalten und ver¬
fügten die Schließung der bewußten in Neustadt-Dresden gele¬
genen Weinstube . / .

Ein österreichischer Spionageprozeß beginnt heute vor dem
Landgericht in Wien . Er richtet sich gegen den ehemaligen Kom¬
missar der FinanUandesdirektion in Lemberg, Dr . Bronisilaw
Ossolinski. Im März d. I . hat Ossolinski von . Lemberg aus
Briese an Anton v. Theodorowicz in Wien gerichtet, in dem
er diesen aufforderte , wegen Ankaufs der Instruktion , die den
Eisenbahnbetrieb im Falle der Mobilisirung regelt , mit der Ver¬
tretung einer auswärtigen Macht (Rußlands in Unterhandlung
zu tteten . Theodorowicz hat von diesen Briefen ver Polizeibe-
Hörde Mittheilung gemacht, die daraufhin die Verhaftung Ofso-
linskis verfügte. Ossolinski gibt zu, die Briefe geschrieben zu
haben, stellt aber die Absicht, sich die Mitwirkung des Theodo-
rowiez an einer Spionage zu sichern, in Abrede. Er gebraucht
die sehr durchsichtige Ausrede , daß er nur geschrieben habe, um
in Erfahrung zu bringen , ob die -auswärtige Macht bereits im
Besitze derartiger Instruktionen sei, um dann hiervon dem Feld¬
zeugmeister Galgoczy Mittheilung zu machen, in der Hoffnung,
daß diese „patriotische That " im Lause einer über ihn schwe¬
benden Disziplinaruntersuchung zu seinen Gunsten ins Gewicht
fallen würde. Ossolinski ist 37 Jahre alt , in Woynicz geboren,
in Lemberg wohnhaft , katholisch und verheirathet . Er wird als
Spieler , Trinker , leichtsinniger Mensch geschildert, war bereits
seit Monaten wegen grober , geradezu krimineller Unregelmäßig¬
keiten vom Amte suspendirt , bezog reducirtes Gehalt von 115
Kronen monatlich und hatte , wie die Fm -anzlandesdirektion in
Lemberg mittheilt , seine Entlassung zu gegenwärtigen, er befand
sich daher in einer derart prekären und bedrängten Situation,
oatz ihm wohl der Gedanke entstehen konnte, sich durch ein Ver¬
brechen aus dieser Lage zu befreien.

Typhus -Erkrankungen . Die Meldungen über zahlreiche
Typhuserkrankungen von Kindern in Braunschweig sind über-
trieben . Insbesondere handelt es sich nicht um Typhus , son¬
dern um leichte gastrische Erkrankungen , die sämmtlich einen
gutartigen Verlauf nahmen . Dritte Personen sind nicht ange¬
steckt. Die Entstehnngsursache wird hauptsächlich in dem ungün¬
stigen Wetter erblickt.

Zum Prozeß Humbert . Labori , der Vertheidiger der The
rese Humbert , hat nun das Studium der Untersuchungsakten be
endet. Im Beisein des Schwurgerichtspräsidenten Bonnet wurde
auch ein Packet von Schriften geöffnet, die nicht zu den eigent-
lichen Prozeßpapieren gehören. Therese Humbert hat daraus
eine Anzahl Schriftstücke, Dankbriefe ihrer Freunde und Schütz¬
linge und auch Schreiben chrer Dienstboten entnommen, von
denen sie im Laufe der Verhöre Gebrauch machen will. Zn den
Verhandlungen selbst sind 65 Belastungszeugen vorgeladen ; die
Vertheidigung wird die Vernehmung von etwa 35 Zeugen bean¬
tragen . Man nimmt -an , daß die ersten Verhöre der Angeklagten
nicht lange dauern werden , da sich die H-auptdebatten erst bei
der Zeugenvernehmungen ergeben werden. Die Ausgabe der so¬
genannten „Entrees de Faveur " für bevorzugte Plätze in der
Nähe des Richtertisches ist für diesen Prozeß mit Berufung auf
einen alten Erlaß - des Justizministeriums vollständig eingestellt
worden , „da", wie es im Erlasse heißt „solche Karten zumeist
nur von -Neugierigen und von solchen Personen benutzt werden,
die den Ernst des Ortes nicht genügend respektiren."

Hetzer die gewaltsame Befreiung der Frida Sit¬
tel aus dem Magdalenenstift in Teltow  wird
berichtet : In dem Strafprozeß gegen den Landmesser und
Taxator Neldt aus Wilmersdorf und Genossen wegen Ver¬
gehens gegen 'bte Sittlichkeit , begangen durch unzüchtigen
Verkehr mit schulpflichtigen Mädchen , war die Sittel Haupt-
zeugin . Dieselbe wurde damals im Magdalenenstist unter-
gebracht . In der letzten Nacht gegen 3 Uhr hörte die Wär¬
terin desselben , welche die Nachtwache hatte , verdächtiges
Geräusch in der Zelle und fand , als sie ausschlotz, daß Re Sit¬
tel soeben durch das Fenster entschlüpft war . Sie stellte fest,
daß drei Männer die drei Meter hohe, äußere Mauer des
Stiftes .überstiegen und sich dann vor der Zelle 'der Sittel so
aufgestellt hatten , daß der eine auf den Schultern der beiden
anderen stand . Er konnte so an das Gitterfenster heran¬
reichen und die hölzerne Umrahmung heraussägen . Da nun
die Insassinnen des Stifts , damit sie nicht entfliehen können,
des Abends ihre Kleider außerhalb der verschlossenen Zelle
aufhängen müssen , so stieg die Sittel im Hemde aus dem
Fenster heraus und zog sich draußen Kleidungsstücke an , dre
jene drei Männer mitgebracht hatten . Als die Wärterrn
Alarm schlug , wurde ihr von außen gedroht , sobald sie nicht
still sei oder sich nochmals am Fenster zeige, würde sie nieder¬
geschossen werden . Das Mädchen kletterte dann mit den
Männern über die Mauer und ist seitdem verschwunden . Die
Entführung muß gut vorbereitet gewesen sein , denn die
Männer hatten offenbar gewußt , daß geräde in dieser Nacht
der Wachtposten , der sonst vor dem Hause zu patrourllrren
pflegte , fehlte . Die Gitter der Schlafzelle der Sittel waren
durchfeilt , die Fensterscheibe zerbrochen. Von der Entflöhe-
neu fehlt jede Spur , auch ihrer Mutter ist ihr Aufenthalt un-

bekann Dokument. In der Meerenge von Messina
wurde dieser Tage eine Flasch« aufgefischt, die in Gegenwart
des Hafmkommandanten von Messina geöffnet wurde ; m der
Flasche befand sich ein wohlerhaltener Zettel , auf dem m eng¬
lischer Sprache die Leidensgeschichte eines Seemanns geschne»
ben war . Der Wortlaut des Schriftstücks lautete in der lieber-
setzung folgendermaßen : „18. Juli . Wir befinden uns rm Sttl-
len Ozean in der Nähe einer Insel , » r fahren sehr schnell
und bald werden wir Grund haben, denn unser Schiff hat et-
was Havarie gelitten . — 19. Juli . Wir haben Anker gewor¬
fen- Bisher haben wir noch keine Eingeborenen gesehen. Jetzt
kouimen Boote -auf uns zu. Die Eingeborenen beginnen , unsere
Mannschaft niederzumachen. Ich werde ins Meer springen-
Ich bin verwundet, der Metzelei enttonnen, im Kielraum ver¬
steckt. Das Schiff sitzt fest auf dem Sande . Die Eingeboreuen
haben alle unsere Waffen und Provisionen geraubt . Der Kap«-
tan starb mit dem Rufe : „Es lebe England !" Jch>fand eine Axt
und eine Flasche, die der Kapitän fortgeworfen hat . Ich ver-
suchte ein Floß zu bauen . Die S 'chiffslnken sind geschlossen, aber
ich kann sie öffnen. Ich habe furchtbaren Durst und Hunger!
Welch eine Tortur ! Ich hoffe es durchzumachen. Es fehlen die
Lebensmittel . Das Schiff hat keine Masten . Aus einer Oeff-
mmg werde ich diese Flasche Wersen. Ich höre wieder den Lärm
der Eingeborenen . Sie zerstören das Schiff. Ich verstecke mrch
noch tiefer . Ich weffe die Flasche. Gott rette mich! Harrt.

Hus der Umgegend»
* Bierstadt , 8. August. Im Gaschause „zur Krone" hier

findet -am Montag , den 10. ds . Schluß des großen Prerskegeli^
statt . Jnsgesammt sind 6 sehr werthvolle Preise zur Auskegel-
uug ausgestellt , die allgemein anerkennend beutthellt werden/
es sind Gebrauchsgegenstände , die sich für jede Familie eignen.
Das Preiskegeln findet großen Zuspruch.

fl. Langenschwalbach, 8. August. Der langjährige Rendant
der hiesigen Königlichen Kreiskasse, Herr Rentmeister Leitz,
beabsichtigt sicherem Vernehmen nach zum 1. Ottober d. I . in
den wohlverdienten Ruhestand zu treten.

nn . Niederwalluf , 7. August. Am vorigen Montag wurde
Hierselbst eine männliche Leiche geländet, welche jetzt als die
des am 30. Juli ds. Js . zu Mainz vom Radschleppdanipfer
Ludwig 9. verschwundenen Karl Kimpel von Caub identtsicirt
wurde . , ,

& Geisenheim, 7. August. An der hiesigem Lehranstalt
findet in der Zeit vom 24. bis 29. August l . Js . ein O b st ver¬
wert h ungskursu  s für Frauen und in der Zeit vom 31.
August bis 5. Sept . I. Js . ein solcher für Männer statt.

Lorch, 7. August. Um die hiesige Bürgermeister¬
stelle  hatten sich nicht weniger als 94 Kandidaten beworben.
Einstimmig gewählt wurde Herr Bürgermeister Dr . jur . v.
S che i b l e r in Morsbach bei Köln a . Rh.

nn . Rheinbrohl , 7. August. Herr Kapitän Franz Fisch¬
berger  vom Radschleppdampfer Küippscheer 4., dessen Fa-
mllie in Ca-ub wohnt , wurde Hierselbst, als er seinen Dienst ver¬
sehend ,auf dem Steuerstuhl stand, vom Herzschläge  getrof¬
fen und sank sofort tobt nieder.

s . Braubach , 7. August. Am Sonntag und Montag , 16.
und 17. d. Mts . findet in unserem Städtchen der 6. Hand¬
werkertag  des Handwerkerverbandes für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden statt . Der Handwerkerverein Braubach ist
rührig au der Arbeit , um die umiangreichen Vorbereitungen zu
treffen . Es sind 89 auswärtige Handwerkervereine und Innun¬
gen geladen und steht eine überaus große Becheiligung zu er¬
warten . Die Bürgerschaft hat bereitwilligst weit über 150
Quartiere zur Verfügung gestellt.

ll . Villmar , 6. August. Heute Morgen wurde unter star¬
ker Betheiligung der hiesigen Gemeinde in feierlichster Weise
der Grund st ein gelegt  zum Neubau deS hiesigen Schwe¬
sternhauses.

h. Weilburg , 7. August. Aus der zuletzt hier abgehalteneil
Kreissynode wurde beschlossen, bei Beerdigung von Selbstmör¬
dern nicht läuten zu lassen und keine Grabrede zu halten . Der«
Geistlichen wurde jedoch freigestellt, mit oder ohne Ornat die
Leiche zu begleiten und am Grabe ein Gebet zu sprechen. Es
dürfte sich empfehlen, in dieser Bezichun-g überall ganz gleich¬
mäßig zu verfahren . Die 'Zeiten, in denen man die Leichen der
Selbstmörder nicht in die Reihe legte, sondern cm irgend einem
abgelegenen Winkel des Lriedbois bearub. sind glücklicherweise
vorüber.
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Aus Bädern und Sommerfrifdien.
— Bad Langenschwalbach , 5. August . Wir sind auf der Höhe

der Saison angelangt ; die größte Bäderzahl 560, wurde am 28.
Juli im Königlichen Badehause abgegeben , die letzte Kurliste
verzeichnet eine Frequenz von 3807 Personen . Erfreulicherweise
schreitet der Bau der neuen fiscalifchen Moorbadeanstalt rüstig
voran , auch die neue Ouellenfaffung des Adelheidbrunnens durch
Ingenieur Scherer , der auch die Emser Duellen faßte , geht ihrer
Vollendung entgegen . Mit dieser Quellenfassung soll erreicht wer¬
den , daß das Mineralwasser des genannten Brunnens in die Re¬
servoirs der Moorbadeanstalt geleitet wird , so daß neben eisen¬
haltigen Moorbädern noch Mineralbäder als Spülbäder abge-
geben werden können , eine konkurrenzlose Einrichtung , die ne¬
ben unserer kohlensäurereichen Stahlquellen für Trink - und Ba¬
degebrauch ! und der Luftkur ein bedeutender Faktor in unserem
Kurwesen werden muß.

Kunft, bitterafur und WiHenfchaft*
tiunltkaloii Viefor.

Kollektion Faber du Faure  s.
Ausstellungen aus dem Nachlaß eines Künstlers sind

meist mit Vorsicht aufzunehmen . Man kam : sich ja denken,
daß das im Atelier sitzen gebliebene nicht immer das Beste
ist . Andererseits lehrt freilich die Erfahrung , daß oft gerade
das Beste keinen Käufer findet . So scheint es dem verstor¬
benen Künstler , dessen Nachlaß wir zur Zeit hier zu betrach¬
ten Gelegenheit haben , mit seiner „Ambulance bei
einer Barrikade"  ergangen zu sein . Das Kolossalge¬
mälde , welches den hier zur Verfügung stehenden Ausstell¬
ungsraum fast erdrückt , ist ohne Zweifel eine der vorzüg¬
lichsten Leistungen des Meisters . Es gehört zu jenen Ar¬
beiten , an denen wir neben dem künstlerischen auch bereits
ein kunstgeschichtliches Interesse haben . Es führt uns zurück
in die Zeit , da die deutschen Künstler in Frankreich in die
Schule gingen . Dort war man , übersättigt von den klassi-
cistischen und romantischen Anschauungen des ersten Drittels
unseres vergangenen Jahrhunderts , zum äußersten Realis-
mus zumckgekehrt . Man suchte nach einer neuen Kunstauf¬
fassung und holte sich zunächst bei den altholländischen Mei¬
stern Rath . Namentlich das Studium der Rembrandt ' schen
Werke , aus dem sich eine kräftige Braunmalerei entwickelte,
vermittelte den Uebergang zu dem nun auftretenden Impres¬
sionismus . Im Jahre 1883 , in welchem oben genanntes
Bild gemalt wurde , waren jene Phasen allerdings zum
großen Theile überwunden , doch läßt sich nicht verkennen,
daß Faber du Faure seine künstlerische Entwickelung unter
ihrem Einfluß durchgemacht hat . Das Bild zeigt uns eine
erregte Revolutionsszene . Verwundete hat man in ein Haus
geschleppt . Ein Arzt ist eben gekommen und berertet sich zu
einer Operafion , die offenbar Eile erfordert , vor . Er nimmt
sich nicht einmal Zeit , den Cylinder abzunehmen . Um einen
anderen Verwundeten ist ein junges Mädchen helfend be-
müht , wieder andere winden sich in Schmerzen am Boden.
An der offenen Thür « im Hintergrund ist ein leichtes Ge¬
dränge von Hinauseilenden und Hereinwankenden . Draußen
in unmittelbarer Nähe scheint der Kampf zu toben , riür
schwachnervige Naturen mag das Bild vielleicht zu wahr¬
heitsgetreu , zu realistisch sein ; sie wollen sanfter erregt wer¬
den . Aber vom künstlerischen Standpunkte aus muß .man
seine helle Freude an der Arbeit haben . Ein kühler , heller
Ton , in dem alle Lokalfarben klar und scharf nebeneinander
hervortreten , beherrscht den Vordergrund . Das Jncarnat ist
meisterhaft , die Komposifion , obwohl in Gruppen sich lösend,
im Ganzen mit großem Geschick zusammengehalten . Die
Auffassung bewahrt überall die maßvolle Art historischer Vor¬
tragsweise , sie hält sich von häßlicher Sentimentalität ebenso
fern wie von krassem Naturalismus . — Sehr interessant,
wenn auch nicht mehr in dem Maße wie die „Ambulance"
sind auch die übrigen zum größten Theile unvollendeten
Werke des Meisters . Unter den fertigen ist besonders das le¬
bendige Schlachtenbild „Bazaille " zu nennen . In einer grö¬
ßeren Anzahl rasch skizzirter Studienköpfe bewegt sich der
Künstler ganz in der oben erwähnten braunen Helldunkel-
Malerei . Ich erwähne nur den prächtigen „Tscherkessen ",
den „Orientalischen Fahnenträger " oder den ganz flüchtig,
aber famos entworfenen „Einzug eines Patriarchen in Je¬
rusalem " . Dennoch scheint die „braune Sauce " im Ganzen
nicht sein Element zu sein . Man darf sie wohl eher als eine
vorübergehende Phase in seinem Leben bezeichnen . , Sem
eigentlichstes Naturell offenbart sich in den Schlachtenbildern
oder in einer Studie wie den drei Köpfen slavischer Bauern
in der klaren kräftigen Behandlung der Farben und vor
Zeichnung . Auf einigen Schlachtenszencn aus den napole-
onischen Kriegen hat er auch die Figur Napoleons gebracht.
Sr schien dabei mehr auf das allgemein Charakteristische als
auf unbedingte Porträttreue Werth zu legen , was vom
Standpunkte eines Nichtporträtisten durchaus zu billigen
ist . M . E.

# Zur Weihe des Richard Wkgner -Denkmals und zum in¬
ternationalen Musikkongrcß hat der Kultusminister , Herr Studt
soeben die schriftliche Erklärung abgegeben , daß er nach wie vor
„diese Bestrebungen mit dem größten Interesse verfolge und
dieselben amtlich nach Kräften zu fördern suche." In das Ehren¬
komitee für die Richard Wagner -Denkmalsweihe ist er Person-
lich eingetreten , hat sein Erscheinen bei der Feier zugesagt und
wird zu dem internationalen Musikkongreß einen Regierungs-
Commissar entsenden.

* Wiesbaden den 8. August 1303

V. Bundes - Kongreß der Standes *Vereine der deutidien
Krankenpfleger , ülaileure und Beilgehulren.

Zu dem fünften Bundeskongreß haben sämmtliche Bundes-
vereine ihre Vertreter entsendet ; 42 Dheilnehmer aus allen
Gauen Deutschlands haben sich eingefunden.

Vorstandösitzung . _
Gestern Vormittag fand eine geschlossene Sitzung des Bun¬

desvorstandes und des Centralausschusses im Hotel Union statt.
In derselben wurde über die Frage der Statutenabanderung
berathen . Außerdem wurde zum Beschluß erhoben , daß m Zu¬
kunft auch den Anstaltsvereinen der Beitritt zum Bundesverein
gewährt werden soll , damit auch die Krankenpfleger , welche jm
Anstaltsdienst stehen , an den Bundesvortheilen Antheil haben
können . „ .

Erste öffentliche Kongreß -Sitzung . ^
Freitag Nachmittag um 5 Uhr erösfnete der Ehrenpräsident

des Bundes , Herr Dr . Jakobs °hn -Berlin du erste offent.
liche Sitzung . Er wies darauf hin , daß der Anschluß der Kran
kenpfleger etc . an den Bund ein immer besserer wurde , invem
schon zehn Sektionen mit 750 Mitgliedern dem . Bund angebo¬
ren . Die Zahl der Ehrenmitglieder beträgt letzt 13, darunter
Prof . v . Leyden,  Professor v. Bergmann,  Geh . Rath
Becher,  als Vorstand der Aerztekammer , Tr . Dietrichs,
Vortragender Rath im Kultusministerium und noch viele andere.
Rach einem Rückblick über die Thätigkett des Bundes , dankte
er der Kgl . Regierung für die bewiesene Unterstützung und giebt
bekannt , daß ein Begrüßungstelegramm an den Kaper und die
Kaiserin geschickt wurde . Hierauf nahm Herr ^ osef Kühl-
Wiesbaden , der Vorsitzende des Wiesbadener Ortskomttäs , das
Wort zu einer warmen Begrüßung der Erschienenen.

Präsenzliste.
Die nun aufgestellte Präsenzliste ergab , daß folgende Sek¬

ttonen vertreten waren : Charlottenburg , Breslau , Dresden,
Wiesbaden , zwei aus Hannover und drei aus Berlin.

Congreßbüreau.
Die Wahl des Congreß -Büreaus ergab : 1. Vorsitzender

Herr Dr . Paul Iaco bso  hn -Berlm , 2. Vorsitzender W ol¬
ter -Berlin , 3. Vorsitzender K u h l-Wesbaden ; 1. Schriftsuh-
rer T o ckl o t H-Berlin , zweiter Schriftführer . Liebenau-
Wiesbaden , dritter Schriftführer Q u a n t -Wiesbaden.

Sympathiekundgebungen.
Außer den vorgenannten Ehrenmitgliedern hatten noch zahl¬

reiche Gönner des Bundes zum Congreß Sympathielundgeb-
bungen gesandt . Herr Bürgermeister H e ß hier wünscht in
einem Begrüßungsschreiben den Verhandlungen guten Erfolg.
Auch Herr Kurdirektor v. E b m e y e r hat m einem Begrüß¬
ungsschreiben seinen besten Wünschen zu den Verhandlungen
Ausdruck gegeben . Im ganzen lagen etwa 30 Sympathiekund¬
gebungen vor , darunter von hiesigen Aerzten : Geh . Sonitats-
rath Pagenstecher,  Geh . Sanitätsrath P s « ' Tfe r,Dr.
Koch , Dr K l e i n m ü l l e r , Dr . Mark  und Tr . W o l-
z e n d o r f f. .

Bericht der einzelnen Sektionen.
Die Vertreter der einzelnen Seftionen erstatteten nun aus¬

führlich ihre Jahresberichte , aus welchen ersichtlich war , daß
überall mit Ernst und Eifer cm der Sache gearbeitet wird . Den
Bericht über die Sektion Wiesbaden  erstattete Herr Ruht
hier . Die Sektion Wiesbaden wurde 1899 mit 12 Mitgliedern
gegründet . Sie ist Mitglied der fieiwilligen Bundessterbekasse
und nahm durch ihre Vertreter theil an den Congressen in Dres-
den und Hanno -ver . Zur Fortbildung der Mitgjleder lmrroe
eine Bibliothek gegründet , welche 45 Bände enchält . Alle Mit-
glieder sind abonnirt auf die Bundeszeitung . Heute zahlt der
Verein 39 Mitglieder , welche sich sämmtlich zur Kriegskranken-
pflege bereit erklärt haben . Einer Gesammteinnahme von 1800
Mark steht eine Ausgabe von 1394 Mark entgegen , sodaß ein
Vereinsvermögen von 406 Mark vorhanden ist, ohne Inventar.
Ws eine Errungenschaft ist es anzusehen , daß die Namen her
Mitglieder als Krankenpfleger Aufnahme im Kurprospekt der
Stadt Wiesbaden gefunden haben.

Bnndes -Nechnungsabschlnß.
Den Bericht über den Jahres -Rechnungsabschluß erstattet

Herr Tockloth -Berlin . Das Bundesvermögen weist demnach als
Kassenbestand 2060 Ji  auf , welche theils in Werthpapieren oder
auf Sparkassen zinsbar angelegt sind.

BundcSsterbeunterstützungskasse.
Die Frage der Neuregelung der Bundesunterstützungskasse

rief eine lebhafte Diskussion hervor . Zunächst wurde einstim-
mig beschlossen, auch die Ehegattinnen , wenn dieselben gesund u.
nicht Berufsgenossen sind , als passive Mitglieder in den Bund
aufzunehmen . Diese Mitglieder sollen kein Stimmrecht haben,
aoer Theil nehmen können an den Wohlfahrtsemrichttmgen des
Bundes . Seither zahlten die Mitglieder einen Bundesbeitrag
von 20 und bei einem Sterbefall eine freiwillige Gabe . Die-
se freiwillige Sterbeunterstützung soll in eine obligatorische um-
gewandelt werden . Es wurde nach langer Debatte als Beschluß
angenommen : Der Monatsbeitrag beträgt pro Monat und
Mitglied 25 A Ein besonderer Sterbebeitrag wird nicht mehr
erhoben . Bei einem Sterbefall zahlt die Bundeskasse , wenn der
Verstorbene mindestens ein Jahr Mitglied war , eine Sterbeun-
terstützung von 200 JL  Ferner wird auch hierzu Zulassung der
Ehegatten resp . Gattinnen gestattet , soweit dieselben nicht Be¬
rufsgenossen sind . Als Zusatz wird noch bestimmt , daß die Auf-
nähme bis zum 1. April 1904 bis zum 50 . Lebensjahr erfolgen
kann , dann aber nur noch bis zum vollendeten 40. Jahre . Gegen
8 Uhr trat in den Berathungen eine einstündige Pause ein . Die
Abendsitzung behandelte wieder interne Angelegenheiten , wäh¬
rend die zweite öffentliche Sitzung beute Nachmittag um vier
Uhr im Saale des kath . Lesevereins stattfindet . Für den Sonn¬
tag ist eine Rheinfahrt per Dampfer nach Rüdesheim geplant.

□ Zur Landtagswahl . Der Landtagseandidat der Freisin¬
nigen Volkspartei , bisheriger Abgeordnete Müller - Sa-
g a n , wird in nächster Woche im Wahlkreise emtreffen und
plangemäß 4 Wochen zur Propagirung seiner Wahl durch öffent¬
liche Vorträge hier verweilen.

* Im Restaurant „Friedrichshos" findet heute Samstag
oriVonK mipW nrrmeä Militärkoinert bei freiem Eintritt statt.

* Kurhaus . Der Cyklus der nächstwinterlichen großen
Konzerte verspricht ungewöhnlich interessant zu werden . Mit
keinem Geringeren als dem größten französischen Kmnpomsten
der Gegenwart Saint -Sains wird derselbe am 30 . Oktober er¬
öffnet werden . Ms Gastdirigenten haben bereits Professor Ar-
chur Nikisch und Generalmusikdirektor Zumpe ihre Zusagen er-
thellt . r ,

* Residenztheater . Heute Samstag findet die letzte Aus¬
führung der beliebten Johann Strautzs ' chen OperettemNovitat
„Gräfin Pepi " statt , der zum Schluß das vorletzte Pw ^ sch«
Gastspiel mit dem urkomischen Vaudeville „Das Leben im Spie¬
gel " folgt . Sonntag wird als vorletzte SonntagSvorstellung
zum 22 . Male die stets gern gesehene Operette „M -̂ ame Sher¬
ry " zum letzten Wal „Das Leben im Spiegel ' m Sc -ne gehem
Montag beginnt Mademoiselle Celia Galley vom Theater des
Capurines in Paris ein mchrmaliges Gastspiel . Zu Beginn des
Abends wird die Suppe 'sche Operette „Die ^ we G -ü^ h«
mit Frl . Hamburger in der Titelrolle und zum Schluß das de-
liebte Bolksstück mit Gesang „Das Verspreche hmterm Herd
aufgeführt , in welchem der großherzogl . Hoffchauspieler verr
Alfred Möller aus Mannheim den Strizow spielen wird . .

* Walhallatheater . Sowohl die englische grotesk -komische
Overette Die Geisha " wie die französische prickelnde lustspiel¬
artige Operette „Der Opernball " gelangen Sonntag , refp.
Montag zur definitiv letzten Aufführung , da verschiedene
Premieren kontraktlich statffinden müssen . Die ^ Vorderertung
befindliche Operette „Frau Leutnant " wird zum ersten Male am
Mittwoch und zwar als ^Benefize -Vorstellung für die beliebte
Soubrette Lucie Wendt , in Scene gehen.

* Walhallatheater . Wochenspielplan . Sonntag „Die
Geisha " . - Montag „Der Opernball " . - Dienstags „Vorstell,
ung vor Serenissimus " . - Mittwoch „Frau Leutnant . - Don-
nerstag „Frau Leutnant " . — Freitag „Frau Leutnant.
Samstag „ Greenhorns " .

* Reichshallentheater . Nur noch eine Woche wird das
jetzige , ganz vorzügliche Programm verbleiben und sollten die-
jenigen , die es noch nicht gesehen, nicht versäumen , dies nacyzu-
holen . Der Besuch ist trotz des guten Wetters ein ganz vor-
züglicher und dürfte speziell den großartigen Attraktwnsnum-
mern zuzuschreiben sein . Morgen Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen statt und haben Vorzugskarten Gültigkeit , auch finden
die Sonntag Nachmittags -Vorstellungen von letzt ab bei ieder
Witterung statt.

* Fest auf dem Kellerskopf . Wie aus dem Annoncentheu zu
ersehen ist , findet das schon mehrere mal angesetzte Kellerskops-
fest morgen Sonntag , 9. August , bestimmt  statt . Zu bwsem
Feste , das alljährlich von Vereinen aus Wiesbaden (als RHern-
und Taunusklub , Gesangverein „Männerklub " ulw .) Scaurod
lTurngemeinde und beide Gesangvereines , Niedernhausen fTmi-
nusklubs veranstaltet wird , möchten wir noch bemerken , daß die
vereinigten Vergnügungskommissionen Zolles- erdenkliche auf ^ebo-
ten haben , um den Besuchern den Aufenthalt an dem herrschen
Kellerskopsthurm so angenehm wie möglich zu machen . Außer
den üblichen Programmnummern als da find Konzert , Tanz,
Gesangsvorträge , Turn - und Kinderspiele , findet mit Eintritt
der Dunkelheit große Illumination des Thurmes und der an¬
schließenden Halle , sowie große Fackelpolonaise statt - Es wird

1 also an Unterhaltungen Reichliches geboten. Was die Restau-
ration anbelangt , so ist ja der Wirth , Herr P r l e st e r , bestens
dafür bekannt , daß man bei ihm ausgezeichnet bewirthet wird.
Es wird bei dem Feste Faßbier verabreicht zum Preise von 15
Pfg für den großen Schoppen . Auch' ländliche Speisen find
zu haben . Es ist somit für Alles gesorgt und es bleibt nur zu
hoffen und zu wünschen , daß das Wetter günstig ist imd daß das
schon mehrfach verregneteKellerskopffest diesmal emen gutenAb-
schluß findet . Der beste Wegweiser nach! dem Kellcrskopf sind von
Rambach aus die rochen Striche , die durch schönen , schattigen
Hochwald führen , während der gelb markirte Weg wohl etwas
näher , aber bis an den Wald sehr steinig und sonnig ist.

* Ter Sternenhimmel im August ist von wunderbarer Schön-
heit . Wir schauen die Milchstraße in ihrem milden erhabenen
Lichte und freuen uns der vielen Sternschnuppen , mit denen uns
bie Augnstnächte beschenken . Saturn bleibt bis Mitte des Mo¬
nats die ganze Nacht hindurch sichtbar , in der zweiten Hälfte
des Monats geht er bereits vor Tagesanbruch unter . Jupiter
ist von. der zweiten Woche an die ganze Nacht hindurch 6V2 bis
8 Stunden lang sichtbar. Mars ist den ganzen Monat hindurch
nur etwa % Stunden des Abends in S .W . zu sehen . Venus
kommt gegen Mitte des Monats in die Stellung größeren
Glanzes , wird aber wenige Tage darauf wegen ihrer scheinba¬
ren Annäherung an die Sonne unsichtbar . Merkur ist überhaupt
in diesem Monat unsichtbar . - Die Sonne tritt am 24 . August
Vormittags 10 Uhr in das Zeichen der Jungfrau.

D - Bedrohung eines Arbeitswilligen und deren Folgen.
! Der 33 jährige Schuhmacher Heinrich Nikolai  stand im Mai

Streikposten vor einer Schuhfabrik in der Dagobertstraße m
Mainz . Bei dieser Gelegenheit lief er an zwei Tagen dem
Schuhmacher Eberle , der am Streike nicht theilnahm , nach und
bedrohte diesen und ein Mädchen mit Todtstechen etc . DasSchof-
fengericht erblickte in diesem Verhalten ein Vergehen gegen den
Paragr . 153 der Gewerbeordnung und verurtheilte den Nikolai
zu 6 Wochen Gefängniß.

M . Vermißt werden seit Donnerstag zwei junge Leute von
hier , der Droguist und Chemiker Rudolf O n t e l, Geisbergstr.
22  wohnhaft und die etwa 20jährige Tochter einer hie-
sigen Beamtenwittwe . Leider sprechen alle Anzeichen für die An-
nähme , daß die Beiden , die an hochgradiger Schwindsucht litten,
ihrem Leben durch Vergiften mit Eyankali ein Ende gemacht
haben . So -gehen unter Anderem aus Briefen der jungen Dam«
hervor , daß dieselbe sich mit Selbstmordgedanken getragen hat
und einem Freunde des Ontel ging gestern ein von diejem an
ihn adressirtes Packet zu , in dem sich die Papiere des Ontel,
sowie Depeschensormulare an seine Angehörigen befanden sich,
mit der Aufschrift : Rudolf hat sich beute vergiftet . Schon vor
einiger Zeit soll sich O . mehreren Freundett gegenüber geäußert
haben , bald sähen sie ihn nicht mehr . Die beiden Vermißten
litten schon seit längerer Zeit an Schwermuth und diese scheint
sich durch oftmaliges Sprechen über ihren ^ beiderseitigen Zu¬
stand dergestalt gesteigert zu haben , daß die beiden den Ent¬
schluß faßten zu sterben . Es ist möglich , daß für O noch ein be-
sonderer Grrlnd zum Selbstmord vorlag , denn , wie wir aus
sicherer Quelle erfahren , war er seit einem halben Jahre vei>
lobt . Ontel und die junge Dame haben sich vor etwa 3 Wochen
im Sprechzimmer ihres gemeinsamen Arztes kennen gelernt und
sind später oft zusammengekommen . Ein näheres Verhältniß als
in der beiderseitigen Aussprache über ihr Leiden scheint zwischen
iünen nicht bestnnd ên zu h-aüen , doch ist anzunehmen , daß oer
Gedanke , gemeinsam in den Tod zu gehen , von Ontek ausgegan-
gcn ist . lieber die junge Dame erfahren w,r noch-, daß dieselbe
seit über 5 Jahren in Davos , Naurod und anderen Lungenheik-
statten Heilung von ihrem Leiden gesucht, aber leider nicht ge-

fmt Dn +pl ist der Nationalität nach Oesterreicher.
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* Ein Kurgast schreibt «ns : Die Illumination im Kurhaus-
irten am gestrigen Abend, verbunden mit Doppelkonzert des

berliner Tonkünstler-Orchesters unter Leitung des Komponisten
und Kapellmeisters Herrn Franz von Blon und der Kapelle des
Füs.-Regts . von Gersdorff Nr . 80 unter Direktion des Herrn
Kapellmeisters E . Gottschalk hatte eine gewaltige Menschenmen¬
ge angelockt und waren die Anlagen überfüllt , ein Beweis , daß
das Kurgarten -Terrain zu klein ist. Ob bei dem bevorstehenden
Neubau diesem wichtigen Faktor genügende Berücksichtigung zu
Thell wurde, entzieht sich meiner Kenntniß , denn ich bin nur
alljährlicher Kurgast. Man darf aber annehmen , daß solches der
Fall ist; doch das nur nebenbei. Die Hauptsache ist, daß am ge¬
strigen Freitag Abend alle Besucher des Kurgartens auf ihre
Rechnung gekommen sind. Jeder war entzückt von der herr¬
lichen Illumination , für deren Ausführung sowohl der städt.
Kurverwaltung als Veranstalterin , wie auch dem ausführenden
Feuerwerker besondere Anerkennung gebührt . Dergleichen Dar¬
bietungen werden stetig zur Hebung des Fremdenverkehrs bei¬
tragen . Lobenswerth waren auch die musikalischen Leistungen
der beiden genannten Kapellen. Wir können dem von anderer
Seite gefällten Urtheil mit Bezug auf unser ständiges Kuror¬
chester nicht beipflichten. Wenn auch in Folge der Besetzung
nicht die gleiche Musik zu hören ist, so läßt sie doch an Feinheit,
Reinheit und Exaktheit und zwar bei beiden Kapellen, nichts
zu wünschen übrig , wohl aber zeichnen sie sich aus durch ihr
ruhiges Spiel und kargen auch nicht mit Zugaben , wenn das
Publikum sich erkenntlich zeigt.

* Köln a . Rh ., 8. August . Bon drei jungen Leuten,
welche infolge einer Wette oberhalb der Stadt quer über den
Rhein schwimmen wollten , wurde einer vermuthlich von
Krämpfen befallen und ertrank , bevor Rettung gebracht wer¬
den konnte.

* Plaue «, 8. August . In ddr vergangenen Nacht
brannte das aus Holz erbaute Wohnhaus des Gutsbesitzers
Neudel in Rentengrün bei Adorf nieder . Dabei verbrann¬
ten s e chs K i n d e r , die auf dem Boden schliefen. Der Va¬
ter erlitt bei Urem Versuch, die Kinder zu retten , schwere Ver¬
letzungen.

* Belgrad , 8. August . Die Zeitung „Stampa " bringt
die sensationelle Meldung , der serbische Mobilisirungsplan
sei in Abwesenheit des Kommandanten des 7. Regiments,
Oberstleutnants Alexander D i m i t r i e w i t s ch aus dessen
Schreibtisch gestohlen worden . Der Verdacht habe sich auf
den Oberstleutnant Pawel Michailowitsch  gelenkt,
welcher verhaftet wurde . Die Sache erregt großes Aufsehen.

* Barcelona , 8. August . Ein heftiges Feuer zerstörte
die Wohnungen der Arbeiterkolonie Esparraguera . Einige
Arbeiter sind umgekommen , etwa 3000 Arbeiterfamilien sind
obdachlos.

* London , 8. August . Wie die „Daily Mail " erfährt,
sprachen sich die ständigen Beamten des Schatzamtes und des
Handelsamtes einstimmig gegen das auf Besteuerung der
Nahrungsmittel gegründete System und die Bevorzugung
der Kolonien aus . Das Blatt fügt hinzu , dies sei das prak¬
tische Ende der Untersuchung , worauf Balfour des öfteren
Bezug nahm . Es werde angenommen , daß die Entscheidung
des Departements von Sachverständigen von größtem Ein.
fluß sein werde auf Balfours Aeußeruugen während der
Parlamentsferien.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbaden « Verlags-
anstatt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : si. V .j Carl Röstel:  für den übrigen

Theil und Inserate : Carl Röstel  in Wiesbaden.

Rh.-Westf.

Rheinstraße 103,1.
Größte und renommierteste

Fachlehranstalt am Platze.

Kursus-Eröffnung
Am 1. September

Beginn der

Viertel- und Halbjahreskurse.
Lehrfächer?:

Kontoraebeiten.
Stenographie (GabelSberger

jobcr Stolze-Schrey).
Maschinenschreiben.
Schönschreiben.

Buchs, (eins., dopp. u. amerir.)
rvechsrllehre.
Handelskorrespondenz

(deutsch, engl, u srauz. i,
Kaufm. Rechnen, Konto¬

korrentlehre.
Nach Schluß der Kurse schriftliche und mündliche Prüfungen,

sowie Zeugiüsarisstelluiig: Die Msolvierung eines Kursus be¬
rechtig? junge Leute zur Bekleidung einer Volontär- resp. angeh.
Biichhalieistellung. .

Zahlreiche, dt-sbezügl. Anerkennungen früherer hiesiger
Schüler liegen tuif meinem Bureau zur Einsicht auf.

Ans Wunsch Privat -Naterricht.
Die Kontoristinnen- und Buchhalteriuncn-Knrse

für Damen stehen unter persönlicher Leitung von
Frau JE » Schreiber , langjähr . Handelslehrerin.

Stellenvermittlung kostenlos.
Anmeldungen frühzeitig erbeten.

6004 Dir . : E . Schreiber.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Bureau : Lniscnstraße 22.
Kassenärzte: Dr. A l t h a u ss e , Marttstraßc 9. Dr. B a u m,

Adclheidstraße 58. Dr. Bramser,  Langgasse 19. Tr . De lins,
Bisinarckring 41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß , Kirch-
gasse 29. Dr. Heymann,  Kirchgasse 8. Dr. Jung ermann,
Langgasse 31. Dr. Keller,  Rheinstraß - 38. Dr. Koch , Luisen¬
platz 7. Dr. Mäckler.  Rheinstraße 30. Dr Prüssian.  Tamms-
straße 49. Dr. Schräder,  Stiftstraße 4. Dr. B i g e ne r , Einser-
straße 10, Dr. Wachenhusen,  Friedrichstraße 41. Spezialärzte:
Dr. B i er m er . Friedrich,Iraße33. für Frauenkrankheiten und G.'-
burtshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden
— Dr. Gg. Knauer,  Wilhelmstraße52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr. Nicker,  Langgasse 37, für Hals-. Nasen- und
Ohrenleiden, — Dr Guradze,  Wilhelnistraße 3, Dr. Hacke n-
bruch , Nicalasstr. 12. Tr . Landow,  große Biirgsträße 16, Dr.
P a g e n ste cher. Wilhelmstraß- 4, Dr. R ose r , SoilncnbcrgerNraße
23, für chirurgische Krankheiten. G. Moureau,  große Burgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blücherstraße 14, M ü l l c r. Webergasse3, S ch in i b t,
Friedrich,Iraßc 29. Wolf,  Mich-lsberg 2. Heilgehülsen und Masieure:
Klei i,Marktstraße  17 . M at h es , Schwalbacherstr 13. Schwei-
bächer,  Schwalbacherstraße 25. Platz da sch, Wellritzstraße 35.
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraße 4. Lieferanten für Brillen
Ph. Dorner,  Marktstraße 14, O c ul a r i u m, G. m. b. H.,
Webergasie9. Für Bandagen rc. : A. Stoß, Taunusstraße 2, und
Gebrüder  K ir  s ch hö  s e r . Langgasse 10. Für Medizin und der¬
gleichensä m i» t l i che Apotheken  hier . Berbandstosse sind auf
dem Kassenbureau erhältlich. 3286

^hre Schrecken verloren hat die Bandwnrmkur durch das neue
ganz unschädliche, auch ans alle Eingeweidewürmersicher wnlende

Mittel : Wurmchacolade „Curbitin " (40% Kürdiskern u. 60°/, Eacao.
Masse). Preis für einfache Kur und Kinder 100 , für strenge Kur
2.00 Mk. franko gegen Briefin. Echt nur von Kneipp -Haus,
59 Rheinstraße 59. Bitte ge nau auf die Firma zu achten. 61 33

Empfehlenswert^ Husüugspunkfe etc.

Restaurant Waldlust, Platterstraße . _
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützenhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldcck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant Kronenburg . . 1
Bierstadter Felscnkeller.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli . Schierstein . ]
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickelmühke zwischen Sonneuberg und Rambach.
Zur Hubertushntte , Gvldsteinthal.
Restaurant Kellcrskopf.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz . -
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

Sommerfrifchen, Cur orte efcj
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Hambach i. T ., Station Hahn-Wehen.
„Waldfriedcn", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach (Nassau).
Villa Lahnsels, Weilburg a. d. L.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

fibel-
5753

Ausstattungen auf Credit und gegen Baar
J . elifüllStlMl$

We  H - Cp ® dit » Haus,
_ Bärenstfassa 4, I.

H Asgart und Klittgart  jg
M und die schöosten Lieder der Edda

von Friedrich Fischbach.

Vorräthig bei H . Henss in Wiesbaden . (M. 4.—.)9832
iKß

Sarg -9Kag* zin
Carl Kossbacla ,Web®rgasö©56»

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge.
—! sowie complette Ansstattnnge « Säiimitliche Lieserungen

zu billigen Preisen. Gegründet 1878 5021

AeMglMgs -IiMtut
Gehis H©ui ©l3®M©r,

Telephon 411 , 8 Manritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särge », sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichew

wagen.
~“ 8S8

9707

| Die Berufswahl im Staatsdienst, f
Vorschriften über Annahme , Ausbildung, Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämmtjichen Zweigen des
Reichs- und - Staats -, Militär - und Marinedienstes. Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen von A D r e g e r.
7. Auflage . Geheftet 3,60 Mk.; gebunden 4,50 Mk.

Die Piaster und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel. — Mit 229 farbigen
Abbildungen . Von Dr. E. W i 11e b a 1d. 3. Auflage. 3 M. p

Fidelitas,
end Lustspiele , C<
Halbjährlich 2 M
enthaltend , 40 Pf.

C. A. Koch’s Vertag Dresden und Leipzig.

1
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik)
Vorträge , Spiele . Halbjährlich 2 M. Pnbe ioft, 8 Stück | i

enthaltend , 40 Pf. 456 v

Ein Sensation » -Instrument!
NEU: Das Trombino

mm
Der beste Sanitätswein ist der Apotheker Hörer '» rothcr

goldener
Malaga-Trauben-Wem

.1 chemisch uniersiicht und von hervorragenden Aerztcn bestens empfohlen
1 für schwächliche Kinder , Frauen . Recouvalkscenteu , alte Leute re

auch köstlicher Dessertwein . Preis per l/i Orig. Fl. Bt . 2 2«
per V, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur >n Apotheken In Wiesbaden
Pr . Keim '» Hofapotbcke . 312

Samen-* Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

von Georg Eichmann,
Mauergnsse 2,  am Markt.

Reiche Answahl in Sing - nnd Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - nnd Vogelfntter rc. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen nnd

Reptilien , Wasserpflanzen u. s. w. 4598

Sie blasen ohne Unterricht
i«uiid ohne NotenkenntnissescI " sofort di
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche, wie:
„Trompeter von Säkkingen", „Sei nicht
dös", „Verlassen, Verlassen", „Luna-
Wälzer", „Beim Souper", „Di- Post im
Walde", „Radctzky-Märsch". „Jagdsigiiq!-",
„Du mein Girl", „Landstreicher" und noch
über 200 andere ausgewählte Musikstücke
auf unserer neuersundenen, 13tönigen,
vorzüglichn. elegant vernickelten Trompete:

„Das TpomSbino8*.
Das Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart und

erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand in einer
Gesellschaft mit einem Male als Trombino-Virtuase auftritt, während
Niemand vorher von dieser Fertigleit eine Ahnung hatte. Hunderte
Melodie» sofort spielbar ohne Studium, ohne jede Mühe und
jode Anstrengung, durch bloßes Einfügen der dazugehörigenNoten-
streisen. rrIP Herrliche Musik mit schönem kräftigen Ton.
Die schönste Unterhaltung für's Haus, für G-s-llschasten und Feste. Be,
Ausflügen, Fuß», Rad-, Wageutourcn und Kahuparthien der lustigste
Begleiter . Spielt zum Tanze aus und begleitet den Gesang. Da?
Trombino wird überallhin franco und zollfrei versendet und kostet
sammt reichhaltigem Liederverzeichnißu. lcicht'aßt. Anleitung: I . Sorte,
feinst vernickelt, mit 9 Tönen Mk. 7 .~ II . fcortc. feinst vernickelt,
mit 18 Tönen Mk . 12 .—. Notenstreifen für die I. Sorte 40 Ps.

Notenstreifen für die II . Sorte 63 Pf . 658
Allein-Bersandt per Nachnahme franco und zollfrei durch:

Heinrich Kertesz , Wien l„ Fleischmarkt Mo. i8—191.

Zum Lneenimrger Hof
Herderstrahe 13.

Mittagstisch von 60 Pfg. an, Exportbier, Kulmbacher,
Berliner Weistbier, ff. reine W-ine. Apfelwein.

Gartenwirthschaft , Kegelbahn und Bereinssaal.
Zum Besuche ladet sreundtichst ein 419oKarl Brühl .

Verloren!
Goldenes Verlogne , viereckig, auf der Vorderseite kleiner schwarz.

Stein mit Kopf, auf der Rückseite glatter schwarzer Stein eingelegt, am
Donnerstag Abend verloren. Finder erhält entsprech. Belohnung.
Näh. i. d. Exp. b „W. G.-Anz." 5800
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Walhalla -Theater.
« » MM^ -Hpielrrit . !? ** • E§mil Uothmamr.

Samstag , den 8 . August 1903.

Große Vorstellung vor KevemssMUS.
K ® I . und II. Theil.

Buntes Theater.

L atottaMp . ..
SerenisstMus . ZwtschensPtel.

2. a) Die Haselnuß ) 6an » Kißling und Frau Kißlmg-Dobero.
b) Der lustige Ehemann )

S - r en i s s i m u S«Z w l s ch- n sP i el
5. U-b-rbr-tl Chansons . . • • • f 0 el «°n Born.Serenissimus - Zwischenspiel
4. Tanz-Div-rtissement. . . Prima Ballerina Manetta Balbo.

Serenissimus - Zwischenspiel.

b. Lieder-Vorträge : . . Toni Stelzmann^
S er en i s s i m u s - Z w i s che n s p i e l.

6. a) Moulin rouge , Pariser Straßenbild ) Hans K' ßsing und
b) Heitere Rezitationen , ) Frau Kißling-Dobero.

SerenissimuS - Zwis chenspiel.
7. a) Die Lieder der Nation ) , . Alsred Indra,

b) Unser liebes Sachsen ) ' , . ,
SerenissimuS - Zwischen spiel.

Personen des Serenissimus»Zwischenspiel:. . Emil Nothmann.

Kindermann ^ ^ ' « « M
D» Portier̂ ' Henrich Dengler.

Accompagneurd'eS „Bunten Theaters« Kapellmeister Max Laudieu.
III . Theil. _

Einmaliges Gastspiel der ersten dramatischen Sängerin Rajaela
Perout vom Stadltheater in Danzig.

Die schöne Galathv.
Operette in I Akt von Franz von Suppe.

Regie: Th. Tachauer — Dirigent : Georg Schönfeld.
Pygmalion, ein junger Bildhauer. . . . Hans Aßling
Ganymed, sein Diener . Asel v°n Born.
Mydas. Kunstenthustast . . » - - Theodor
Galats , eine Statue . . . . Rafaela P .rom als Gast.

Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen II Uhr.

Sonntag , den 9 . August 190 » .
An neuer Bearbeitung und glänzender Ausstattung.

Die Geisha,
Operette in 3 Akten von Owen Hall, Musik von Sidney Jones.

Deutsch von C. M. Röhr und Julius Freund.
In Scene gesetzt von Direktor E. Nothmann. *“ *
Leutnant Reginald Fairfax. \ Offiziere

„ Brauville, /
n Cummingham , \
„ Grimston, )

Seekadett . • • • ■ • •
Wun Hoi. ein Chinese. Eigenthumer des Thce-

hauses „Zu den zehntausend Freuden' .
Marquis Jmari , Polize.präsekt und Gouverneur

einer japanischen Provinz . . . ^
Leutnant Katana. von der Kaiser!, japan. Artillerie
Lady Constance Wynne, eine englisch- Lady.
Moüy Seamvre, ) ^ Freundinnen
Marie Worthington. ) ^ - -
Juiiette eine Französin, im Theehause angestellt.
O Mimosa San , Geisha. Sängerin im Theehause.
O Kiku San , Chrysantemum. ^
O Nana San , Blüthe,
O Kinkoto San , goldene Harfe,
O Komurasaki San , Veilchen,
Rami, japanische Brautjungfer
Takemini, Polizei. Sergeant . . - - -

Japaner, Japanerinnen , Coolies, Wachen.
Dar Stück spielt außerhalb der laut Vertrag mit Europa festgesetzten

Grenzen.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende ca. »/,11 Uhr.

Montag , den 10 August 190 » .
Stuf vielfaches Verlangen nochmalige unwideruflich letzte Aufführung

des Operetten-Schlagers:

er Opernball.
Operette in 3 Akten von Victor Leon und Hugo Waldberg (nach dem

Lustspiel»Die rosa Domino's),
In Vorbereitung: Frau Leutnant»

iksßllltenerWNeaier.
Die Dirertio«

bemüht sich dem geehrten Publikum stets das Neueste z» bieten;
desgleichen auch ich.

Da meine Lager in allen Abtheilungen auf das reichhaltigstêsorhrt
und zum Theil mit den Neuheiten der bevorstehenden Herbst-sal,on
ausgestatret sind, habe ich

Bayern -Verein „Bavaria ".
Zu de», heute stattfindenden Festzuge des Sachsen - und

Thüringer-Vereins werden die Mitglieder unseres Vereins hofl.chft
erlucht sich recht zahlreich zu brtheiligen. Sammelplatz: Bereinslokal
iGambrinus). 1 Udr Mittags Abmarsch nach dem Aufstellungsplatze
(S -danplatz). Schwarzer Anzug erwünscht. Ersch-.n-n Ehrensache.
1476 Der Vorstand.

Sie ganz ergebenst daraus aufmerksam zu machen.
Meine Preise sind den Qualitäten entsprechend enorm billig, dem,

durch die kolossale Vergrößerung meiner Localitäten, sern̂ dadurch,
daß ich nur bei den ersten Fabrikanten große Posten gegen Baar ein-
kaufe ist meine Leistungsfähigkeit ganz bedeutend gestiegen.

Ich ofserire für normale, schlanke und corpulente
Per sonen

ln den Preislagen von Mk. 11,80 bis Mk. 60,-
Aus Kammgarn einem { f err: ?, n5Ua

, Cheviot . ! l . . 2 . • • \ H " r : Anzug
„ NouveauteS „ )
„ Satin „ . " > > » ! > - »
„ Loden „ . . 2 .
„ Loden „ . .
„ Kammgarn „ . » •

der
„Schildkröte«

Geishas

Dirigent M. Laudien.
, Bernard Rogler.
. Ludwig TerSkq.
. Toni Stclzmann.
. Willy Winke.

Anna Oerla.

Emil Nothmann.

Theodor Tachauer
Hans Kißling
HedwigB. Wagner
Mary Mart'ni.
Margarethe Ronald
Lucie Wendt.
Rosel v. Born.
Louise Radlberger.
Anni Schittcnhelm
Ella Heyderich.
Jda Unruh.
Fanny Christian.
Heinrich Dengler.

D

»zum

Hans Kunz.
Thea Herms.
Adolf Kübns.
Liserl Linden.
Olly Jera.
Franz Feiler.
Blanko Redelko.
Willy Ungar,

F-rry Werner.
Richard Schmidt.
Olga Wald.
Earl Stark«.

Hierauf:
13. Gastspiel der Piori'schen Operetten-EnsembleS.

Der sensationelle Spiegel-Trrlr
Das Leben im Spiegel.IN

Akt von
Groß.

C Waldow.

F Koikl-Rksli»rmt
ce
l
€
c

Herr : Anzug
Herr: Paletot
Herr : Cape-
Herr : Haveloc
Herr: Gehrock.

Hierauf
empfehle zum Beginn der Schule einen großen Posten Kinder-Anzüge
weit unter Preis in allen möglichen Facons und Stoffen.

ZUM Schluß

Kurhaus zu Wiesbaden«
Sonntag, den 9. August 1903.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musikvereins

in der Kochbrunnen -Aniage
unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasseimann.

1. Choral : „Hilf Herr Jesu , lass gelingen “.
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ .
3. „An der schönen blauen Donau“, Walzer
4. Die Ehre Gottes aus der Natur
5. Maiblümchen, Polka -Mazurka . . ,
6. Aus und mit dem Publikum , Potpourri .
7. Mit Gott für Kaiser und Reich, Marsch .

Verdi,
Strauss,
Beethoven.
Hasseimann.
Petras.
Lehnhardt.

Residenz -Theater.
Mattsviel der Direktion OScar Hennenberg.

Sonntag den V August 1903.
Abends 7V- Udr.

54, AbonnementS-Vorstellung. AbonnementS-Blll-t» gültig.
Zum 22. Male:

Größter Schlager der Saison.
Novität. Madame Sherry.

Overette in 3 Akten von M. Ordonneau. In freier deutscherB-a.b-i-
tung von Benno Jacobson. Berst und Musik von Hugo Felix.

Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.
In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kuhns

Mac Sherry
Jane , seine Nichte • ; • • *
Anatole Sherry, sein Neffe . . . .
Mistigrette.
Pepita . • •
Läonard y Gomez, Gesandschasts-Attachee .
Catherine, Anatole'S Wirthschafterin .
Aurillae, ihr Mann . . - • •
Ammedee, Martre d'Hötel, im Restaurant

goldenen Rüssel« ,
Charles, Kellner im Hotel „Terminus«
Ein Groom.
Ein Polizei Commissär . . - ^ „ _
Lieferanten, Lieserantinnen, Bohemien, Kellner, Kellnerinnen,

Ort der Handlung: Paris . — Zen : Gegenwart.

|leu rrösfiitl! Ke« näfntt!

AAAAQ
:| suut %
lchshof ." %„Friedrichs Hof

Heute Samstag, 8 Uhr Abends:

Militär -Corieert
ausgeführt von der Kapelle des Fusi -Art .-Regts . Nr . 2

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Klippe.

Morgen Sonntag ab ll 1/» bis IV, llhr:

Frühschoppen Coneevt
ausgeführk von der Kapelle des Juf .-Regtö . Nr . 80.

Eintritt 10 Pfg. hierfür 1 Programm.
Aug . Bökemeier

>

)
-
>

^ 6154 ZUUg. ^

jä

gewähre auf sämmtliche Sommersachen, atS Wasch-Anzüge, IJasch.
Blousen, Luster-Sacco, Luster. Hosen, Leinen-Joppen, Lawn-Tennls-
Anzüge und Hosen rc. ganz bedeutende Preisermäßigung.

Ort der Handlung: Wiesbaden._
Geöffnet von Morgens 7V« bis 9 Uhr Abends.

Untre unentgeltlich und ohne Kaufzwang.
Um geneigten Zuspruch bittet

Ernst Neuser
KjMgasse Wt Iau[5runncn(Stfl§e.

Fernsprecher 8015.

Kohlenkasse
zur Gegenseitigkeit.

Diese Kaffe hat den Zweck, ihren Mitgliedern Kühlen au« den
beste» Ruhr ; che». Brannkohleubrikets . Anzundchotz re.
zu den möglich !» billigste » Preisen, zu liefern unter Garantle
für richtiges Wcwicht. Di- Be trage , deren Höhe sich nach dem
Jabresbedarf richtet, sind wöchentlich oder monatlich >m Voraus
einzuzahlen und werde « bei den Mttgllederu abgeholt . Durch
tiefe Einrichtung ist auch dem M .ndestbemtttclten der Beitrrtt
ermöglicht . Es empsi-hlt sich für all- d» Ka ,e »och rreri stehen¬
den jetzt die Mitgliedschaft , u erwerben , da b-i E.ntrUt der
kälteren Jahreszeit die veuöthigte Summe ernbezahlt ist und

^°^ Jed"e weü'-rê 'Ogewünsrt- Auskunft ertheilt bereitwilligst unser
Mta , «m Ph . 5. ^

Esst Gelee, spart die Butter!
Stets frisch über 30 Sorten selbsteingekoehte

Crelee und Marmeladen
ausgewogen pro Ptund von 20 Pfg an bis zu den feinsten
Qualitäten . Ferner in 5-, 10- und 26-Pfd-Eimer von Mk. 10

an, sowie in 1- und 2-Pfd.-Dosen empfiehlt 4 28

Eiert eigwaaren-n. Conserven-Haus,C. Weiner,
Gleichzeitig empfehle meine täglich frische , selbstgemachte

Hausmacher Nudeln*— Wiesbadener Spätzle*
Meine Teigwaaren bestehen aus nur Eier u. Mehl, sind sehr

ausgiebig und nahrhaft und sind nicht zu verwechseln jmtFabriknudeln.

Hotel- & Restaurant

„Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse Nr* 4.

AilMauk kl  KayerMitll Wen-Sralltrei
Aschaffenburg,

(Helles llttärzen- und dunkles Bersandt.Bler).
Empfehle vorzüglichen Mittagstisch zu 70 Pfg.,

1.20 Mk. und höher, im Abonnement billiger; reichhaltige
Frühstücks- und Abendkarte.

ZiMkrm MK. 1.50 an.
^ Bäder . Elektrisches Licht. Centralheizung.
^ Um gütigen Besuch bittet der BesitzerM. JÜeiiz.
5729

Vaudeville mit Gesang in 1
Musik von M.

Rim, Chansonettensängerin.
Hummel, Rentner
Graf Arpad MikloS , . .
Franz Schlemmer. Student . -
Fanchelte, Kammermädchen bei Nini

" de" Handlung: Ninis Boudoir. — Zeit: Gegenwart.
Anfang Vit  Uhr. — End« nach 10 Uhr.

Der sensationelle Spiegel -Tr» in DaS Lebe« im Spiegel.

, Anny Siecard.
j Alsred Lux.
. Ludwig Arno.
. Fritz Rathen.
. ' Magi Barianska.

Fritz Gildemeister.

§tepn -Kanin9er.
Erfrischungslokal ä la Aschinger Berlin.

am Schlostplatz , gegenüber dem Rathskeller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Weistbier . s-lbstg-kelt-rte Weine u. Apfel¬
weine . div. Liköre. Limonaden u. alkoholfreie Getränke.
— Reichste Auswahl in belegten Brödchen pr. Eluck

10 Pfg. — Feinste Delikatessen . °»28
Inh. : Jean Lippwt

Telefon 450 . _

r- **
ss -S*

I« *cT
>b S3
s!ts ca.

c °
2 G

B

CO W

befindet sich mit

SchWawacherstv . 17,

X. ÄB an
e

B
n i

m 2

L5
vis ä-vis der Infanterie -Kaserne,

mH emMchltM in allkn varkamMuden Arbkiten
Herren -Sohlen und Absätze Mk 2 .60 —2^ 0
Damen -Toblen und Absätze Mk. 1.90 - 20 « 6054
Kinder -Sohlr » und Absätze je nach Gröste.

Heute , Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuwungminderwerrbig befundene Fleffch
eines Ochsen z« 45 Psg . und eines Schweines ( gekocht)

zu 50 Pfg.
dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft . An Wi-derv-rläufer (Fl -ischbandler. Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fl-iich nicht abgege en werden. t>156

Städtische Schladitbaus -Verwaltung.

Fußdodenlacke,
sowie alle Sorten Oelfarbc «, Wachs . Stahlfpäne,

Terpentin , Leinöl . Pinsel . Seifen , Lichter re ^empfiehlt v

Th . Kampf , Sulpft 8. |

KAUMAWNIA -^ EIFt
[rrr-y /iP7Tj BesteSg/ß/id/iundßrnf ^
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Brauerei-Ausschank zur Kronenbnrg.
im I rA  1 _ _ _ ""NNW

Hof-Färberei Kramer,GG

0  Chem . Waschanstalt, 0
0 Kunst -Wascherei und Färberei , G
0 Langgasse Bl , Wiesbaden , Tel.No .89 @

G Anerkannt tadellose Arbeit . g
Frankfurta. M. Mainz. Darmstadt etc.̂ ^

GGGGGGGGGGGGGGGGGSGW

VN Souuenbergerstrahe T8.
-88

kane. hochfeines Lagerbier nach P -.isener Ärt ^ Weine erst« Firmen.
Diners und Soupers von Mk . l -~ © an

Zum Besuche ladet ein Jean Schopp , Rest ..urateur.

Bahnholz
Restaurant und Cafe,

Schönster ÄnsSlogaort « n*
IPlaiase,

Dlüblirte Zimmer and Pension,
7740

empfiehlt W . Haiaffler , Besitzer.

Mhimren«. Uhren
Trauringe

»M- in jeder Preislage . "VE
Billigste Reparaturwerk¬

statt «: von 2442 >Heinr. Hartzer,
Schwalbacherstraße 33

Doppellettern Bierstadt , mm
_ w» * »tx.. . ;r . .. Vxerrü♦nrfl I -— 4 üv i

in allen gangbaren Größen zu ermäßigten Preisen wieder vorräthig
Seerobenstrasre 22 .6102

Frels - Absdilag.

Gebrannten Kaffee per Pfund 70. 80 , 100 und 120 Pfg.^ . r • ff Oht I 1n

31
31
32

23

hervorragend in Qualität , bei
pro Pfd.

Prima egal Würfelzucker 32 Pfg
Gemahlenen Zucker
Crystall-Einmachzucker
Hutzucker im Ganzen

Apselgelee, versüßt
25 -Pfd . Eimer Mk. 5.00,10 Psd .-
Eimer Mk. 2.10,10 -Pfd -Emaille-
topf Mk. 2.20, 5-Pfd -Emailletopf
Pik. 1.40 , 3<Pfd .-Emailletopf
Mk. 0.90, 2 - Pfd .-Emailletops
Mk. 0.65.

Rübenkraut per Pfd . 1b Pfg.
Zwetscheniatwerg „ 20 „

25»Pfd .-Eimer Mk. 4.50, 10-Psd .-
Eimer Mk. 2.00, lO-Psd .-Emaille«
topf Mk. 2.10, 5-Psd .»Emaille-
topf Mk. 1.35.

„ 67 , 75, 95 „ 1.15
Schinken, deutscher,

4—5 Pfd . schwer, 84 Pfg.
Reines Schweineschmalz 55 „
Schweizer Käse 95 „
Edamer Käse in 4-Pfd -

Kugel 72 „
34
27
33
16
18

Limburger Käse
Rüböl per Schoppen
Salatöl „ „
Schmierseife, gelbe
Scknnierseise, weiße

Kernseife, chemisch rein,
I » weiße per Pfd . 24 Pfg .,

bei 5 Pfd . 23 Pfg.
Ia hellgelbe per Pfd . 23 Pfg .,

bei 5 Pfd . 22 Pfg.
I » dunkelgclbe per Pfd . 22 Pfg .,

bei 5 Pfd . 21 Pfg.
Ia Stärke per Pfd . 26 Pfg ..

bei 5 Pfd . 25 Pfg.

ofserirt: 5600

Kölner Consnm -Geschäft,
Schwalbacherstraße 22.

Bienen -Homg.
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

ledes Glas ist mit der „B ere i n s p l oinb e" verseben.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmanir

Peter Quint , am Markt ; in Biebrich bei Hof.  Cond,tor
E . Machenbeimer. Rbeinstraße_ _ _

Krieger-W VereinGermania-Allemannia.
E . B.

Sonntag , den 8 . d. 9Jt-, Nachmittags 3 lüjr,

Sommerfest(Wüchsen!)
auf der Bierstadter Warte,

wozu wir unsere verehrlichen Ehren- und aktiven Mitglieder
mit Familien, sowie Freunde und Gönner ergebenst einladen.

Für Erfrischung und Unterhaltungi|i ausgiebig gesorgt.
6085 _ Der Vorstand

Restarrrant „Sedan ",

Schluß
des großen Preiskegelns
m 8-ßilKsc»znr Krone" i- KinM

am Montag , de» 10 . August er.. Abends 1» Uhr.
Dienstag , den Li . August, AocudS 8 '/- Uhr.

BVeisstrchen.
1 Preis - 1 franz . Bettstelle mit b°b. Haupt . Sprungrahme 3tbeil Roß¬

haar,natra ^e und Kovfkeil. 2 . Preis : 1 Kameeltaschensopha 3^ Preis,
1 Verücow mit Spiegelaufsatz . 4 . Preis : 1 Regulator . ;>• $ iei§ * 1
silberne Remonloirtafchenuhr . 6 . Preis : 1 Marine -Fernstecher. L,e
Preise stehen zur Ansicht der Interessenten . « in

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
LZLT °L

Besitzer des Gasthauses „ zur Krone " , Bierstadt.

,Gesellschaft„Thalia“.
unternimmt am Sonntag , den 9 . August einen

Familien-Ausflug
vkrdrmhkilM Rekniteil-Ahschiedsstikr

nach dem Saale „zur Germania ". Platt -rstraß-^ 100'
Dortselbst theatralische Unterhaltung , humortsttlche Bor»

triigc. Vcrloosung und Tanz.

Seerobenftratze. Sedanplatz.

i
tm

Bringe meine schönen Lokalitäten nebst Garten -Wirthschaft
in empfehlende Erinnerung u. verzapfe ein vorzügliches Glas
Kroneubrän , reine Weine . Apfelwein . ->888

{-Heinrich Krekel.
NB . Kalt« und warm - Speisen zu jeder Tageszeit.

Bierftadt.
Saalbau Adler.
Heute und jeden Sonntag t-on 4 Uhr ab findet große

ffiwfpr Tanz-Pknsik 7ME
in meinem Saale statt» wozu secuudl. cinladrt
2070 _ lyern Bruhl.

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn ).
Heute und jeden Sonntag:

irofjß Tkmzmu^ ,

Zu dem am
Sonntag , den 9. August.

bestimmt stattftndenden

Kellerskopl-Fest
laden zu zahlreichem Besuch ergebenst ein

Mrichv-ichr.
ül.L. Für Unterhaltung (Turnen und Kinderspiele,

Concert, Gesang) sowie für Speisen und GetränLe
ist in bekannter Weise bestens gesorgt. 698

EH ^ ans zum Gneisena«. 1
® Wcstendstraßc 30 (Ecke Gneisenaustraße).

-mpfi-blt guten !E - MittagStifch in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen , sowie reichhaltige Spersen-
karte zu j-->-r Tageszeit. — Bier au« der Kronenbrauerei
Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.

9075 Frau Maris Hardt tfifw .,
früher „Karls ruher Hof".

Dentist MUS«. Roth,
Kirchgasse LS, 6025

tietvetji bis 18. Augnst.

Zur Aufführung gelangt:

Ein Stündchen Kentmnt.
Anfang 4 Uhr.

Tauzleitung : Herr Tanzlehrer Völker.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst ihren Angehörigen, sowie

Freunde und Gönner der Gesellschaft herzlichst ein . . . .o Der Vorstand.
NB . Das Fest findet zum Besten der aus dem Vereine aus.

scheidenden Rekruten statt. " ^ 9

Verein WWniliger fauflfetite
zu Wiesbaden ( @ B .) .

Zu dem am Mittwoch , den 12 . August » « . Abends
pünktlich um S Uhr . im Damenfaal des Hotel „Non.,enhof
staltfindenden Vortrag des Herrn Kausmann lanekwig über:

„Die Verpflichtung der Zugehörigkeit der Handels-
betriebe zu der FMMrSMlsSHtllMNMfl >n
Berlin , sowie über Umfang und Einrichtung dieser Genossenschaft̂ ,

laden wir unsere vcrebrlichcu Mitglieder und alle Interessenten
hierdurch sreundlichst eln.

Eintritt frei k Ter Vorhand.

Kirrstadt.
Saalbarr „Zur Rsse ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Greste

Tanz >l nsik,
prima Speise» u. Getränke , wozu ergebenst einladet
8, 1, Schiebeaer

Restaurant
F reischütz“

Bes. 6»g. Reicfcel,
DotzSseämerstr . 51 , ganz nahe am Bismarckring»

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
le . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Mittagstisch von 60 Psg. an.
mit «, -»» tilirt «-A jtokal . 4714

W A.SjM A Sj  Kt A.
Hauptrestourant und Garten.

Großes ConeertTäglich Abends
8 '/, Uhr : — -

der ersten nngarisch-n Magnaten -C pelle nnler Leitung des Primas
Ciipak Jänos 5952

Vornehme Musik._ Entree frei.

wozu höflichst einladct Job . Kraus.
4104

Rambach, Mim \m  Tammö.
Den verehr!. Vereinen und Gesellschaften balle meine geräumigen

Sotalitäteu und schönen großen Saal zur Abhaltung von Tanz.
Vergnügungen bestens empfohlen. .

gy  Schönes Gartenlokal mit prächtiger Aussicht
Fremdenzimmer . Achtungsvollst 467

Ludwig

Nassanische Bank
Act .- Gea.

Wiesbaden © Wiihslmstrassa 16_̂

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung wen Coupons vor - Ver -ffali
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u. C?»©säit&riefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes.

Einziehung und DSscontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Check vepko ^ sr1.

Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

ües Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün-

digungsirist mit 2- 4 % P- a. verzinst werden

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen.

)omechlmÄrs Institut»
'frkaberg ' .« k

i . 8e « erbe-W »demIe
1 f. Maschinen-, Elektro -, Bau-
1 Ingeaieure und Baumeister.
1 f , akad. Kurse.

II . Cttl )RikUBi (raUtlerc
I Fachschule) f. Maschinen- u.Fl^ trn-Techniker. i Kurae.

1294/57

Technikumr» Wotms am Rhein.

bildung zum |
hSw ^ rto L̂ rSethoda und Organisation m

n 1 « sp. F/ . jührigen Lehrlrursus Beginn . Co ober «• £
r. u. Referenzen gratis durch die Dire lrtion 11 lrz n.n „ui , g. .

_

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zunder , 66

5681

Luisenstraße 24 . Fernsprecher 23S2.
Sämmtliche «ohleusorten , sowie Coaks und Brikets Voll

nur erstklasstgen Zechen und bester Ausbereitüllg in den bedingtem Nied-
rigen Genossenschastspreisen des übcrNomm-n-n Konsumvereins.

Brenn- nnd Anznndeholz ebenfalls üuszerst billig.
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| Ardrik-Nchmis. |
rizeigen fit diese SludrU bi ten wir bi»

11 Uhr Vormittags
En unserer Expedition emzulteiern.

Stellen
ckLkebildctes Fräulein , gut in

Sprachen , vorzügl. in Must!
und seinen Handarbeiten,

sacht Stellung
zu Kindern, als Gesellschafterin
oder Reisebegleitung . 1305/57

Anfragen unt . K . Li. 1230 an
Haasenstein L Vogler,
A . &. in Köln erbeten. _

KiichttiWH,
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell¬
straße 4, 3 l. _ 4107
LjerichneUn .btlligSteltu « g
Dwili verlange per „Postkarte" die
Deut«cheVakanzenpost ,fr§ünßtn

m
Männiime Personen.

Norbert Ariiold’s
kanfm . Stellenbureau,

Wiesbaden , 5115
41 , I Karlatr . 41 , I.

für Prinzipale gänzlich
kostenfreie Vermittlung.

Um gütige V akanzen-
aufgabe  wird gebeten.

Tüncher-Geh Asm
für dauernd gesucht
6120 Göbenstraße 2.
ckLin jüngerer , träft . Hausbursche

gef. v. Hch. Adolf Weygandt,
Webergasse 39 ._ 6081

A «streich er gesucht Römer-
berg 38 , Hth. 2.  6084

Tücht. Giafergehülfen
gesucht. 5923

Wilh , Hener .GIaserei,
Biebrich a. Rb ., Rathhausstr . 76.

^ >ür die Reparatur u . Instand.
"O Haltung der Treibriemen
u. Seile sämmtl. Transmissions
Anlagen einer chemischen Fabrik am
Rhein wird ein nüchterner

Sattler
(der selbständig arbeiten kann) für
sofort dauernd gesucht.

Off. u . Ang. v. Alter , Familien
Verb. u. Lohnansp. u. Nr . 5713
an die Exped. des „Wiesbadener
Generalanzeigers " erbeten. 700

Für Schneider!
Tüchtige Grotzftückarbeiter,

für bessere Confektion, finden
ständig lohnende Besckä' tigung.

Scheuer Sf Plaut,
Hcrrenkleidersabrik, 606

Mainz.
Verein für unentgeltlichen

Akdeitsilchotis
ImRathhanS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluua für Männer
Arbeit finden:

Friseur
Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher — Tüncher
Lackierer
Kunst-Schlosser
Wochen-Schneider
Schreiner
Herren - u. Damen-Schuhmacher
Tapezierer
Zimmermann
Lehrlinge : Schlosser
HerrschastSdiener
Fuhrknecht
LandwirthschaftlicheArbeiter
Krankenwärter

Arbeit suchen
Bau -Techniker
Buchbinder
HcrrschastS' Gärtnrr
Maler
Mechaniker
Bau -Schloffer
Monteur — Maschinist — Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
HerrschastSdiener
Einlass,crer
Venrauensposten
HerrschastSlutscher
Portier
Taglöhner
Landwirthsch. Arbeiters
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

8'ehrmädchen z. »leiberm , ges
Neugaffe 15, 1 St . 4133

0 >ür den Verkauf eines ftanb-
iV vertilgenden Futzbodcu-
Oels (beste Marke) wird rin

Sucht. Reifender
ür den Bezirk Wiesba den als

BW Alleinvertreter
sofort gesucht Hohe Pro¬
vision . die sofort auSgezahlt,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u.
6 . W . 1000 postlagernd Frank¬
furt a. M . 25 ,0

Lehrling
biidung für eine Buchhandlung
ges. Garantie sür gediegene.Aus¬
bildung. Off . erb. u. L . J . 6 an
die Exped. d. Pst_ 6090

Weibliche Personen.
Tüchtige Taillen - und

Rockarbeiterinnen
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung gesucht. 6035

I . Bacharach,
Webergaffe 4.

rauche ein einfaches Mädchen für
Hausarbeit bei gutem Lohn.

C . Hartmaun»
6051 Häfnergaffe 7, 1._

Mädchen , -tfr
kann das Nähen und den Haus¬
halt gründl . erlernen . Näh. in
der Exped. d. Bl 6087
iVwei Mädchen ges. f. Zuckerstand
-O nach Mainz . Zu ersr. Dotz-
beimerstr. 14. Part . hier. 6078
Hjehrmädche » ges. Frau Haupt,
^  Schneiderin, Roonstraße 12,
1 Etage 6094
a>Lin orüenit., sauberes Mädchen
VÜ' mit guten Zeugnissen zum
15. August oder 1. September
gesucht 6096
_ Herderstraße 25, 2 Tr.Etn lucht. Mädchen ges. Oranien-

straße 19, $ tb. Part . 6070
können das Kleider«

w » machen u. Zuschn. gründl.
erl. Kirwgasse 17, 1 Tr . 5960

M ädchen k. d. Kleiderm. grdl.
erl. Bleichstr. 6. 1. 5990

Ä,g, ( fleiß . Mädchen ges. Druden-
X) Üraße 1, Part . l. 6026

ßestj. Wijdchr»
such! Frau Dir . Meerganz
Dotzheimerstr. 21 , Part . 5347

tUyngehende Verkäuferin s. feines
Geschäft ges. Offert , m. Ge-

haltsansprüchen u. A. V. 5725 an
die Exped. d. Bl . 5724Lehrmädchen f. Kleiderm. gesucht

Hellmnndstr. 8, 1. 5891

Zsr Stützt1. iouifrau
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß . Anmeldungen nimmt
die Exp. d. Bl . entgegen 5600

tzhliSiilhcs HeimZ
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellen -Vermittelung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendL

vbthetlung l . f.Dienstboten
und

Aeseiterinueuj
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus -, Kinder» und
Küchenruädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gm empfohlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Rvtheilung II.
A. für höhere B rufsarteu:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Toinptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

ö für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. RestaurationSköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließerinnen u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulc,n„

6 . Centralstelle für Kranken-
pftegeriuneu

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Lteümchmis
für Gärtner kür Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

ß Neugaffe 1

kiihshallell-
Theater.

6139
Nur noch 1 Woche da»

Skchtms-
prsgrsM.

Morgen Sonntag:

2 VsrßkllunM. 2
Die Nachmittags -Borstellungen

finden bei jeder Witterung statt.

Alle Reparaturen an

Zugjatousien. Mll Hontatfrn
werden gut und billig ausgeführt von _ _ _ . . . . . -Karl «rnber md Philipp Rncker

(7 Jahre bei Maxaner ) 120 Jahre bei , qqq
BB* Sille Be stellungen find zu richten Bleichstratze 21 bei Bucker . 5399

Promenade-Restaurant.
Wilhelmst âsse 24.

Im Karten , der offenen Halle und Saal Sonntag , Waehm . von 4 - 7/ , thr*
CONCERT

der Ung . Magnaten -Kapelle , unter Leitung des Primas Osipak Jäaos.MM" Entree Ir ei . "BBS 612?

Vorzügl . Mittagstisch
zu 60 und 80 Pfg. 5608

M . Jude , Nerostr. 16.

Großer MMagl
Prima neue Vollheringe k Stck.

6 Pfg ., 10 Stck. 58 Pfg.
Neue Kartoffeln Neue per Kumps

34 Pfg.
Feinste Süßrabmtafelbutter k Psd.

115, bei & Pfd . 108 Pfg.
Brod l Brod l k Stck. 36, 38 u.

42 Pfg . 5833
Consumhalle

Moritzstraße 16, Jahnstraße 2
Dotzheimerstraße 21.

^Skaoelod u. schw. Anz. , k 6 M .,
z. vl . Sedanstraße 10 , Gth.

1 St . 6130
ckLin gut erh. Kinderwagen mit

Gummiräder bill. zu vt. See-
robmstraße 11, Mtlb . p. l. 6128Schöne junge Hasen zu vert.

Röderstraße 19. _ 6121
f & iv  Sportwagen zu verk. HeM
>2 - mundstraße 52 , Hth 6072

^Llntes Pianino für M. 150
zu verk. Biebrich, Armenruh-

straße 7. 1 r ._ 703

Ä,m Mittelpunkte der Stadt (beste
-XI Geschäftslage ist ein Laden
für die Monate November und
Dezember, paff, für einen Weih-
nachts -Ausverkauf bill. zu vm.
Näh . in der Exp. d. Bl . 6091

4 £ £ ut möb Zim . m. 1 auch 2
Betten zu verm. Hellmund¬

straße 22, 1. 6104
LLlin Schuhmacher übern . Arbeit

Rep.) für jedes Geschäft
(auch Aushülfe ) Sedanstr . 11. 6108

ittlfa g- Blatstockg . 701/15
lllllc Ad. Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a , Rückporto erb.

gegen Blutstockung
Erwigi Hamburg.

Bartbolomüusstr . 67 . 539/85

Es giebt keinen Staub mehr!

ist ein Produkt toq  ttberraschenderWirkung,
beseitigt den Staub,

schont Gesundhaif und Wb 4 pm>
Ersetzt den Schrubber«

Conservirt die Fussböden.
Ersparnis an Arbeit •*— fr—

,1 -4 —+ Zeit und Geld.
Unentbehrlich -Kzß

für Post- und städtische Behörden,
Krankeahäuser, Geschäftslokale, Restaurants, Fabrik-, Lager- und

Comptoir-Räume etc. etc.
Preis per Kilo Ulk . 1.20.

Probepostkolli inoL Emballage 4 Mk . franco gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franco.

C« JBonmBert 9 Frankturt a. SL,
Rothschild - Allee 45.

MT * fficdenerktttfer inaekt . 'MO 09

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 .—,
„ ä V2 „ 60 Pf.

BefestigungsgrÄrtelin allen Pi eislagen . 3870
Kirchgasse 6 . C/fcfF » ITSÄl ! Telephon  717.

Artikel zur Krankenpflege.

Statt. Samstag, «ad Sountag Abend,
prücis 8 Uhr,

6lr 088 tz8 Oouetzrt,
ausgeführt von den beiden Ungarische « Künstlern , der 8-jährigen
Katharina und Michael JSalogh im

Gasthaus zum Deutschen Hof,
Goldgasse 2 a._ 6149

itHauration Kurz Gütriftls.
Dotzheimerstraße 22 .

Empfehle guten bürgerlichen Mittags - und Abend¬
tisch, sowie ein Vorzügliches Glas Lagerbier , prima
Weine und ff. Apfelwein . 6080

I , B . : Gustav Polzin.
Samstag Abend und Sonntag:

Kuttel -Fleck.

Restaurant

HkMk leffenheffec.
Heute Sonntag von 4 Uhr anr

Großes Concert.
wozu freundlichst cinladet.
Eintritt frei. V. Thiel «».

6135

MetallartieilerveflföiKl Deutschlands
(Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Am Sonntag , den 8 . August. Abends « Uhr findet im
Saale

„Zum Vater Rhein", ZleiGraße 5,
große öffentliche

Mktglimbritkr-Vclsllimillmlg
aller Berufe statt. — Freie Diskussion.

Referent:

Km Akdriikkstdrktär Klost-Effm.
Es ladet dringend dazu ein

6118_ Ter Borstand.

pmrricfupttfii„Hilda".
Sonntag , den V. August:

Ausflug nach Rambach
(Gafthaus znm Taunus , MitgliedL. Meister),

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

Abmarsch2x/a Uhr Ecke Geisbergstraße durch den Wald,
bei ungünstiger Witterung Fahrt mit der elektrischen Bahn
bis Sonnenberg. _ 1616

Gartenrestaurant und
„Zur Klosterinühle ",

in 10 Min. bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen
Täglich znm Kaffee frische Waffeln.

Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfabrstation . 330

llöbei u. Betten £,SÄ
haben A . Leieher , « delketdstraste 46
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Zweite Ausgabe.

Kaller Wilhelm und König Eduard.
Die englischen Blätter empfanden ein sichtliches Wohlbe¬

hagen dabei, als sie die Nachricht in die Welt setzten, Kaiser
Wilhelm habe dem Könige Eduard 7. einen sehr liebenswür¬
digen Brief geschrieben, in dem er ihm seinen Besuch in Lon¬
don in Aussicht stellte. Als Antwort auf die wirklich nicht
grade freundliche Behandlung des Reiches durch Chamber-
t'ain hat der Kaiser dem Könige Eduard einen herzlichen
Brief geschrieben, den königlichen Oheim seiner unwandel-
baren Freundschaft versichert und damit gleichzeitig doch
auch zum Ausdruck gbracht, daß er «den der deutschen Reichs¬
regierung ertheilten Fußtritt nicht weiter übel nehme, ihn
vielmehr gern vergessen wolle, wenn er sich damit Englands
kostbare Freundschaft erhalten könne. So oder so ähnlich
lauteten die Kommentare der Londoner Blätter zu der kost¬
baren Nachricht vom Briese des deutschen Kaisers an König
Eduard.

Nun , die Schadenfreude der Engländer war erfreulicher¬
weise grundlos . Der Brief des Kaisers ist nicht geschrieben
worden; die falsche Londoner Nachricht ist von amtlicher
deutscher Seite vielmehr mit einer Schärfe als erfunden be¬
zeichnet worden, wie sie nach Lage der Dinge als ganz unge¬
wöhnlich bezeichnet werden konnte. Aus diesem Dementi
konnte man die Erklärung herauslesen, es sei doch eigentlich
eine ganz unglaubliche Unverschämtheit der englischen
Zeitungen, trotz des brüsken Auftretens des Kolonialmini-
sters Chamberlain gegen Deutschland eine derartige Nach¬
richt zu verbreiten. Die Schärfe dieser amtlichen Notiz im
Bunde mit einigen gleichzeitigen anderen Erscheinungen legt
durchaus die Vermuthung nahe, daß die fortgesetzten Feind¬
seligkeiten der englischen Regierung , will sagen des Kolonial¬
ministers Chamberlain , gegen Deutschland mich die persön-
lichen Beziehungen der leitenden Personen hüben und drüben
nicht unberührt gelassen habe. Es verdient in diesem Zu¬
sammenhang auch der Umstand Beachtung, daß König Edu¬
ard 7., von einer jahrzehntelangen Gepflogenheit abweich¬
end, in diesem Jahre keinen deutschen Kurort besucht, son¬
dern das böhmische Marienbad mit seiner Anwesenheit be¬
ehrt. Zu einer ganz zwanglosen Begegnung der beide" Mo¬
narchen hätte sich auch in Wien Gelegenheit geboten, das Kai¬
ser Wilhelm bei dem Jagdbesuch im September berührt und
wohin sich auch König Eduard behufs Antrittsvlsite denn
Kaiser Franz Joseph begiebt. Es liegen aber heute bereits
untrügliche Mittheilungen vor, daß der deutsche Kaiser und
der englische König nicht gleichzeitig in Wien weilen werden.
Um nicht mit Kaiser Wilhelm in Men zusammenzutreffen,
wird König Eduard nicht erst nach Ablauf seiner Kur, son¬
dern mit Unterbrechung derselben von Marienbad aus die
Reise nach der Wiener Hofburg anweten.

In weiten Kreisen der englischen Bevölkerung genießt
Kaiser Wilhelm die denkbar größte Verehrung , ln unserem
Kaiser verehren die Engländer das Vorbild eines Monarchen,

sie bewundern sein Wissen und seine Festigkeit, sein unab¬
hängiges Urtheil und seinen weiten Blick und empfinden
daher den Gedanken aufs schmerzlichste, der Kaiser könnte
ihnen seine Sympathie entziehen. In dieser Beziehung sind
ja auch die wiederholten hochherzigen Auszeichnungen Eng¬
lands dutch den Kaiser nicht ohne Frucht geblieben. Wendet
sich der deutsche Kaiser gegen Chamberlain, dann ist eine der
wesentlichsten Voraussetzungen für den Einfluß des allmäch¬
tigen Kolonialministers in den weitesten Kreisen des engli¬
schen Volkes gefallen. Nimmt der Kaiser gegen die Cham-
berlainschen Beweggründe und Absichten Stellring , so wer¬
den diese .von ungezählten Eirgländern einer noch einmal
so scharfen Prüfung unterzogen als ' bisher, und wer weiß,
welche Ueberraschungen der skrupellose englische Staats¬
mann noch erfährt.

Jeder Großstaat ist eifrig bemüht, seiner Seemacht eine
achtunggebietende Stellung zu verschaffen. Die Interessen¬
sphären der einzelnen Länder dehnen sich immer mehr aus.
Für die meisten Staaten ist es ein Gebot der Selbsterhalt¬
ung, wenn sie ihren Handel zur See zu schützen suchen; denn
Tausende von Existenzen wer'den durch den Export und Im¬
port von Waaren und Erzeugnissen erhalten. Noch andere
wichtige Faktoren sprechen mit : der Kolonialbesitz, die Inter¬
essen der einzelnen Länder in fern gelegenen Gebieten usw.
Die größte Seemacht der Welt ist England . Durch seine
Vorheerschaft zur See hat es sich den größten und werthvoll¬
sten Kolonialbesitz sichern können. Indien allein scheint eine
Quelle unerschöpflichen Reichthums zu sein. Stolz ertönt
das Wort : Afrika den Engländern ! In allen Theilen der
Welt spricht der Sohn Albions ein gewichtiges Wort. Aber
auch die anderen Großstaaten haben ihre Schlachtflotten be¬
deutend vergrößert . Trotzdem hat England immer noch
dreimal so viel Schlachtschiffe wie Deutschland, doch ist hier¬
bei in Betracht zu ziehen, daß die Schiffe Englands nicht

Wir Deutsche aber haben alle Ursache zu freudiger Genug-
thuung , daß unser Kaiser das ganze Gewicht seiner Persön¬
lichkeit zu Gunsten der Wahrheit und des Rechts geltend ge¬
macht hat . In denjenigen Londoner Kreisen, die es an¬
geht, wird man die deutscherseits in den allerjüngsten Ta¬
gen geführte Sprache nicht mißverstehen. Auch der Kolo¬
nialminister Chamberlain wünscht heute wohl, er hätte man¬
ches seiner gegen Deutschland geschleuderten Worte in dem
geheimen Schrein seines Busens bewahrt. Mit Lüge und
Unrecht kommt man vielleicht in Südafrika zum Ziele, die
öffentliche Meinung Europas läßt sich nicht vergewaltigen,
und Deutschland wird nun vollends dafür sorgen, daß ihm
gegenüber Recht Recht bleibe. Chamberlain hat die englische
Regierung in eine mehr als mißliche Lage gestürzt und mag
nun zusehen, wie er mit heiler Haut davon kommt.

alle neuester Konstruktion sind. Großbritannien am näch¬
sten steht Frankreich, dann kommt Rußland, Italien und erst
an fünfter Stelle Deutschland. Aus unserer statistischen
Karte ist die Anzahl der Schiffe, welche die einzelnen Stacr-
ten besitzen, in einem Schlachtschiff dargestellt, und die Größe
des Panzers giebt die Stärke der Kriegsflotte an.

Oer proreh ßumbert
Heute, Samstag , geht endlich der Vorhang über dem

letzten Akte der lustigen Humberttragödie in die Höhe. T h e-
r e s e H u m b e r t, ihr Gatte F r e d e r i c und ihre Brüder
R o main und Emile Daurign ac erscheinen vor den
Geschworenen. Und damit nähert sich das Ende dieses ko¬
lossalen Schwindels . Der ganze Erbschastsschwindel der
Humberts wurde nur dadurch ermöglicht, daß die Humberts
unter dem Namen der (nicht existirenden) Crawsords mit
sich selbst prozessirten, mehr als 20 Jahre hindurch.

S

Die Sröhenverliältnille der Kriegsflotten der einzelnen Srohftaaten.

Berliner Brief.
Bon A. SilvtuS.

*5  Lille«. NaLdkUS virroti».
Die Saison. — Die Rückstehenden. — Konservenbüchsen. — Talent¬

volle Hunde. — Cesar.
UR. Der August ist gekommen, und wenn im Mai die

Knospen springen, so springen jetzt die Theatertüren auf.
Das moderne Leben kennt keine Lücken und Pausen . Ebenso
wie im hastenden Getriebe der Arbeit in der Großstadt Tag
und Nacht kaum mehr unterschieden werden, ebenso gehen
die Jahreszeiten ineinander über. Früher gehörte der Winter
den Theatern und der Sommer der Erholung , zwischen
zwei Theatersaisons klaffte eine gewaltige Pause, jetzt schlie¬
ßen die Bühnen, wenn sie überhaupt schließen, nur auf
einige Wochen und kaum hat der letzte Besucher den Zu¬
schauerraum verlassen, stellt sich der erste schon wieder ein.
Ob ihm dann viele folgen, das ist allerdings eine andere
Frage . Freilich der Himmel geht uns in dieser Beziehung
mit schlechtem Beispiel voran . Man könnte einen stattlichen
Preis für den Mann aussetzen, der herausbekommt, wann
eigentlich bei uns Frühling gewesen ist und wann der Som¬
mer begonnen hat . Könnte man dem Kalender glauben,
so herrschte der Sommer noch jetzt, aber der Kalender ver¬
dient gegenwärtig soviel Glauben , wie ein ägyptisches
Traumbuch. Es tröpfelt , es tropft , es regnet, es plätschert,
es gießt — was tut es nicht alles ? Alles was naß macht,
ist zur Zeit im Schwange, und den Hunden, die in den
ewig überschwemmten Straßen umherlaufen , wachsen schon
Schwimmhäute. Sie werden nächstens Seehunde werden.
Dessen bin ich sicher, im nächsten Jahre werden viele Berliner
statt ans Meer ins Gebirge fahren, denn das Wasser haben
sie gründlich über. Vielleicht fällt der großen Anzahl jener
Herrschaften, die jetzt von der Ostsee und Nordsee zurück.

kehren, infolgedessen die Heimkehr leichter. Die Straßen
sind von Droschken belebt, in denen braungebrannte Leute
sitzen, die sich umgucken und zu ihrer Verwunderung sehen
müssen, daß alles noch so ist, wie es war, als sie Berlin
verliehen. Die Welt hat nicht im mindesten still gestanden
seitdem, man hat ruhig fortgearbeitet , während sie faul-
lenzten und sie haben ' gar nicht gefehlt. Nun rollt nur
hin, mit Eueren Koffern und Paketen, mit den verwelkten
Blumen in der Hand, über ein kleines habt Ihr alles fein
säuberlich ausgepackt und an Ort und Stelle gebracht, die
Blumen habt Ihr weggeworfen, die Stadtluft hat Eure
Wangen gebleicht, Ihr tretet wieder ein in die Bataillone
der Arbeitenden und die kurze Freiheit der Urlaubszeit er¬
scheint Euch wie ein Traum . Wollt Ihr Euch einmal über
den grauen Alltag hinwegtäuschen, dann nehmt Ihr wohl
ein Billet für einen der unzähligen Dampfer, die Havel
und Spree bevölkern und macht einen Ausflug. Freilich, Mut
gehört dazu, viel mehr Mut , als zur Fahrt über einen
Ozean. Der „Accidents", die den Berlinern Dampfern pas¬
sieren, sind unzählige und selten vergeht eine Fahrt , auf
dem den Passagieren keine Unannehmlichkeit oder noch
Schlimmeres widerfährt . Die Schifssführer sind häufig un¬
erfahren und dabei rücksichtslos und die Dampfer zum
Teil uralt und klapprig. Im Volksmunde nennt man sie
„Konservenbüchsen". Wer ein solches Fahrzeug besteigt, muß
immer auf ein recht unliebsames Abenteuer gefaßt sein.
Selbstverständlich lassen sich aber dadurch Berliner , die durch
die Bank Wasserfreunde sind, nicht abhalten. Passiert ihnen
etwas, so schimpfen sie mörderlich, beschweren sich bei allen
möglichen Instanzen und schreiben geharnischte Briefe an
die Zeitungen , aber am nächsten Sonntag klettern sie doch
wieder auf den Dampfer . Mach' einer was dagegen! Wer
kann wider Neigungen ankämpfen? Niemand. Wenn ein L
Jüngling oder eine Jungfrau zum Theater will, dann kann

man sie nicht mit Zehnpserde-Kraft zurückhalten und doch
entspricht das Talent in den seltensten Fällen der „Lust und
Liebe". Allerdings kommt auch das Umgekehrte vor. Nei¬
gung ist gar nicht vorhanden, dafür um so größeres Talent.
Niemand wird dieser Behauptung widersprechen, der Me-
rians  Hunde gesehen hat. In einem hiesigen Bari6t6
tritt gegenwärtig — einen anderen Ausdruck finde ich dafür
nicht — eine Hunde  truppe auf, die ein reguläres Mimo¬
drama in zwei — allerdings sehr kurzen Akten „spielt" .
Das ganze kann als eine sehr gelungene Parodie auf die
grassierenden Bauerntheater und ihre jämmerlichen Stücke
gelten. Von den üblichen Figuren, vom Protzenbauern an
bis zum Dorfhattel abwärts fehlt keine einzige und es gibt
nichts amüsanteres als sie von den vierbeinigen Künstlern,
in Kostümen agiert zu sehen. Die Dekorationen sind sehr
hübsch, reich mit elektrischen Lichteffekten ausgestattet und
so ist es kein Wunder, wenn das Publikum sich wie närrisch
zeigt. Die Hundetruppe hat übrigens auch einen Star , der
im Ensemble nicht mitwirkt, sondern sich solistisch als „Ge¬
dankenleser" produziert . Es ist ein Pudel, der auf den Namen
Cesar hört und ein wahres Wunder der Dressur ist. Setzt
man die Intelligenz dieses Tieres noch so hoch ein, so muß
doch die Geduld und Tüchtigkeit seines Dresseurs als ganz
phänomenal gelten. Ob der Hund auf den Todesfall ver-
fichert ist? Ich möchte es beinahe glauben, denn sein Tod
würde für den Herrn einen Riesenverlust bedeuten. So
ein Hund, dem man enorme Einnahmen verdankt, muß
ein wahrer Angsthund sein. Zweifellos wird er gepflegt
und gehätschelt, wie kaum ein Menfch, aber wenn man ge¬
recht sein will , muß man zugestehen, daß er es auch ver¬
dient . Denn das wird niemand bestreiten, es ist sehr an¬
genehm, auf den Hund zu kommen, wenn dieser Hund mo¬
natlich 3000 Mark Gage verdient. Unter diesen Umständen

'hört da« bekannte Wort auf,, eine Kniurie m  kein.
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Die Geschichte des Humbert -Schwindels ist in ku^ em
Umrisse nicht leicht zu erzählen : Der Vater Therese Dau¬
rignac , der vorher ern Herrathsbureau rn Toulouse geleitet
hatte , ernährte sich und die Lernen gegen Ende der Mer
Jahre recht kümmerlich . Er bewohnte ber Toulose ern attes
Gebäude , das er Schloß nannte , legte sich den Trtel eines
Trafen D 'Aurignac  zu und tröstete ferne Gläubiger
und seine Kinder mit der Aussicht auf eine Erbschaft , dre me
eristirte Daraus mag die junge Therese den Plan ge¬
schöpft haben . Sie leitete damals den Hausstand , suchte
einen Gatten und erzählte die Geschichte von der Erbscha t
weiter . Der Sohn des Generalprokurators Humbert her-
rathete Therese Daurignac . , r , , .. ^

Das Ehepaar zog nach Paris und b^ og erm l^ scherdene
Wohnung in der Rue Monge . Plötzlich , rm ^ ahre 1 ,
verbreitete sich das Gerücht der kolossalen
Er b s cha f t , die Zeitungen sprachen von den Millionen . Der
alte Humbert erzählte auch, daß die hohen Steuern , dre fern
Sohn zahlen müsse, ihn in Geldverlegenheiten gebracht hat¬
ten ? und erkundigte sich rechts und links über Nne Anzahl
Rechtsstagen , die den Prozeß betrafen . Dennderalt E -
onkel Crawford hatte zwei Testamente gemacht , das erne zu
Gunsten von Therese , während das andere , am gleichen Tage
ausgestellt , sein Vermögen unter Therese und serns beiden
Neffen theilte Dieser seltsame alte Henrr Robert
Crawford — so erzählte Therese — hatte dre Familie
Daiirianac um das Jahr 1853 herum gekannt , er hatte —

und Therese erröthete - ihre Mutter geliebt , stist vorder
Zeit , da sie selbst geboren wurde , er war im >)ahre 1M7 rn
Nizza gestorben und hatte an sie, dre ihm vielleicht naher
stand als seine Neffen , gedacht. Auch an ihre Schwester
Maria , der er eine Lebensrente von 30000 Fr . hrnterlrest . .

Die beiden Testamente veranlaßten einen langen Brief

°us, ° u,ch -wilch- ll dem Eh -p° °- ff * * , Ums ?J ? äZBrüdern Crawford.  Am 14. Marz 1883 kam erne
Abmachung zu stände : in allen Details wurde festgesetzt, daß
das gmize Erbschaftsvermögen dem Ehepaar Humbert anver¬
traut wurde bis zur Volljährigkeit von Marra Daurrg
nac;  das Ehepaar mußte sich verpflichten , dre Werthpaprere
nicht anzurühren und die Coupons binnen drerTagen m
stanzösischer Rente anzulegen etc. Ein Jahr spater erklär
stn sich § e Brüder Crawford , immer brieflich von Nizza und
Paris aus , bereit , gegen eine einmalige Zahlung von w 3
Millionen auf ihre Ansprüche zu verzichten . Die Humberts
acceptirten , aber die Crawfords änderten nun wieder ihre
Entschlüsse , weil sie an den Verzicht die Bedingung knüpften,
daß Maria dermalen st den einen von ihnen herrathe , u
das ging schon deshalb nicht , weil die Rolle der Crawford
butt _ Marias Brüdern Romain und Daungnac gespielt

In -wischen liehen die Humberts bei allen Ŵucherern
von Paris riesige Summen in Erwartung der Volljährig ei
Ma/as und bei Endes der vielen Prozesse m welche sie di
Crcüvfords verwickelten . Warum an der Echtheit
der Erbschaft zweifeln?  Im Jahre 1886, Mlem
um das errungene Urtheil auszutragen , ^ ^ " dre Hum¬
berts dem Gerichte 75 OM Fr . Kosten gezahlt ; der Prozeß
hatte damals schon 45 OM Fr . gekostet, und ein anvermal
zahlten sie dem Fiskus 120 OM Fr . auf einmal . Das allem
bestätigte die Existenz der Millionen -Erbschaft Eme Dame
«RpTHftpr die die Echtheit anzweifelte und damit den Ruf oer
Humberts schädigte , wurde verurtheilt , eine andere Dame
au s dem gleichen Grunde ins Irrenhaus  gesperrt . Und als

dlaggsnügnale 6sr 8ös6amp!er.
„ < _ (3 m̂rrpTTS

ein Vermittler von den Humberts eine zu grohe Gebühr da
für verlangte , daß er ihnen eme große Geldsumme besorgt
hatte , erklärte da nicht der Gerichtspräsident Baudomn als
die Humberts cs auf eine Klage ankommen ließen , er könne
nur wenig Prozente beanspruchen da m 'ncht das gering te
Risiko damit verbunden sei ? Der Gerichtsprastdent hatte
einige Tage vorher einen Brief von Henri Crawford (alias
Emile Daurignac ) erhalten , in dem dieser um eine Audienz
bat Er hatte abgelehnt , aber der Crawford wäre gekom¬
men , wie er bei verschiedenen Notaren war , einmal unter der
Mask » Romains , einmal als Emile Daungnac . Und so ar¬
beitete der eine Advokat , von diesem unterstützt , für Fredenc
Humbert , und -in fti.
Frederic unterstützt , während Therese fortfuhr , Gelder zu
leihen , bis ihr eigener Advokat im Interesse ferner Klienten
selbst für die O e f f n u n g des K a s s e n s chr a n k e s ein-
trat . die nicht die Crawfords wohlverstanden , sondern die
Gläubiger der Humberts verlangten . Das waren leine
Schatten , das war kein nur schriftlich mit der ^ ustrz verkeh¬
rendes Brüdervaar , sondern richtige Gegner , die Den späte¬
ren Justizminister Vallezu  Hilfe rrefen und siegtem Und
als der Kassenschrank geöffnet wurde und leer war , war dre
Familie Humbert verschwunden : die Behörde geleitete sie
nach Spanien . Aber andere Behörden holten sie zupuck, und
imn haben sich F'tedenc und Therese Humbert , Romain und
ZLS  Ktrianac der Fälschungen und Betrügereien halber,
vI 'LZ £ £ im mim  ist , » ta*

ibprriutworten . Sie werden gelinde weg
kommen,  denn die Geschworenen werden sie mehr bewun¬
dern als verachten , nur ihre Opfer werden ihnen verabfchen-
ungswerth erscheinen , denn sie wollten wuchern Mit den Mil¬
lionen , die Frau Therese mühsam erdichtet hatte . . . . .

Ein neues Malverfahren . Professor August Rincklacke in
Köln̂ hat ein neries Malverfahren erfunden, das Lwmentlich für

die Monumentmalewi Bedeuwng Amne ^ ^ 'n Metallble-
^n ^ die^ uf Midm Se ien mit durchsichtigem Gewebestoff be-

WWZMMK
& « gS * ff « unverändert stm , Erech ^ un sw

npn Der Malgrund zieht endlich das Oel der Farbe em, sodaß
man im St nb? fft ein Bild in ununterbrochener Folge l rmm

m malen Auch schlägt die Farbe nicht em und erhalt nicht
ÄSÄÄ Z  S . Bild » , di- «»f >- » » --
den gemellt sind, stets haben.

Rade-Idyll am Müggelsee. Der große Müggelsee, dee Perle
- , besitzt auf der nördlichen Seite ein User das zum

wie aeickasien ist. Es fehlen nur noch die Emrich-
wnoen Aber es gibt auch noch genügsame Naturen, die aus 1«-
tungen . A s 9 . um , lieber verzichten, wenn sie da¬
rrst ^ om> Sehr sparsame Sommerstischler tarnen
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wäre wohl bald überwunden worden, zumal da die einzige
Schranke die die Geschlechter noch trennte lediglich aus Wasser

ww L Lm mindesten gut gespielte Entrüstung machte bald
1 " »“ s s »« r».5 Bsti!» Pl°d,T -»» di.
Männer waren der zuständige Polizeichef und zwei seiner Bo>
amten Das Mtteri wurde immer kläglicher. Wer es half Nichts
Ä jung oder alt , Frau oder Jungstau alle „Evas " mußten
heraus Obwohl die Beamten rücksichtsvoll Kehrt machtet , W
L ihre Kostüme einigermaßen vervollständigt hatten , uchwAeu
lick, die Damen nur zögernd dem Strande , um stch>wegen Badend

verbotener Stelle aufschreiben zu lassen. Weniger zaghast
und anstecht schritten die Männer zu dieser unvermeidlichen Pro
zedur. Zum Schaden haben nun alle den Spott oberidrem.

Die Wurmkrankheit ist nun auch uach Oberschlchen v« -
schleppt worden . Die Einschleppung der Warmkankheit diwch
iinlieniscke Arbeiter ans dem Westen m den oberschlestschen
dustriebezirk hat den Bergheamten Veranlassung gegeben, aus
die^Beobachtung der italienischen Arbeiter eine besondere Sorg-
falt zu verwenden . Die Ausländer umgehen die für westfalische
Arbeiter geltenden Sonderbestimmungen , indem fie _um auf
oberschlestschenGruben anlegen zu können, zunächst wieder m
ihre Heimath begeben, von wo sie sich mit neuen Papieren «ms-
gerüstet nach Oberschlesien begeben. Natürlich wird m den P -
vieren nichts davon gesagt, daß ihre Inhaber vorher m West-
salen thätm waren , so daß sie ohne weiteres angenommen W-
den Die Gruben dürfen nach einer neueren Bfftimmnng solch«
Arbeiter nur noch nach genauer ärztlicher Untersuchung un La-

^ ^ Ênglisches^ M̂anöverbild . Eine Niederlage der englischen
Artillerie wird ans der Provinz , aus der Gegend̂ von (~<ahS-
bury gemeldet. Während einer größeren Felddienstubung bei Äb-
linaton in der Nähe des neuen Standlagers für das dritte Ai>
meekorps unter Sir Evelyn Wood geriech eme Batteme m em
Getreidefeld hinein und blieb, wie es scheint, muten m der ho-
knn tzalmsrucht stehen. Das Unglück wollte es daß der Be-
swer der Frucht gerade des Weges kam und diesen unerst ^ li-
cken Anblick genoß. Er gerieth m großen Zorn und befahl dem
Kriegsvolk in durchaus unparlementarischen Ausdrucken, sof̂ t
das Feld zu räumen . Dem Batteriechef versagte Mt Sprache
vor Entrüstung und er gab einigen semer Mannschaften den Be
febl den groben Pächter festzunehmen. Der leboch ergriff m
wahrer Berserkerwuth eine Mistgabel und kam den̂ SoldatenW
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und führen sie zu ihren Kabinen, wahrend gleichzeittg das g ß
Gepäck im Raum verstaut wird . _

Mittlerweile haben Kapitän und Offiziere ch« Platze ans

oenWicf ein Schlepper bringt den Hafenlotsen an Tand, de
StMelldampfer gibt nochmals ein dröhnendes dreimaliges Pfei-
kensianal, dann gleitet er maiestatisch abwärts.

Me klein erscheint neben ihm die "uf der Rhede liegende
Damvffacht eines bekannten amerikanischen Milli -adars , die auf
der Rücksthrt von der Kieler Woche Bremerhaven angelmifen
bat und noch auf der Rhede liegt - Jetzt passirt ,,Kaffer ll-

7k" die Jacht und während er zum Gruß die Hecks!agge
ft 1V KreuMast ein langer,
rckh-weiß-roth getheilter Wimpel hoch, dem gleich darauf an der
Flaggleine eine Wimpel und zwei Flaggen folgen.

Dos is Sie nämlich ä Signal ?" meint gemüthlich em bie-
derer Sachse der es sich nicht hat nehmen lassen, fernem Inn-
^ „ «* „btüb . n", M • * * . I« • * »

Schcmns . Hab i mi a denkl" , erwidert sein behäbiger Nach-
bar, " dessen Wiege nicht weit vom Münchener Hosbranhans ge-
standen haben muß „aber was solls bedeuten

Ich nehme das Fernglas zur Hand und sehe. d-H das Sig¬
nal D T L lautet , es bedeutet: ich wünsche Ihnen glucklr^
Reise, was ich den beiden erkläre, die sich höflich bedanken, mich
aber doch mit einem gewissen Seitenblick ansehen, als wollten
sie sagen: Woher kann der denn das wissenr

Als Kaiser Wilhelm " am Horizont verschwunden ist und
das Getümmel sich zu legen beginnt , treffe ich den dicken Bayern
in der Llo-ydhalle wieder.l>e^ ivvcwtv . , ,

Treuherzig steckt er mst die Hand hin. „I Hab Jhna vorhin
nit recht glaubt , da von wegen dem Signal , aber da hav r no

an andern g'stagt , so anen in Uniform , aber der hat mirs selbe
Maat wie Sie . Nu seins so gnat , sagens mix M  Sie das
eschen haben." Gern findet sein Wunsch Erfüllung.

sttmt kn bunten Fähnchen , die Sie da sehen, gibt es im
ganzen 26, und zwar bedeutet jedes für sich einen Buchstaben de

versteh i, nacha zieht man halt ans, was man braucht.
"Llt stopp ' So einfach ist die Sache denn doch Nicht. Ge-

wiß ' kann man so verfahren , wie Sie meinen aoer W «
umständlich und zu zeitraubend . Die Flaggen und Wimpel s
nLch Znssigenfalls mir ans etwa 4 SeemMen m, sicht-
bar sodaß ein Schnelldampfer wie „Kaiser ^ ticheim UV.

Kr'onvrinz Wilhelm" und „Kaiser Wilhelm der Große nur et-
w° 7ebnMüutenin Signalweite eines Punktes am Lande
bleibt , während sich beim Begegnen zweier solcher Wmdhunde de
^ eans diese Zeit sich gar noch aus die Halste vemnindert. Man
hat deshalb den einzelnen Flaggen . Wimpeln usw.. soww den
Zusammenstellungen derselben die Bedenttmg ganzer Wörter
oder Sätze gegeben, und es dadurch möglich gemacht, daß sich
Schiffe alle'- Nationen durch diese Flaggen miteinander verstau.
2n können, ohne daß sü gegenseitig ihre Landessprache

erlanb 'n S ' mal», der Bayer ließ vor Erstaunen das
halbgefüllte Glas , das er gerade an dre Lippen sehen wollte,
wieder sinken. t ~.

c*(f | will es Ihnen gleich deittlicher machen. Sehen Sie
dort "den Dampfer aufkommen, der an der Spitze des vordersten
Malles eine weiße Flagge mit blauem Viereck fulirt ? Das ist

-nd Ld -L I» ollen Sprachen : Sch MjMm » «
Potien Dagegen sagt die blaue Flagge mtt weißem Viereck, die
den Buchstaben P bezeichnet und den Beinamen ^ ,Der bllme Pe-
ter " führt , allen Schifffahrtskundigen : Dieses schiff geht noch
Lite in See , wer noch etwas an Bord zu chnn h°t , mag es
s-blemsiast erledigen . Die gelbe Flagge Q erfreut sich gerade
keiner besonderen Beliebtheit , denn sie sagt: Di ^ Schtff fft qua»

rantänepflichtig , sendet den Ouarantänearzt an Bord^ r rotheStander B warnt : Kommt mm nicht zu nahe, ich habe Pulver
(oder andere feuergefährliche Ladung) an B̂ord.

Meiner Seel , sein ausgetüstelt is 's ."
"Alle Signale sind in alphabethischer ^Reihenfolge zusam-

menaefaßt in einem internationalen SignÄbuch , das be, a
seefahrenden Nationen in Gebrauch ist und die Bedeutung
einzelnen SiMale je in der Sprache deS betreffenden Landes
m̂ deraibt und es aus diese Weise wie gesagt, ermöglicht, daß
t < prfviffe oller 'Nationen untereinander verständigen können.
Itifxbt  Signal DXR findet der Deutschez. B . in s-mem
Ki-malbuch die Bedeutung : Besatzung gerettet und dem entspre¬
chend der Engländer crew saved, der Franzose Equipage sauv6.

Und wie viel Signale kann man mit den Flaggen machen?"
Denn man muß doch a ganz große M -nge davon brauchen?

„Im ganzen 374,428."

Nun war's alle, vergüte Bayer begann laut zu lachen,
offenbar meinte er , die starke Hitze habe bei mir Folgen gehabt.

Ich werde es Ihnen gleich beweisen. Die 26 Naggen ge¬
ben zunächst allein 26 Signale , dann kann man zu ieder Flagge
‘ “ Sf Simlmn,  d !b 26 X25 bas IM . 650, >» - » -»
also schon 676, weitere 15,600 Signale erhalten wir , wenn wir
drei Arggen verwmden (26 X 25 X 24) ^ d wenn wir gar vi«
Flaggen auf einmal aufziehen, so gibt das noch 26X2c>X24X23
oder 358,800 fernere Signale . Nimmt man dann noch den roth-
weiß-rothen Wimpel , der bedeutet, daß nach^dem mternativn ->
len Signalbnch signalisirt werden soll und gleichzeitig als Ant-
wortwimpel dient , und setzt man ihn unter oder über emer bezw.
zwei Flaggen , so erhält man noch Wieoer 1352 Signale , und da¬
mit ist die von mir angegebene Zahl 374 428 erreicht

Eifrig hatte der Dicke auf der Tischplatte nachgerechnet.
Wirklich, es stimmt, aber dacht hätt i's ntt . Werden denn die
Signale da alle braucht ? ' . .. , . . .

Rein bei weitem nicht. Namentlich dre Signale mit vier
Flaggen sind möglichst eingeschränkt. Je wenig^ Flaggen ver-
wendet werden, um so geringer ist dre Möglichkeit, daß Fehler
beim Anknoten und Ablesen Vorkommen. Als Signale unt vier
Jlaaaen finden wir demnach nur die geographruhea -Dignaa
nn/ die Schiffsunterscheidungssignale . Jedes Schiff hat nämlich
um Verwechslungen mit Fahrzeugen gleichen Namens vorzu
beugen, für sich allein vier Unterscheidungsbilchstaben, denen
es ohne weiteres erkennbar ist, sofern man die Nationalität des
Schiffes kennt. Zeigt z. B . ein Dover pasirrendes Schiff die deut-
sche Nationalflagge und die Flaggen O F W R , so wird der be¬
treffende Leuchtchurmwächter im Schiffsregister svachschlagen und
dann telegraphisch die Meldung weitergeben, daß das Kadetten-
schulschiff des Norddeutschen Lloyd „Herzogin Sophie Charlotte
passirt ist. Jnternattonal ist hierbei der Grundsatz durchgefuhrt,
daß die Unterscheidungssignale der Kriegsschiffe sammtlich mtt

^ ^ m̂ üMigen waltet das Prinzip ob, daß Signale dringender
Art , wie Gesuche um Aufmerksamkeit, Anzeige von Gefahr und
Aufforderung zur Hilfe mit einer, höchstens zwei Flaggen ge¬
macht werden und daß alle eigentlichen Nothsignale mit der
Flagge N beginnen (NA — ich bin ans Grund , habe sofortige
Hiffe nöthig). Durch, weitere Zusamnienstellungen fft es mvg-
sich alle Mittheilungen , die der Seemann brauche wie Angaben
der Breite und Länge, Thermometer - und BarometeZttmd
Kompaßsignale, solche für die verschiedenen Geldsorten, Maße
und Gewichte, allgemeine Mittheilungen , lowre geographische
Namen weiter zu geben."

Unb wer Hot beim dös alles z )ammeng )tellt e
"In der Kriegsmarine hatte man em solches Signaffystem

schon lange , für die Handelsschiffahrt hat zuerst Kapitan Mar-
ryat , von dem Sie gewiß schon den « neu oder andern Seeroman
gelesen haben, im Jahre 1840 mnSignalbuch cmsgearbeitet Ms
in einenGrundzügen noch heute gilt. Er verwandte dabei di«
Flaggen der englischen Kriegsmarine , gab ihnen aber ein« der-
änderte Bedeutung ."
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*Der Polizeibericht weidet : In der Mck-t von Mittwoch
auf Donnerstag haben Unbefugte in dem Goldsteinbach gefischt.
Die Foreaeu >rnd muthmajzucy ' ilach Wie- oaven zum Verkauf
gebracht Worden. — In der Bleichstraße wurden sechs elektri-

Auszug aus dem CivilstanSs-Register der Stadt Wies:entschlossen entgegen, daß diese in der Erinnerung an die eifer¬
süchtige Wachsamkeit der englischen Gerichte gegen Uebergriffe
der Militärgewalt , Anstand nahmen , zur That zu schreiten.
Sie stockten nur einen Augenblick, aber es war gerade der psycho-
logische Moment . Im nächsten ging der wildgewordene Pächter
zum Angriff über und die braven Kanoniere traten eilig den
Rückzug an . Durch diesen Erfolg zu kühnerer That entflammt,
stürzte sich der Pächter nun mit vorgestreckter Mistgabel im
Sturmlauf auf den Batteriechef . Auch dieser schwankte einen Au¬
genblick, wandte aber auch, als die Zinken der Gabel schon in
ganz bedrohlicher Nähe waren , schleunigst sein Pferd und floh.
Dann nahm der Sieger mit seiner Mistgabel den Rest der Bat¬
terie aufs Korn und jagte Geschütz auf Geschütz von seinen-
Acker, so daß er in wenigen Minuten schweißtriefend zwar , aber
siegreich, das harterkämpfte Schlachtfeld behauptet. . Wenn
man aber glauben sollte, der zornmüthige Bertheidiger seiner
Saat sei dann wegen Beleidigung eines Hauptmänns und einer
königlichen Batterie im Dienste gerichtlich belangt worden, so
würde man sich sehr irren . Die Sache wurde zwar vorschrifts¬
mäßig gemeldet, aber der Kriegsminister hatte Phantasie genug,
die Folgen zu übersehen, die unvermeidlich waren , falls die That
und Niederlage der Batterie im Unterhause vor der Oesfentlich-
keit ausgedroschen worden wäre . So ist denn unverzüglich dem
grimmigen Farmer Entschädigung geboten und sogar eine amt¬
liche Entschuldigung ausgerichtet worden. Bisher verlautet auch
noch nichts darüber , daß der geschlagene Batteriechef vor ein
Kriegsgericht gestellt worden wäre , well er vor dem Feinde so
schimpflich das Feld geräumt hat.

Der falsche Santos Dumont . Am Schaltet des Mont de
Piet6 , des großen Pariser Leihamtes , der „Dante, " wie der
französische Volkswitz das Institut getauft hat, erschien dieser
Tage ein elegant gekleideter' Herr und erklärte dem Beamten,
der ihn nach seinem Begehr fragte , er befände sich augenblick¬
lich in großer Verlegenheit und sei daher genöthigt, seinen Luft¬
ballon zu versetzen. Auf das erstaunte Gesicht des Beamten fügte
der Besucher hinzu, daß er der bekannte Aeronaut Santos Du-
monl sei, und seinen Ballon „Nummer 9", welcher sich draußen
auf der Straße befände, verpfänden wolle. Als der Angestellte
des Leihamtes, seine Vorgesetzten und Kollegen von dem Ereig - ,

,niß in Kenntniß setzen wollte , flüsterte der Fremde ih-ni ins
Ohr : „In der Gondel meines Ballons sitzt der König von Eng¬
land ! Er will aber unerkannt bleiben. Fragt ihn nicht nach sei¬
nem Namen und seid verschwiegen, ein gutes Trinkgeld iste euch
sicher!" Nun erst erkannte der Beamte , daß er es mit einem
Irrsinnigen zu thun habe, und oeranlaßte seine Festnahme.

Das Malheur des sibirischen Telegraphen . Ueber die bösen
Folgen eines verspätet und verstümmelt eingetroffenen Tele¬
gramms wird aus Petersburg geschrieben: Ein sehr wichtiges
Telegramm , das durch den sibirischen Telegraphen übermittelt
wurde, ist in Petersburg so verstümmelt eingetroffen, daß cs
ganz unverständlich blieb. Das Telegramm , das 1600 Worte hat¬
te, kam aus Japan und war für den "Zaren persönlich bestimmt;
es kam aber erst drei Tage nach seiner Absendung in der Haupt¬
stadt an und hatte dann , zumal da es , wie erwähnt , noch ver¬
stümmelt war , jeden Werch verloren . Der Zar ordnete sofort an
daß die Chefs der Post - und Telegraphenverwaltungen in Ir¬
kutsk, Blagoweschtschensk, Wladiwostok und Ssamara ihres Am¬
tes enthoben werden sollten. Weitere Maßregelungen stehen be¬
vor : man spricht davon, daß auf der ganzen Strecke des sibiri¬
schen Telegraphen bis nach Kasan herunter die Chefs der Tele¬
graphenämter entlassen werden sollen.

GeRKZHTSSHHh
Strafkammer -Sitzung vom 7. Huguff 1003.

Quer gcnomme«.
Der Fabrikarbeiter Wilhelm H a e l e von Wicker ist 19, der

Fabrikarbeiter Peter Josef R o o s von dort erst 15 Jahre alt,
deshalb fühlt jener sich doppelt gekränkt, wenn dieser ihn bei
zufälligen Zusammentreffen , wie dies häufig Vorkommen soll,
beschimpft oder uzt, zumal wenn er ihn sH. hinkt etwas ) einen
„scheppen Krüppel" nennt . Man kann das dem jungen Manne
wohl nachsühlen. H. ist deshalb äußerst schlecht auf R . zu
sprechen. Am 22. Mai begegneten sich die Burschen zufällig in
Hochheim. Von der Seite auf ihn zutretend, versetzte dabei R.
dem Anderen einen Schlag mit der Hand auf die Schulter , zum
Scherz wie er versichert. H. aber nahm den Schlag ernst, re-
vangirte sich, indem er seinerseits mit einem eben in seiner Hand
bekindltckien Effnavf cm* R . eüsiklluo woraus sich zwischen bei¬
den eine Keilerei entwickelte. Beim Ringen fielen die Leut hen
zur Er -e, und während . Roos stuf den Gegner kniete, brachte
dieser ihm in rascher Aufeinanderfolge 4 Messerstiche bei, welche
zum Glück für beide lediglich Hautverletzungen hervorriefen und
üble Folgen für die Gesundheit des Gestochenen nicht hatten.
H. steht auf Grund des Vorfalles unter der Beschuldigung der
gualificirte Körperverletzung und er hat nach dem wider ihn
gesprochenen Urtheil , 3 Monate Gefängniß zu verbüßen , wenn
ihm nicht die Strafe , vorläufig bedingt, erlassen wird.

Letzte Telegramme
Heidelberg , 3. August. Zu dem Kommers der Heidelberger

Studentenschaft in der Stadthalle hatten sich gestern Abend etwa
1609 Theilnehmer eingefunden, während weitere Tausend Per¬
sonen, meist Damen , die Gallerien besetzt hatten. Ilm 9V2 Uhr
trafen der Großherzog , der Erbgroßherzog , die Minister , Pro¬
rektor Czerny, Oberbürgermeister Dr . Wilckens und andere
Ehrengäste ein. Der Präsident des Kommerses, Studiosus
Eoecke erster Chargirter des Koprs Suevia theilte der Versamm-
lung mit , daß der Großherzog den Ehrenvorsitz Des Kommerses
zu führen geruht habe . Nach dem ersten Gesänge ergriff der
Großherzvg das Wort zu einem Hoch auf den deutschen Kaiser;
Studiosus Goecke brachte das Hoch auf den Großherzog und
auf das Großherzogliche Haus aus . Darauf toastete Prorektor
Trapp auf die Lehrer , Geheimrath Lewald auf die Ruperto-
Earola und die deutschen Hochschulen. Studiosus Hassener brachte
ein Hoch auf die Stadt Heidelberg aus , Bürgermeister Walz er»
ttriber+o mit emem Hoch auf die Studentenschaft.

Reickienhall, 8. Auaust . Burenoberst Schiel ist heute früh
im hiesigen Krankenhause nach längerem Leiden gestorben.

Hennebont , 8. August. Der Streik ist, nachdem di- Lohn¬
erhöhungen von den Fabriatnten bewilligt wurden, beendigt.

Gesundheits -I
Bindea,

L Qualität
p. Dud . IMk .,
p . */, Dtxd.

60  PiHus der Umgegend
ih Hahnstätten , 7. August. Auf sein Ansuchen wird Herr

Oberförster I . Emmelheinz, mit dem 1. September d. I . i» die
Gegend von Trier versetzt. Er verwaltete die hiesige Oberför-
stcrei seit dem Jahre 1897. — Ein Obstverwerthungskursus wird
in der Zeit von 30. August bis 2. September vom Landesobst-
und Weinbaulehrer Herrn Schilling von Geisenheim hier
gehalten.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadencl Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : (i. V.j Carl Röstel;  für den übrigen

Thell und Inserate : Carl Röstel  in Wiesbaden.

nach Professor Etmarch,
complet mit Schlauch, Matter- und

Cly »tier -Bo br
TOB UM . 1 . 25 an.

Grosse BBSFW
Auswahl ln f ff* 1*11" *

Clystior-
hfrittta

ron 60  Pf . an.

Chr . Tauber , Artikel aur Kraaketipfkg«,
■fcuchgtuso ü. XoMtfltoa 717 .aber nur in Flaschen, wo Plakate aushängen.

die Ursache des groben Kindersterben»
■VtHUJvütHJjllM im Sommer wird das Gcfädrliche
genommen, w nn die Mülter rechtzeitig Kncipp -Hans -Hafergrie-
veradiolgen. Denn laut ärzt!. Anerkennungen hat sich gerade dieses
Special-Haferpräparat als ein diätetisches Nähr- und Heilmittel er¬
wiesen, das als solcher thatsächlich nicht zu entbehren ist, indem es in
unvergleichlicher Weise den Rcizzustand des Magens und Darmes be¬
ruhigt und dabei i» leichtverdaulicher Fori» dem Körper die wichtigsten
Nährstoffe zmührt. Rbachitischen und schwächlichen Kindern gebe man
Kneipp-Haus-Rährsali -Hafergries. Allein echt zu gaben: Kneipp«
Hans , Inh » ei ». Mi-yrer , Rhejnstraße 59. Bitte genau nur die
Firma zu achten. 6134

MT } MEY’s Stoffwäsche MIT)
der Kgl. sacht , u. Kgl. Bunan. Hoflief. PsT

MEY&EDLICH, LEIPZ1G-PLAGWITZ.
Rillig. # praktisch , von Leinenwäsohe kaum

elegant , -u unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig : in Wiesbaden bei : C. Koch, Paplerlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Haok, Schreibmateriahenhandl .,
Kheinstrasse 37 ; Louis Hutter, Kirchgasse 68 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 61; Emil Groschwlti (Inh . Carl
Balzer ), Faulbrunnenstr . 9 ; Willi. Sulxer Nachl., Markt¬
strasse 10, Hotel „Grüner Wald“ ; W. HlllesheN, Kirchg . 40}
Ludw. Becker, Gr. Burgstr . il ; Carl Braun, Michelaberg 18;
Ferd. Zange, Marktstrasse 26. In Biebrich bei Gg.
Sehmi t. In Mactaenbnrg bei 8. Rosenau.

Han bitte sich vor Nachahmungen , welche mit
Ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils aneh unter denselben Benennungen
angeboten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich

* Leichcnfuud. Die beiden vermißten Personen , von denen
wir in der ersten Ausgabe ausführlich berich.eten, wurden heute
Rachnittag im h engen Walde , oberhalb des u uen . r .edhors
ve gistet aufgcfuuden. Die Leichen wurden nach dem Leichenhause
gebracht. ,

„vlueruc Hochzeit. Herr Schreinermeister Frd . Zolliri¬
tze r und Ehefrau feiern iam Montag , den, 10. August d. I . das.
Fest der silbernen Hochzeit.

* Die Gewruimpe der im Anschluß an die „Cronberger Aus¬
stellung für Kunst und Gewerbe am 5. August er . stattgehabten
-Verlosung  von Gemälden und gewerblichen Gegenständen
ist bei der Geschäftsstelle des Lokalgewerbevereins , Wellritzstr.
34, zu Jedermanns Einsicht aufgelegt.

* Säugerchor Wiesbaden . Bei dem am verflossenen Sonn¬
tag undMvntag in Bad Idassau stattgehabten Gesangwettstreit
errang der Sängerchor in der zweiten Stadtklaffe den zweiten
Preis bestehend in zwei gerahmten in Silber getriebenen Kai¬
serbildern. Im Wettstreit für den Kaiserpreis kam der Chor
unter 9 Vereinen mit 103 Punkten cm die dritte Stelle.

* Der Mannergesangverein „Hilda " unternimmt heute
den 9. August einen Ausflug nach Rambach , Gasthaus zum
Taunus sMitgl . Meister ). Abmarsch bei günstiger Wttterung
2Vz  Uhr Ecke Geisbergstraße durch den Wald . Bei ungünstiger
Witterung Fahrt mit der elektrischen Bahn bis Sonnenberg.
Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu freundlichst einge¬
laden.

* Der christlich-soziale Metallarbeiterverbaud hält am Sonn¬
tag, den 9. August, Abends 8 Uhr im Saale „zum Vater Rhein"
Bleichstraße 5 eine große öffentliche Versammlung ab und ladet
die Metallarbeiter aller Berufe dazu ein. Als Referent ist Herr
Arbeitersekretär K l 0 f t aus Essen gewonnen. Die zur Verhand¬
lung stehenden Punkte sind von größter Wichtigkeit, das Erschei¬
nen aller Kollegen ist daher dringend nothwenvig.

* Eine Saminelstrlle für die durch das Hochwasser in den
Provinzen Schlesien und Posen Geschädigten hat der Magi¬
strat im Rathhause Zimmer Nr . 23 errichtet, worauf wir auch
an dief« Stell « «mfmocham machen.

6 elchäffllches.
— Durch 'Senatsentfcheidung des Ka-dserlicheN Aüfsichts-

amtes für Privatversicheruug vom 10. Juli a. c. wurde der Hes¬
sischen Leberisversicherungsbank a . G. „Adler" in Darmstad
die Concessivn für das statutarisch erweiierte Geschäftsgebiet er-
chellt.

Wäsche von Mey & Edlich

Suchard
Wenn Sie bei Ihrem Lieferanten

eine gute Tafel -Chocolade einkau¬
fen, vergessen Sie nicht, ausdrück¬
lich Suchards Fabrikat zu verlangen,
welches das weitaus feinste von allen
ist. Besonders empfehlenswerte
Chocoladen sind Suchards V^ na
und Suchards Milka.

Putz-Extract
putzt besser als jedes andere

Putzmittel.
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Dr. Hch. Schmidt
ptart. M  fit Naturheilverfahren

hält an Stelle der Herrn » r « elss

Sprechstunden
Dienstags
Donnerstags } von 5—6 /* ugr
Samstags

Schwalbacherstratze 27 , 1 I.

Markttaschen»
nur beste haltbare Qualitäten , von
48 Pfg an, empfiehlt als 2362

SpecialitSt

Kaufhaus Führer,
Kirchgaffe 48.

Promenade-Restaurant,
WiShelmst ' asse 24

Im Garten , der offenen Halle und Saal Sonntag - ftachm . von 4 - 7,/.ul ICI1 j Uül um bhü - - - ÄßlQtätCOMCERT 'SzZl
d^ rUng . Magnaten- Kapelle , unter Leitung des Prim a » Csipak Jano ».

«ff Entree frei . "Wi _ _
6123

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne
Plomben etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes , selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn . Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mn
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird , so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten . Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlich in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum fürjede  Behandlung en!
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlagt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Metim , Dentist,
Friedrichstrasse 50 , 1. Etg -, nahe der Infanteriekaserne . Sprachst von S 6 Uhr.

„„ Ei Üt5 Colnmbns iß g
Ktuvwvogel -Modrll 1903 ■ unteâlb bem SuifenpIa'}

1 ^ ES ist das langgesuchte und billigste Rad.
feinste Präzistonsarbeit, ! Höchste Eleganz,
Gröstte Stabilität . ! Niedrigster Pre,S.

— Man verlang - unsere Preisliste . —
©o nicht vertreten, lieiern wir direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahr radwerke Sturmvogel,

kehr . Grüttner
Fahrräder und Nähmaschinen,

Berlin .Halrnsee 97. _I

M-Fischzuchtanstalt-Restauration
empfiehlt

srffche Fische.
iveeiell Forelle « »nd Karpfen

"zu j- d-r _W

Kohlen
kann in bester Maare zu den billigsten f  %[W ^ Preisen liefern und lade Jeden em, sich durch

Probebezug von der reellen und aufmerlsamen Bedienung zu überzeugen,
W. Thurmann jr . , 6304

Wiesbaden. Wellriststraste 19 . Teevthon 54fi

lalöhäuschm,
besuchtester Ausflugspunkt der Umgebung

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom 9.—15 . Aug. 1903

Serie I:
Aegypten.

Serie II:
Ober-Italien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Eine
Re>se 15 Pfg . Beide Reisen 25 Psg

Äbonneiiient.

Alle. . . .
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen - Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc . etc.

Trauerdrucksachen

Rheinstrasse 51.Hestaurant Wies,
Besitzer Wilhelm Back . _ . „ ,

Feinstes Berliner Tafel - Wfeissbi er , Culmbacher P etxbräu und
Ctermaniabrän , hell und dunkel

Reine Weine . Ia Apfelwein . Eiqneure.
Kalte u ld warme Speisen *u jeder Tageszeit.

Telephon Wo. 3027. 3260

"ISS  I 10-12 «rdmleiler
FLln in der Brod - und Fei ».
^D bäckereibranche bewanderte Ver¬
käuferin sucht baldigst Stellung.

Gefl. Offert , unt . J . H . 700
an die Exped. d. Bl . 704

Tüncher-Gehülfen
auf dauerd gesucht
6120 Göbenstraße 2.

Warmen

Zwiebelkuchen
mit Speck»

Stuttgarter
Anisschnitten

empfiehlt täglich frisch von 8 Uhr
Morgens ab. 5871

Bäckerei von Friedrich Gaifer»
Faulbrunnenstr . 10.

«sollst . Bett . Schrank . Küchen»
schrank, 3 Tische, Ausziehtisch,

Blumentisch m. Pflanzen , Meflcr-
putzinasch.. Prunktffch . eich. Stühle,
Kommode. Firmenschilder, Siybade-
wanne , 2 Waschkommoden a. Holz,
Spiegel , kl. Eisschr. 12, Sopba
15 Mk. bill. zu verlausen Adolfs-
allee 6 , Hth._ 6158

wc, tiidü" («runoarbciter
in Accord od Taglohn , per

Stunde 40 Pfg ., gesucht. 6157
Fritz Rnckert,

_ Anidtstr . 6._

3wei Niedl. jg Kästchen annur gute Leute zu verschenken
r^hiandstcaßc 10. 6155

^HNers«kt. Stubenmädchen , im
^ Nähen u. Handarbeiten ers .,
s. dauernde Stelle bei seiner Herr¬
schast od. Pensionat . Empfehlungen,
gute Zeugn . z» Diensten. Off . u.
Chiffre A . B. an die Expedition
d. Bl . 6140
«Jiebftr . 4, an der Waldstr., ist
vS - eine Wohnung von 3 Zim.
und Küche, zusammen, auch getd.
,un > 1. Okt. zu Perm. K1SQ

300,000 l . ®5o*te

FklllbkanÄäne
sosort abzugeben. Bal nlieserung -
Näh . in der Exp. d. Bl . 6151

gesucht Feldstraße 26. 6150Ad. Färber.

«fAcbergasse 50 . 1 l., möbl. Zim-
u. Schla fstelle z. vm.  6142

T

gefucht . 6148
Wiesbadener

Kr onen -Brauerei AG
nst. Arb . erh. Schlafstelle. Siäh^

Schachtstr. 5 , Bdh. P . 6145A
ardinen -W.- u. Spanner -i, d
Fenster 80 u. 1 M . Schwal-

bacherstr. 35, h. Gth . P. r. 6143

»ücht. Dienstmädchen gef. Moritz.
✓ straße 4, 3. Heuß . 6144

Gesucht t . hier u. auswärts:
Buchhalter,
Reisende,
Einkassierer,
Commis,
Filialleiterinnen,
Verkäuferinnen aller

Branchen . 6146
Norbert A . Arnold,
Kfm . Stellen -Vermittl -,

41 1 Kaiktr . 41 I, Wiesbaden.

X
X

DfThompson’s
Seifenpulver

QyM.aA.ke Schivarxj
ist

sparsamen Rausfrauen
unenlbehrlicfi.

p atente ehe . erwirk*
kirnst Franke, -LL .'.»



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt G? mil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

Nr , 184. Sonntag den 9 . August 1903. 18 . Jahrgang

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftigc Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

2 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock » geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster,

3 . der ledigen Katharine Christ , geb. 16 . 4 . 1875
zu Oberrod.

4.  des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

5 . des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25 . 8.
1860 zu Heimersheim.

6.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim,

7. des Reisenden Alois Heilmaun , geb. 11 . 4 . 1856
zu Hainstadt.

8 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

9 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

10 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

11 . der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29 . 4.
1881 zu Kamen;

12 . der ledigen Näherin Pauline Krämer » geb. am 2.
1 . 1880 zu Caub,

13 . des Taglöhners Karl Lehmann , geb . 27 . 3 . 1853
zu Ehrenbreitstein.

14 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

15 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

16 . der Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen,

17 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb . 18 . 10.
1870 zu Wiesbaden,

18 . des Taglöhners Radanus Nauheimer , geb. 28 . 8.
1874 zu Winkel . '

19 . der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geboren am 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein.

20 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

21 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Prvbbach,

22 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn » geb. 17 11. 1869 zu L>chwalbach.

23 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
24 . der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5 . 1874

zu Emmerich.
25 . der Dienstmagd Regine Bolz , geb. 7. 10 . 1872 zn

Jttlmgen.
26 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden , den 1 . August 1903 . 5949

Der Magistrat . Armcn -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die Erd - und Maurerarbeiten re . bei der Ver¬

legung der Gußrohrleitung (350 bezw . 450 mm Lichtweite)
von der zweiten Ringstraße nach der Schwalbacherr
straße sollen in 2 Loosen getrennt vergeben werden
und zwar:

Loos l. in der Dotzheimerstraße, zwischen dem Bis¬
marckring und der II . Ringstraße , und

Loos II. in der Dotzheimerstraße, zwischen dem Bismarck¬
ring und der Schwalbacherstraße.

Hierauf bezügliche Angebote sind getrennt und ver¬
schlossen, sowie mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens Mittwoch , den » 2 . August d . Js.
Mittags 12 Uhr, bei der Direktion Marktstraße 16
Zimmer No . 6 , einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vormittagsstunden von 9 — 12 Uhr
auf Zimmer No . 6 des Hauses Marktstraße 16 eingesehen
und die zu verwendenden Angebortsformulare daselbst in
Empfang genommen werden . 5995

Wiesbaden , den 4 . August 1903.
Die Direktion

der städt. Wasser -, Gas - u. Elektr . Werke.
Elektrotechniker

mit Fachschulbildung sofort gesucht . Gesuch mit Lebens¬
lauf und Zeugnissen sind bis zum 10 . d. Mts . bei der
Unterzeichneten Stelle Marktstraße 16 , Zimmer 6 , einzureichen.

Wiesbaden , den 6 . August 1903 . , 6043
Direktion der

ftädt . Wasser - , Gas - uni » Elektrizitäts - Werke.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca . 108 lfdm . langen Beton¬

rohrkanalstrecke des Profils 30/20 om in der Goebeustraße
von der Werderstraße auswärts bis zur nächsten Straße , soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den II . August 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrievenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 30 . Juli 1903.
5904 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen

Verdingung
Die Lieferung von 300 « dm Hartbasalt Feiu-

schlag, gesiebtes Handgeschläg, Korngröße 20—30 mŵ für
die Banverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhausc , Zimmer
No . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgelvfrcie Einsendung von 70 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Feinschlag"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de» 22 . August 1003,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Vervingungsformular eingereichten Angebote und nur solche
auf Hartbasalt werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 7 . August 1903.

6074 Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Von dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnnungs-
llJ anlage an der Mainzerlandstraße 4s (bei der neuen
Gasfabrik ) werden

ausgelesene Schlacken
zu Mk . 1 .50 die Fuhre (— 2 Karren ) und

gesiebte Asche ( Gruß)
zu Mk . 3 .00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werven auf Zimmer 59s im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde Wiesbaden will die ihr ge-

hörigen , im Distrikt „Holzstraße " , links der Dotzheimer.
straße belegenen Grundstücke , Lagerb .-Nr . 5888 , 5889 und
5890 im Flächengehalte von ca . 97 sr zum Zwecke der
Ausziegelung , vom ' 1 . November d. Js . ab auf ca . 3 Jahre
verpachten.

Verpachtnngsbedingungen , sowie eine Zeichnung können
im Rathhause , Zimmer Nr . 44 , während der Dienststunden
eingesehen werden.

Schriftliche Offerten sind baldigst bei der genannten
Dienststelle (Zimmer Nr . 44 ) einzureichen.

Wiesbaden , den 6 . Angnst 1903.
6047 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf den bereits veröffentlichten Aufruf des

Reichskomitees zu Gunsten der durch Hochwasser in den
Provinzen Schlesien und Posen Geschädigten theilen wir
hierdurch mit , daß wir im Rathhanse , Zimmer No . 23 , eine
Sammelstelle errichtet haben und bitten um rege Betheiligung.

Wiesbaden , den 8 . August 1903.
6126 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Wellritzstraße 30 soll vom 1. Oktober

d. Js . ab ein Laden mit Wohnung und Bäckerei
(letztere im Hinterhanse ), Mehlkammer , sowie zwei Keller
vermiethet werden.

Nähere Auskunft wird im Rathhaus , Zimmer Nr . 44,
ertheilt , woselbst auch bis spätestens den 20 . d. Mts . die
Offerten abgegeben werden können.

Wiesbaden , den 6 . August 1903.
6046 Der Magistrat.

Bekanntmachung

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
iin allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintrcten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Bon einem Kranken der 1. Verpflegungsklaffe — 12 .— Mk.

„ „ n n 2 ' „ — 7 .50 „
„ » „ n 3 . n — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu iy 2 Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ansspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen . Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche -Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2 . Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . 4437
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekannnnachuug.
Volksbadeanstalten , betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höü . Mädchenschule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause . Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
'/z4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

_ Das Stadtbauamt.
us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
' werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert . »
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124
Der Magistrat . — Armen -Vcrwaltung.

Städt . VolkMrrdergaeten
(Thuues -Stistnng)

Für den Bolkskindcrgarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 n. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

4715 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen -Arbeilshans , Mainzerlandstraße 6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kicferu -Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.

Gemischtes Anzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1962 . Der Magistrat.

Bekanntmachung . {
Die städtische Feuerwache , Neugasss

Nr . 6 ist jetzt unter 2008 an das Fern«
sprechamt dahier angcschloffen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können . .

Wiesbaden , im April 1903 . I
Die Branddirektion.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten , welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lagcplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873
Der Magistrat.



Von dem alten „Walluferweg - Nr . 8554 des Stocks

buchs (Nr . 9075 des Lagerbuchs ) soll der mit Nr . 8554
bezeichnete Theil von 70,50 qm emgezogen werden.

©emäft 8 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1. August1883̂wird dies mit beSW «zur̂ "4- Kenntmß
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb emer mit
dem 24 . Juli d. Js beginnenden Frist von vier Wochen
bei dem Magistrate schriftlich vorzubruigen , oder auf
Zimmer " 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu erklären

; ' Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

I Wiesbaden , den 20 . Juli 1903‘
Der Oberburgermelsier.

— - - - Bekanntmachung

Bon dem Feldwege zwischen der 1., 3 . und 4 . Gewann

„Atzelberg " Nr . 8670 des Stockbuchs (Nr . 9198 des Lager¬

buchs) sollen die auf der Zeichnung mit Nr . 8670 , 8670

und 8670 bezeichneten Theile eingezogen werden.
Es wird dies gemäß 8 57 des Zustandigkeitsgesetzes

vom 1. August 1883 mit dem Änfugen zur öffentlichen
l Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
l einer mit d̂em 24 . Juli d. Js . beginnenden Fritz von vier

Wochen bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen , oder
j aus Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu er-

^ Eine ^ Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1903.
5 46 2 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung

Bekanntmachung. „ ~
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . dre Aecrse-

ten iagdberechtigten Personen selbst eingefuhrte nach Stucken
amtliche Behandlung des von iagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit ausgehoben und treten «nt dem heutl-
aen Tage folgende Bestimmungen widerruflich m Kraft.
8 i Alles nach Gewicht zu veraceisende Wlld (Hirsche, Rehe

unb Ä 311 ' :,Vi

BÄof überwanden SccPea Kt« ta * j « g

“VSfaü:?,,.'.‘:'äärä ffssa»

nufeung des un • ' .  ̂Postkarte verwendet werden.

L LÄ L ? PmkL " «n den W.
unter Startun « K » ©« eine* «W-

meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise de
^ -/ statt dab dem Anmelder eine Aeeffeanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
fae.% fofcieitbfctt SDlottcrtä SttQcfcxtiQt^ p• r..f . t vxovrtf»

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorfuhrt und verab-
gabt noch fmmiularmäßig wie unter ^ ^ 3 oben angegeben
anmeldet , wird wegen Defraudation nach 8 28 der Accise Orv

"SÄ in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ibnen hier eingebrachte Wlld ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufuh; en und zu verabga-

^Wiesbaden , den 4. August 1« » . ^ Magistrat.

Der Mehrerlös von den bis 15 . Juni 1903 einschließ¬
lich bei dem städt . Leihhause hier verfallenen und am

24656 , 24682 , 24901,

' JS ggf S Ä S & bS fml  39101,
39128 BIS : K , 39169 ', 89233! 89253 , 39270 . 39286
39289 , 39336 , 39340 . 39349 . 39359 , 89360 , 39391 , 3 404,
aqeUö 39467 39490 , 39495 , 39o07 , 39o09 , 39ol2 , 39o40,
39575 ! 39599 ’, 39600 , 39606 , 39607 , 39608 , 39638 , 39669,
39681 , 39705 , 39728 , 39741 , 39745, 39746 , 39747 , 39775,
89786 39787 39788 , 39789 , 39790 , 39791 , 39792 , 39 (93,
3981l ’ 89825 ' 39866 , 39893 , 39926 , 39960 , 39972 , 39995,
40C05', 4004b ', 40046 , 40054 , 40057 , 40064 , 40089 , 40115,
40124 , 40150 , 40151 , 40161 , 40199 , 40203 , 40204 , 40213,
40230 , 40233 , 40273 , 40298 , 40299 , 40300 , 40303 , 40321.
40322 , 40345 , 40353 , 40354 , 40427 , 40426 , 40444 , 40451,
40432 405i >0 , 40510 , 40515 , 40519 , 40564 , 40o6o , 40o ‘3,
40670 ' 40714 , 40729 , 40762 , 10776, 40805 , 40816 , 40819,
40835 ' 40861 , 40890 , 40930 , 40931 , 40932 , 40933 , 409o6,
40970 ', 40986 , 40991 , 41000 , 41019 , 41029 , 41033 , 41040,
41071 , 41076 , 41095 , 41096 , 41115 , 41132 , 41154 , 41171,
41179 , 41238 , 41266 , 41274 , 41276 , 41282 , 41285, 41292,
41293 41294 , 41295 , 41311 , 41312, 41313,41314 , 41318,
41319 '41332 41378 , 41387 , 41401 , 41402 , 41406 , 41407,
S 41476 . 41477 , 41487 , 41493 , 41464 , 41495 , 41496,
41497 41535 , 41536 , 415 *4 , 41559 , 41568 , 41o87 , 41616,
41627 ' 41653 , 41655 , 41661 , 41671 , 41675 , 41684 , 41728,
41738 41757 41767 , 41778 , 41788 , 41794 , 41797 , 41813,
41819 ' 4182l ' 41829 , 41833 , 41834 , 41839 , 41849 , 41883.
41889 41893 41899 41900 , 41930 , 41933 , 41937 , 41939,
«SK SS?!41950!41979',41989, 42029 42040,42059
42061 42076 42165 , 42167 , 42186 , 42188 , 42191 , 42194,
40039 ’ 42242 42244 , 42246 , 42261 , 42264 , 42398 . 42308,
Sl ' 42823 , 42324 , 42334 . 49335 , 42352 , 42374 , 42390,
42400 ’ 42408 42417 , 42423 , 42425 , 42429 , 42436 , 42442,
42443 42488, ' 42511 , 42515 , 42521 , 42528 . 42529 , 42537,
■A954 iV 42547 42566 42565 , 42566 , 42574 , 42608 , 42612,SS'ISS:42645’.42648,42649,42650,42651,48668.
iq653 42656 42657 , 42658 . 42659 , 42660 , 42661 , 42662,
12663 Su,  42665, ' 42666? 42669 , 42688 , 42694 42699
42724 ' 42725 , 42741 , 42758 , 42774 , 42775 , 42793 , 42815,
42834 42840 , 42844 , 42849 , 42870 , 42915 , 42919 , 4 - 939.
42979 ' 42997 , 42998 , 43016 , 43032 , 43039 , 43049 , 4^050,
43064 ', 43105 , 43115 , 43116 , 43120 , 43121 , 43124 , 43129,
43146 , 43159 , 43171 , 43179 , 43181 , 43182

kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus.
Kaffe hier in Empfang genommen werden , was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum 14 . Juli
1904 nicht erhobenen Beträge der Le.hhaus Anstalt anheim-

^ ^ Wiesbaden . den 7. August 1903 . 6113
Die Lei hhaus -Deputation.

Bekannlmarbnng , ,
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatze,ntheilungen
voraenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Emtheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16. Februar 1903.
1  Das Stadtbau amt.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
Kür di- städt . öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accife-Amts -Gebäude , Neugasse Nr . 6g, hier, werden icder-
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für ie 50 kg unb

8 Die näheren Bedingungen find m unserer Buchhaltern.
Eingang Neugasse Rr . 6g . zu erfahren . 1684

Wiesbaden , de- 2t . » »nt

-- -- Bekanntmachung . .
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge¬

setzten Fluchtlinicnplänenur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags -Dienststunden un Vermeffungs-
burrau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

«i -Sb- d-n. dm 20 . Juli - - 02 . ^ a )la8if ( t ™ = ‘

Bericht
Bfl— hi. Vr .Uk für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse z»
m  m £ &  vom 1 bis einschließl.ch 7. August 1903.

H. Pr . R .Pr.
I . Fruchtmarkt . JL A & 4

Weizen per 100 KN. - -
Roggen „ „ " —
ÖSerfle . > ■ ^ _ j B6 0
fM' 1. " " ' 4 _ 3 20

H-u . . . 640 5-
II , Vieh markt.

Ochsen 1. 0 . 50 Kgr. 72 - 70-

n
p-

68— 66  —
68 — 64-
58 _ 56 -

116 1 08
160
140
140

" -
Kühe 1. „

„ U- -
Schweine,
Mast-Kälber
Land- „
Hammel rr n

III . Vi ein all e nmarkt
Butter p- Kgr. 240
Eier P. 25 St . 2 —
Handkäse „ 100 „ 7
Fabrikkäs« „ 100 „ 6
Eßkartofs. Pr . lüü Ŝgr . 10

150
120
130

2 20
175
4
4 —
9 —

_ -11
- 10 - 10

3 50 3 50
— 50 - 45
— 6 — 5
-15 - 10

H.Pr . N.Pr.
JL  4 * 4

p. Kgr. — -
^ — 50 — 16

* _ 50 — 30
" — 70 — 50

7 — 6 -
3 50 2 80

— 70 — 60
1 70 120
2 50 2 —

3 20 2 20
3 20 2 40

— 80 — 50

Neue Kartoss. P- Kgr.
Zwiebeln „ »
Zwiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl P. St.
Kopssalat „ „
Gurken „ „
Spmgeln P. Kgr.
Grün « Lohnen „ „
Grüne Erbsen „ „
Wirsing , „
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgr.
Rothkraut P. Kgr.
Gelbe Rüben „ „
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben P. „
Kohlrabi , obererd. „
Kohlrabi P. „
Grün -Kohl , » .
Römisch-Kohl „ „ — 20 15
Petersilie „ „ - ^0 — BO
Porre p. St . — , 4 — ä
Sellerie „ „
Kirschen P. Kgr.
Saure Kirschen „ „
Erdbeeren „ „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren „ „
Preiselbeeren „ „ -
Johannisbeer . „ „ ~ “

LLiesbaden. 7. August 1903.

— 36 — 30
- 20 - 18
-15 -12
- 9 - 8

-1 - 8
—15 - 14
-15 - 12
- 20 - 18

— 12 —10
— 60 — 40
— 90 — 60

2 — 180
— 80 — 70
-50 — 36
— 60 — 40

Trauben
Aepfek •
Birnen „
Zwetschen „
Kastanien „
Eine Gaus
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein H»hn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal P- Kgr
Hecht „ «
Backfisch« „ „

IV . Br ob und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0,zKgr . — 15 — 13
p. Laib — 52 — 43

Rundbrod P. 0„ Kgr. — 13 — 13
p. Laib — 45 — 4»

Weißbrod:
». 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizeniuehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28 —
No. I „ 100 „ 27 - 26-
9(0. 11 „ 100 „ 2o - 24-

Roggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg . 24 — 24 —
No. I „ 100 „ 22 - 21 -

V. Fleisch.
Ochfenfleisch:

v. d. Keule P. Kgr. 152
Bauchfleisch „ „
Kuh- o. gilitdfieisch „
Schweinefleisch P. „
Kalbfleisch „ „
Haiumeisteisch „ „
Schaffleisch „ „
Dbrrsleisch „ „
Solperstllsch „ „
Schinken ^ „ „
Speck (geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
9(ierensctt „ „
Schwartenmagenssr .)»

^ (geräuch.) „
Bratwurst P. „
Fleischwurst „ „
Leber-u.Biutwurstsr ..

. geräuch. „ 2 — 1 80
Städt , Acrise-Amt-

Bekanntmoekiung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgew^ sener Be¬

schwerdenwerden die Herren Interessenten darauf aunnerö-
iE gemacht , daß für an und für sich °T ^iÄvrun ? ehw
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eme
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter 3
Quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung ' elbst
Ä änL nur soweit gewährt werden kann als der Na^
weis der Identität der hier emzusuhrenden mit deranemen
mThm-n Orte verzollten Maare unzweifelhaft genchrt ist. Me-
^ Nockweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Makren tÄche E an einem Grenzorte verzollt und von

aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Der-
.olluna in ununterbrochenem Transport hierher bew'kdert
Nn,-8k>n llnd nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die b^ effmden Maaren mit zollamtlichem Verschlüsse hi«

e:n0eS die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Dermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aujs ? s
der Ände ? dadurch erreichen kann , daß er dem betreffende»

Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung m Wiesbaden^

^Tiesbaden , den 24. Aprll 1903. ^ Magistrat . H

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht ,

Wiesbaden , den 27. April 1903. ^  U ^ lleamt.

Bekanntmachung,
betr . Kellerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Tbeiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei -d .« ^ m. leren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder getheilt aus
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen
Besichtigung desselben , sowie näherer Auskunft , wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden . , ^ jyjon

Wiesbaden , den 4. Jurn 1903.
S tädt . Accise-Amt.

‘ Belanntmamung . _
D -r Fruchtmarkt beginnt während der Sommermona

September ) um 9 Uh- B ° rmt, . - „ .

Wi -- b° d-n, den 9. Ap- il 1* » ^ ^

136
140
1 80
170
160
140
180
180
2 —
184
180

144
123
1 32
160
150
120
120
160
160
184
180
160

1 — — 80
2 -
2 —
180
160

1 60
1 80
160
140

.96 — 96

Bekanntmachung.
9M Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

BSSSSii
SBS SfÄÄS

betl ®te Acciserückvergütnng beträgt für das Kilogramm Fleisch

°°a)  Ochsen. Kühen, Rindern, Stieren, . . „
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 | p-

nt, . VÄ (500 OrO bmm »I « i. I°(che übe.
i/2 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897. ^ Magistrat.
In Bertr . : H e tz.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

WieSboden, den ?. Mm IM . ^ ^ ,. ». 1.

Sonntag, den 9 August 1903.
Abonnements - Konzerte

auseeführt von der _
Kapelle des Füs .-Regm.von Gersdorff(Knr-He8sON(o.80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn £.
Naohm. 4 Uhr.

1 Prinz Heinrich -Marsch . .
2. Rakoczy Ouvertüre * ' s trauBB.
3. Fantasie über „Deutsche Lieder . • • - jn^e_
4. Walzer aus „Lysistrata “ » ' Jones
5. Melodien aus „The Geisha • • Eilenberg.
6 Die Mühle im Schwarzwald, Idyll . - * in 8
7. Delikatessen , Potpourri . .
8. Italienischer Königsmarsch . • » •

Abends 8 Uhr : eQB
1. Berliner Jnngens , Marsch - ^ - • * * y er ji_
2 Ouvertüre zu „Nebucaduezar - Verdi

l  SfKÄ , « « * .' *»” ‘ - i » - ' H. rt «nn.

6. „ . 4IEÄÜ » pünt . tton -ne . ) 0 °,° -. - .° '

r SrK . “ ° d«S 'S '. » u. iUoeb . Welt , Pot . ^

8. Amerikanischer Negermarsch (Campmeeting) . Mills.

Montag, den 10. August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikverems
in der Knvbdrunnen Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herni Aug.st Has. elmann.
1. Choral : „Wach auf mein Herz und singe .
2 Ouvertüre zu „Martha “ . - •
3. Luna -Walzer • »
4. Das Herz am Rhein, Lied . . -
5. Kunstreiter -Galepp , 80I0 kür Xylophon
6. Chor und Caratine aus „Guirarnento
7. Lismarck 's Jubelfeier , Marsch

Flotow.
Lineke.
Hill.
OerteL
Merkadante.
Hasselmann.,rck S JUDeiieier, -

Abonnements - Konzerte
ausgeführt von der VQn

Kapelle des Füs.-Regm.von Gersdorff(Knr-Hess . 0.N8O
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottsahalk.

Nachm. 4 Uhr . T
1. Prinz Wilhelm -Marsch . - - * rel  ' Wa ner
2. Divertissement aus „Das Rheingold . . . „
3. Dorkschwalhen ans Oesterreich , a ®e * * Weber,
4. Grosse Fantasie aus „Der Freischütz . .
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

6. Hochalnfera "“Diand’l, Waldhorn ' Quartett mit
zwei Solo Trompeten . . . • - •

7. Stimmen der Völker , Potpourri . . ; •
8. Freundechaftsmarsch . . • ' * *

Abend » 8 Uhr:

1. I - Garde -Bataillon , Armeemarsc^ No. 7. Boieldie u.
2. Ouvertüre ^ Die weis.e Dam Neswadba.3 Paraphrase über das Lied „lu ® »w w , ber
4. Grosse Fantasie aus „Oberon • - - • MichaeUg.
5 Die Schmiede im Walde , Idyll . - - -

' Die Nacht . Der Morgen Am Bache Die
Thurmuhr schlagt 5 Uhr. Morgengebet.
Der Schmied bei dbr Arbeit. p Llan -

6 Immortellenkranz auf das Grab Lortzlng . . R« «“ *
7 MuTikaliache Extrablätter Po^ ourri . . .
8. Kaiser-Fantarren für Heroldstrompeten . , W« »



9. Aagnst 1903. 9lt.  184. Wiesbadener General -Anzeiger. •

1

Im Namen des Königs!
In der Privatklagelache des Rechtsauwalts Justizrat

E Halbe zu Wiesbaden,
Privatklägers und
Wiederbeklagten,

gegen den Redakteur Peter Beutz zu Wiesbaden,
Angeklagten,

wegen Beleidigung , . , t . .
hat das Königliche Schöffengericht in Wiesbaden in der
Sitzung vom 6. Mai 1903, an welcher Theil genommen
haben:

Amtsgerichtsrat Kaufmann
als Vorsitzender,

Installateur Anthes,
Landmann Pfeiffer

als Schöffen,
' Justizanwärter Allendorf

als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt: Der Angeklagte wird wegen öffent¬
licher Beleidigung zu einer Geldstrafe von Sv Mark,
hülfsweise für je 5 Mk. 1 Tag Haft verurtheilt. Der Privat-
ktäger und Wiederbeklagte wird freigesprochen.

Die Kosten des Verfahrens fallen dem Angeklagten zur
Last. Außerdem wird dem Beleidigten, Justizrat Halbe, die
Befugnis zugesprochen, den entscheidenden Theil des Urteils
innerhalb 4 Wochen nach Zustellung einer rechtskräftigen
Ausfertigung des Urteils einmal auf Kosten des Verurteilten
im „Wiesbadener Generalanzeiger " , und. Wies¬
badener Dolksblatt bekannt zu machen.

V. R. W.
gez. Kaufmann,

Ausgefertigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt
Wiesbaden, den 5. August 1903.
L.S. gez. I e x, Aktuar,

Gerichtsschreiberdes Kgl. Amtsgerichts 5.
Für richtige Abschrift:

vr . Tecklenburg,
Gerichtsassessor.

Generalsubstitut des Rechtsanwalts
6115  Justizrat Or . Wesener.

S o n n e n b e r g.
Sonnenberg— Kirchweihe.

Bekanntmachung.
Am 23.. 24. und 30. August l. Js . findet in diesem

Jahre das Kirchweihfest statt.
Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau-

und Verkaufsbuden aller Art soll am
Mittwoch , den LS. August l. Js . Nach¬
mittags 4 Uhr

an Ort und Stelle erfolgen.
Die Versteigerung beginnt vor dem Gasthaus zur Krone.
Bemerkt wird, daß in diesem Jahre mehr geeignete

Plätze als früher zur Verfügung stehen.
Sonnenverg , den 25. Juli 1903.

Der Bürgermeister.
5700_ _ _ Schmidt.

Submission.
Zu dem Neubau eines Leichenhauses mit Aufseher

Wohnung der Gemeinde Sonnenberg b. W . sollen bi*
Arbeiten, als Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Dache
decke» , Klempner-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser- und
Tüncherarbeiten in getrennten Loosen im Submissionswege
vergeben werden, wozu Termin auf Dienstag , den I >.
August IVV» Nachmittags 4 Uhr im Rathhaus
hier, anberaumt ist. f

Die Submittenten wollen ihre Offerten verschlossen mit
der Aufschrift— Leicheuhans -Neubau — rechtzeitig
vor dem Termin daselbst cinreidjcn.

Die Zeichnungen, Bedingungen, sowie Auszüge aus
dem Kostenanschlag sind während den Büreaustvnden von
7—12 Uhr Vor- und 3—6 Uhr Nachmittags einzusehen
und Angebotsformularegegen Erstattung der Schreibge¬
bühren, wobei die Kenntnißnahme und Annahme der allge¬
meinen und speciellen Bedingungen sowie sonstige Grund-
lagen unterschriftlich anerkannt werden müssen, in Empsang
zu nehmen.

Nur diejenigen Angebote werden berücksichtigt, welche
«ach dem vorgeschriebenen Angebotsformulare eingereicht sind.

Sonnenberg » den 1. August 1903. 5899
Der Bürgermeister:

_ Schmidt.
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staalssteucr pro 1903 ist fällig
und ist deren Einzahlung spätestens bis zum 1« d. Mts.
in den Kassenstunden Vormittags von 8 bis 12 Uhr (Werk¬
tags) bei der hiesigen Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg, den 5. August 1903.
Der Bürgermeister:

6001_ Schmidt.
Bekanntmachung.

Bei der heute stattgehabten außergewöhnlichen Wahl
zum Ersätze der ausgeschiedenen Herren Gemeindeverordncten
General z. D. Julius D i ckm ann und Rcchnungsrat Karl
Arnold  wurden einstimmig gewählt die Herren:

a) Bergwerksdirektor August Schulze (bis 1908)
d) KöniglicherForstmeister, FreiherrArthnr von Hu¬

nolstein , (bis 1906) beide zu Sounenber,.
Dieses Ergebnis wird mit dem Bemerken bekannt

gemacht, daß Einsprüche gegen die Gültigkeit dieser Wahlen
innerhalb zwei Wochen nach Bekanntmachung des Wahlergeb¬
nisses bei dem Gemeindevorstand anzubringcn sind($ 34 L.O.)

Sonnenberg , den 7. August 1903.
Der Bürgermeister

8119 Schmidt.

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkuaft_von heutê ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesctzten Preisen.
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 " " ' 1?/5° "
Kiefern-Anzündeholz per L-ack 1,— „

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und tst von
bester Qualität . '

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . L entgegeu-
genomme ».

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird ._ JUI  —

Obst-
Emkochkrffel

Badewannen,
alle Arten,

in größter Auswahl,
billigst, auch leihweise.

billigst, auch leihweise,

empfiehlt

I®. J . Fließen , 1335
Ecke Gold- «. Metzgergassc 37 . Telephon 2869.

Ia. Pferdefleisch
stets frisch geschlachtet, empfiehlt za bil¬
ligen Tagespreisen 6161
Neue Pferdemetzgerei

und Speisehaus.
Kl. Schwalbacherstrafie 8.

Heute frische Frikadellenü St. 5 Pf.,
'JZZfS*  sowie warmes Essen zu jeder Tages-

D. O.
SM

- -- — - ■ - - -
zeit(a Portion 25 Pf.i, Rumsteak mit Karlofi?!n 40 Pt.

Die Ausführung der

I Central-Telephon-undIPostnebenstellen-Anlage
von

200 Apparaten\
- für das ___ J?
§ Hansahaus ju Frankfurt a .M. (Stiftstraße) gwurde der

0

I
Frankfurter |

Privat -Telephon -Gesellschaft f
in . fe. Al fl

übertragen 502  1
Frankfurta. M. Vilbelerftr. 29 . Tel 6256 . *

Wiesbaden , Adolheidstr. 82 p.

Samstag , de« 15 . August , Abends 9 Uhr,
im Vereinslocal, Hellmundstraße 25:

Hauptversammlung.
Tagesordnung : Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
6162 Der Vorstand.

UiR-MMUMMDW ^ WSHW

WmzerM Hodifmm».
16 . August , Nachmittags 581/* Uhr:

Großer
historischer Festig

die Geschichte des Hochheimer Weinbaues
darstellend. 705

Auf dem Festplatz Original Hochheimer im Ausschank.

Hurrah sie ist da!!!
Heute Sonntag und morgen Montag findet

die beliebte

JkfßiujatfßiM Iet’6
statt. Sonntag Anfang und Aufstellung des Kerbezug Punkt
3 Uhr. Großartiger Juxplatz mit Caroussellbelustigung.
Montag Gratisvcrloosung der Kerbehämmel. 6159

Es ladet alle freundlichst ein
_ Der Oberkerbeborsch.

Unübertroffen
in Reinigungskraft,

Sparsam
Im Gebrauch,

Ausgiebig | D'es  ' st
in der Verwendung. ■ 3UCh

der
Grund

für ihre allgemeine Beliebtheit

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
fnulitiuinmlirafjf. 10

Meder *»

' Mechanische Teppich-Klopf-
9 und Schüttelwerke

^ Wiesbaden, Köln, Bonn, Frankfurta. M.
| . Besitzer:

} Philipp Heyligenstaedt,
} ober » Dotzheimerstrasse und Yorkstrasse 19, 2.

Atelier
für Smyrna - und Perser-

Teppich -Keparaturan.

Motten*
Vernichtung unt . Garantie.

Telefon Wo. 2939.

Chemische
Reinigungs-Anstalt für

Teppiche und Polster-
Möbel etc.

Conservirung gegen
Motten.

0
1
0000303000000000

6160

Plioto£rapMsclie Apsarate
mar «ntklaulre Systemeeowie»Ile

I Zubehörteile

M
ca mässigen

Preisen
gegen geringe
Monattraten

(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Aßparate von

20 JMk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

v»n 2 Mk. an.

ßEMjjl  ftlusikwsrke
*, ■»lb . tspiel . nde

fSKfBBHf • .owi.Drehtnstrumente
ru . auswechsel-

baren
^ * **™n **x»$s  Betalinotem

von 16 Jlk . aufwärts.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. an.

Grawacphoi« j
für kleine

piftiV

^ Die voll¬
kommensten I

Sprechmaschinen I
,— -— W d. Gegenwart mit I
unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten

Platiteirverzeiolmisse in allen
Spraoben.

BialL Freund in Breslau II.
Illuatierte Kataloge auf Verlangen gratis und frsL

Alte Adolfshöhe
Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garten
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Lonbitorei . - Warm. Küche, u jeder * *f **itlU
«afse., reine Weine. Biere auS ersten « ramreie».

" Schöne Zimmer mit Veranden.

»753 Hochachtungsvoll
Johann Paultf

M
KOLMrgegn1S¥¥-

, ^ Aerztlieh empfohlonl TSV Käuflich m allen
durc h Plakaten kenntliohen Geschäften . 3179
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Sachsen- und Thmiligll-Nttki».
Am 8 ., 9 . und 10 . August 190 » findet zu Ehren des Geburtstages Sr . Maj.

des Königs Georg vo « S achsen unsere
AMT Fahnenweihe « ME

statt. Am 8 . August , von Abends 7 Uhr an -_
MT Großes Coneert "WT

unter gütiger Mitwirkung des Gesangs -Quartetts „Eintracht " unter den Eichen

* el  Am " bUugust , Mittags IV - Uhr : Festzug vom Sedanplatz nach dem
Schlotzplatz , daselbst

Enthüllung der neuen Fahne,
von hier nach dem Festplatz „zur Neue » Adolfshöhe " ( P . Ohlenmacner ) .
Daselbst große Volksbelustigung Kinderspiele re. , Militär -Concert , sowie
Coneert des Gesangvereins „Friede ". Abends 9 Uhr : Großer Fenball m der
Turnhalle Hellmundstraße 25 . — Am 10. August, Vormittags 10 Uhr : Zusammen-
kunft bei W. Bräuing, „Gasthof zur Stadt Biebrich", Albrechtstr. 9 , das. großes
Kater -Frühstückhierauf gemeinsamer Ansflug nach dem Neroberg, Leichtweißhöhle,
Waldhäuschen. Abends von 9 Uhr an Abschiedsfeier im „Gasthof zur Stadt Biebrich .

Alle hier wohnenden Landsleute , Freunde nnd Gönner unseres Vereins laden wer
hierdurch ganz ergebenst ein. Das Fest -Comite.

NB . Bei Regenwetter findet die Veranstaltung am 9/8 . von Nachmittags 3 Uhr an ln der Turnhalle
Hellmundstraße 25 statt. _ _ _

AlWuislhe Merfickrti itnii chm. MschansM.
Annahmen:

8 »1. Bacharaeii . Webergasse 2,
Berliner Confeetiousliau », Marktstraße 10.

Nasche, reelle Bedienung . 4227

illifalMj Ä'
liefert frei ins Haus

ÄnzüitMolzp'me£‘£S'
W. Gail Ww.

Bureau und Laden f Bahnhofstrasse 4.
Bestellungen werden auch entgegengenommen durch

Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

von Werthpapieren

zur Anfkewahrnnt von Werthgegen»
ständen , Doeomeaten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Paekettn

in teuer - und diebessicherem Sewölbe,

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

wird garantirt durch die

Bein , mild neutral , eine Fettseife ersten Banges.

prei« 25 pf*. Lanolinfabrik Martinifeenfelde.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin = ==== -

405 achte man auf die Marke Pfeilring.

HwslMIl,
Kunitlkulr

Sie sparen Geld , wenn
Sie

Bettfedern
und

Daunen,
sklligk Bette«

im

Wiesbadener

KtMkdttil- KMS,
Mauergasse LS,

lausen . 4432

Einziges Spezial¬
geschäft am Platze

u . Umgegend.
Graue Feder « 35, SO,

90. 125, 160, 190 Pfg.
Weiße Feder « M. 2.25,

2.75, 3.—, 3.50, 4.25.
Daune « 2.50 dir6.— M.

AllkSMIIkWMtl
Fertige Kissen M. 1.40,

2 —, 2 .50, 3.50 , 4.50,
5.—, 5.50 pr . Stück.

Deckbetten M. 6.50,8 .50,
11.50, 12.— 15.—,
17. — per Stück.

Plumcaux , Kinder¬
wagenkissen, Sopha-

kisscn billigst.

Dawidis Kochbuch
Mk. 4 50,

Universal - Kochbuch
Mk. 125,

Kux , Conserven
90 Pfg.

stets vorrälhig bei

Heinrich Kraft,
Buchhandlung u. Antiquariat

48 Kirchqasse 45,
am Mauntinsplatz . 5087

Reiche Auswahl in
Koch- u. Einmach-Bücher.

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise.

G. GOttWaltl, Goldschmied|
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Eeparaturen.
Kauf u . Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553 |

Fiisslingem Doppelsohlen
39 u. 45 Pf., in weiß von
» Pf . an . Uebet 10,000
Paar echtschwarze Strümpfe
und Socke « von L5 Pf . ^n
bis zu seid,
und hand¬
gestrickten,
Strümpfe
werden ange¬
strickt und ge¬
webt, ohne Naht , so fein wie
gewünscht. 4711

Ueumann,
Marktstr . 6 , am Markt.

v . We Poths’
Seifenfabrik , Langgasse 19.

Fernspr . 91.

Fussseife (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

3725

Fuss - Sch weässea
Preis per Stück 50 Pf ., 3 Stüok Mk . 1.45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich!

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder . Kalk,

Salzbäder , Leberthran , Kreuznach und Anderes wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Angen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung . 4892

Sprechstunden Werktags : Barm . 10—18, Nachm. 3 —6 Uhr.
Woitke , Bleichstraste 43,

neue” dem Bismarck-Ring ._

I

Raupen-
Fackeln und Scheeren,
Schwefelzerstäuber,
Kebenspritzen,
Rasensprenger,
Schiauchhaspeln,
Giesskannen,
Obstpflücker,

sowie alle sonstigen

Feld - und Gartengeräthe
empfiehlt die

Eisenwaaeenhandlung

Hch. Adolf Weygandt,
Ecke Weber - und Saalgasse . 5676

^ 45 Millionen Aktienkapital.
Taanassfrasse 1. Berliner Hof. Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin , Meiningen , Nürnberg , Fürth.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagandsn Geschäfte J&4
zn den coulantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für.
Offen © Depots und beschlossene Depots

m Aufbewahrung und Verwaltung

imwi

Wiesbadener Kohlen-Consum ^
Inhaber : Heine « J « IWulder , ▼ w

Wiesbaden, Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. . 6882
Beeile, in allen Theileu zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

Verschwunden
find alle Arten Hamunreittigkellen
u. Hauptausschlage, wie Milesier,
G-fichlspickel, Pusteln , Finnen,
Haulröthe , Blülhchen, Lederst, rc
d. tägl. Gebr . v. NadebeulerCarDOl-Theers;üWLfel-Seife
v. Bergmann & So ., Radebeul»
Dresden , allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St . 50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog . Moritzstr. 12,
C. Portzehl. Rbeinstr. 55. Willi

Gräse, Webergasse, Ecke Saalgaffe^

Schwächezustände,
speziell veraltete und hartaäckige

Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel . 572
E. Herrmann , Apotheker

Berlin , Neue Königstraße7, 2
Prosp , u. Ausk. diskret u . franco

Nur Sanidcapseln
(10Gr.S»n .,8S »1..8Cub .,JTerpinol)— wirken lOi'ortu .ohneRück

1 schlag bein *rnröhrenent-
I zfindg .. Blaoenkatarrh etc.

(Keine KinspritaunghPrels
»/, Fl . 1 60, >>, Fl . 3 Mk . APOtÄ.

Bilmana, fichkeudlli-LelBZilI.
Jn Wiesbaden : ViotoHa -Aps-

theke Bheinstrasse 41 433/84
Selbstverschuldete

Schwäche
der Männer , Bollut » sämmtl.
Geschlechtökraukh . behandelt
sicher nach 30jähriger prall . Er.
sabrung. Meotrel , Hamburg,
Seil -rstraße 27. Auswärtige bries.
lich. 123/113

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kanfe ich bet sofortiger Übernahme stets gegen Eaffa

und guter Bezhlung . H80
Televh.
2377Jakob Fuhr, 12.

Ms.Lohtanninbad"Wiesbaden
Nerostrasse 85/37 . Telephon 126.

Er 'olgreichstcSHeilversahren. selbst in veralteten und hart¬
näckigen Fällen , bei Gicht in allen Stadien , Rheumatismus
in allen seinen Formen , bei Unterleibsleiden, Hämorrhoiden
Nervenlähmungen , Lähmungen nach Schlagansällen , bei
Epilevste und bei allen Stauungen der vluizirkulation sowie
Heilung des Schreibkra npses -c. rc.

Äbtdeilnng H : elektromedizinisckie Mundbäder bei
allen Mund - und Zahnkrankheiten, elektromedizinischeTrink¬
kuren bei Kehlkopf-, Schlund - und Magenkrankheiten.

Abtheilung HI . : für schwere UnterleibSleideu und
Hämmorrhoidallciden . b31b

Viele unverlangte Atteste, Danksagungen , AnerkennungS-
schreiben Sr . Majeität des Königs von Württemberg.

hüre gratis , Anfr . an Bes. F . A . Hofftnssn.
ma

Hilse * geg. Blutstock. Timer«
man , Hamburg , Fichtestr. 33.

_1304/67

Unterricht für Damen « nd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (eins., doppelte, u. - m-rikan.)

Eorrespondenz . Kausmän . Rechnen (Pro, .- Zinsen- u . Eonto -Torrtnt.
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung . Rasche

u. sicherer Erfolg. Tage » - und Abend Kurse.
NB . Neueinrichlung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Stcuer -Selbsteinschätzirng, werden discret ausgesührt . S39g
Holnr . I -eicliec , Kaufmann , längs. Fachlehr. a größ. Lehr-Jnstit.

Lnisenplatz 1» . 2 Thoreingang.

KWlickmg
Neumlinsterstr. 26.

beb. ktlemsav,
Hamburg.

705/15

Louis Ooltö, Wiesbaden, Rheinstr . aö%
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Grun dstück- Verkehr.
Angeb ote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-«.HypotheKen-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, JaM B6.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner G-rt-n, Gas. und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh Schüßter . Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer. 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schüßler . J -bnstr. 36
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, b.-Jim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie cm solches
von b-Zimmer-Wobnunge». durch ^ , - „„Wilh . Schußler , 3a*n|lr. 86.

Neues hochfeines rentables Etagenhaus, veriangerle Adelheid,tr. b«
Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Gartcn durch

Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4, Zimm-r.Wohnuiig. schöner

Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht. Preis
45,000 M. durch Wilh . Schußler . Jahnllrase.

Rentables Haus mit Läden, Milte der Stadt , prima Ge,chass
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

J Wilh Schußler . Jahnstr. 36.
Haus, W-b-rgass-, mit Laden, Thorsahrt, Hosraum. sehr gute

Geschästsiage und sehr rentabel. durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Neue« Haus, am Bismarck-Ring, dopp. ».Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4.Z,mmer.Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk.. durch^

Wilh . Schußler . Jahnstrage 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4.Ziu»ner-Wobnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh . Schüßler . Jahnstraß- 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
? Central -Bahuhos f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter

-U" ° “Sud . 3 . »" «
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nssuß durch^ a Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Meinen Freunden und Bekannien. sowie meiner
w-rtb-n Nachbarsckiast zeig- ich hierdurch ergebenst an,
daß ich »nt dem heutigen Tag- >n
Riedatirasse 1, an der Tvaldstratze,
unter dem Namen

„Zum Pfälzer Jacob*
eine Wein wir thschaft eröffnet habe und
bitte um geneigten Zuspruch. ^098

Die Immbiiie»- md Kypiihekm-MM
J L C. Firmenicli,

Hellmundstraste 51,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau

Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes HauS am Ring, mit , allein>Comft ««»-
a,stattet 2 mal 4.Zimnier-Wohnnngen. großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I & 6 - Firmenich . H-llmundstr. 51.
Ein Sau « , westl. Stadttb , Landhausv.. m. Hinterbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Stiaße
grenzend, ist Verbältnissehalber preiSw. zu verk. durch
8 ä I . L C Firmentch . H-llmundstr. 51.

Ein sehr ren.abl. Haus . Näh- der Röd-ralle- m.t Laden
und Werkst. für 55 000 Mk.. sowie ein rentabl. Haus, Nabe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, zur
94000 Mk. zu verk. durch ^

I L C Firmentch , Hellmundstr. 5h
Ein Haus . Nähe Birmarck-Ring. l». 3- u. 4>Zim.-W°hn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Dik.. mit emem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch . , . „ . . . ,

g & g . Firmeuich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. HauS . südl. Stadtth.. für Bäcker-. -..,,

□eridbtet mit 2- und 3-Zim.-Wohnung-n, ,ur 130000 Mk. zu
verk durch I . & Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ei!, neues rentables Haus , westl. S .adtthei, „nt schönem
Eckladen2- und Z-Zim.-Wohnungen, kl. Thor,abrt. Lagerraum
usw für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben,
straße mit ä-Zim.-Wohnungen. Hinterh. 2- u. 3' ZmiWohnungen
f 135000 Mk. mit einem Ueberschug von 1400 Mk. zu verk.
dureb I . * ®- Firmenich . Hellmundstr. --1.

Ein neues, mit allem Comf. ausgest. EtageuhauS . sudl
Etadlh mit 5- und 3- od. auch 8-Zimmer. Wohn., Stallgebande
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rem-Ueberschufz von
2590 Pik. zu verkaufen durch ^ _ _ . . , ,

I . & C . Firmenech , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Stadttheil mit 3-Zm»ner.

Wohiningen. Werkst, oder Lagerraum, Blerkeller, groge Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verlausen durch
* I . L C. Firmentch . Hellmundstr. 51.

Eine Etagen Villa m. kl. Garten. Nähe des Waldes und
Haltestelled elektr Bahn für 52 000 Mk. Tme Btlla zum
Alleinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garwn sudl
Stadtth . s. 60 000 Mk. Ferner eine Btlla m der Nahe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremden
besuchten Städtchen im Taunus s. 28 000M wegzugsha ber zu
verk durch I . & C. Firmen, ch, Hellmundstr. ol.

In einem Städtchen bei Cassel ist ei» noch neues Wohn¬
haus . Oekonomiegeb.. Maschinengeb. mit Ele!tr>z,tat. . Lage u„d
Mühlwerk, mit groß-r Wasserlrast, sowie7 Morg. F -ld. W'-I-N
und Wald zu verkaufen. Das Ele-trizitatsw-rk li-,-rt der Stad.
versch. Fabriken, sämmtl. Wirthschasten und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf ein hiesiges Etagenhaus,
Villa usw. nicht °uSg-schl°sicn. M -s Nähere durch

l-brt unter weitgebenhster Garantie
>> gründlich, rasch u. billig. «

■'S, s B Das Honorar beträgt pro Kursus:
für eins. BuchfÜhrg .Mk. lb —

, doppelte „ » -o.—
, amerik, „ » -°-~~
, Correspondenz ,, 20.
, kausm. Rechnen „ 15-
, Schönschreiben „ lo.—
, Wechsellehre „ 15 —

Seit 25 Jahren unt. groß-r Aner-
kennunq als erster Buchh., Bureauchef,
qerichtl . Liquidator . B »cher-Re-

_ pjsor u. Neu-Organiiat.. prart i. d.
schwierigsten Fällen thätig gewesen.

k WL " «,» >» » •» » MX » ’ “ l
2 fordernde, leicht übersichtlicheumgewandelt. ^

Akademische Iuschnridr-Kchnle
von Frl. J.  Stein , Bahnhosstrage6, Hth. 2,

im Adrlaa ’̂ en Hause.

Leicht saßl M-tbod̂ V°rzuM prakb Unt r « nuU.Schneiderinnenu. Direetr. Schul.-Ausn. tagt. ^°N. " » «
Ungerichtet. Taillenmust. inel. Futter u Anpr. 1.25, 7o
bizi Mk. Büst-n .Derkaus in Stoff u. Lack zu de» b,ll. Preisen.^ 10 -1

ledr-Instiiutsik DWen-Schlikiderei».Putz.
9 Unterricht im Malnehmen.Muster,-ichnen. Zuschnerden und
Lnsrrtigen von Damen- und Kinderkleidern wird »rundlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Coschme
an " welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Schr
°e"chte Methode. Die besten Erfolge können durch z°hlr->H-
Schülerinnen nachgewiesen werden. , —,

fgfeSg 0’ Putz ' KuriuS
,ur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9- 12 und von 3- 6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , N -ugasse 11, .2 St

MWM

PflUtotion Km Atkiiskls.
Dotzheimerstra ^e S2.

Empfehle guten bürgerlichen Mittags - und Abend¬
tisch, sowie ein vorzügliches Glas Lagerbier , prmia
SLeine und ff. Apfelwein - , . b080
We,ne uno i, ^ B.: Gustav Polain.

Samstag Abend und Sonntag:
Kuttel-Fleck.

Äfeademifdie 3u!dmsi&=Sdmle
von Krau Fraucesofcellä , Moritzkr. 44 , I

unD »inoergar ^Eichte Methode. Prakt. Unterricht.
Schül .-Aufn . täglich . Houorar billig

Schnittmusternach Mooß. Cosiüme werden zugeschn.iten. 54ol

Tausend Paar Vögel
soeben eingetroffen.

Verkause bis einschl. 10. August:
Reisstuk -n pro Paar ^ 50 , « täd ! l -®° -
Muscat -Finken pro Paar 2 .» 0 . « tuck ' . 5»

6988

Robert Scheibe,

Pfinucriefflnaietein„Asm".
mitm

« «„ ^^.. « - Bura -Schwalbach - Burg -Hohlenfels - LohrheiM
^ Abfahrt mii der Schwalbachcr Bahn 7*° Uhr Vorm.

Wir laden hierzu unsere werthc Gesammtmitglledschast, sowie Freund-

liegt -in- A - bei unserem 1. Vorsitzenden, Herrn Gasiw.rth Th.

* * '& * $? fiRi Einzeichne.. Donnerstag de» 1» ,August
er Abends Diejenigen, di- sich später anm-id-n. haben kernen^
spruch aus Fahrpreisermäßigung. ^ ^ ^and.

Goldgaffe 7 . Goldgaffe 7.
Hotel und Badhaus

Zum goldenen Ross".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.
^Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztltch empfoliletr
Liusns stsi-ks Kockin-unaen- llueils im «suse.

"Thermalbäder ä 60 Pf «., im Abonnement billiger. ^
— Bier -, Wein- und schönes Garten-Restaurant

Billige Preise ! u « » Kule
3226 Eigenthumer : Hugo Rupite«

;l 111 flV ll ,

«llWM
*■<* '

Näh. i. d. Exp, d „W. G. Anz.̂ _

Nassauische

HaupigenossenschaftskasseU/iochaHori F a h.  H.

Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

sÄiaÄ ä !-v'

" Kunst- und Antikenhnndluna-— lelephon ^ -088^

Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschatten.

S«" : Moritzstrasse 29. Ä7.
Gerichtlich eingetragene von 158 an-

eeschlossenen Genossenschaften
mit unbeschrankter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . MK. S, »70 .006.

Reservefonds und eingezablte Ge- „ . y . ,
schkftsantheile am 31. Dez, 19 02 Mh . 170 .249 .5 ^ .

Annahme von Spareinlagen - bis zu Mk. 5000 - mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 l3 /»•

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Kase enetund n von 9 - l2V^ Uhr^

(ßnamiclififie lütdienfteuec!
Die Nestantn, der 1. Rate für 1903 werden hrenmt

an die Zahlung erinnert. .. f,
Ev Kirchenkaffe, Lursenstr. 94.

«Vhasstves 2 -stöck Fabrikgebäude . Mainzerstr. 60a , spater olS,

L. R-°'t-nmatz-r ' ffi« sind °uch' 2 anliegende Billen-Ba,.Plätze abzngeben

sehinZenschreibens haben wiv  ständige Nachfrage nach tücbt .gen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnisse ,

Z  Ä - ™ Ä .? S. . llr .,hw . i. k«„ , »lo. .
Mietbe äusserst billig und Instruction gratis.
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen- Institut

RSderetrasee 14 . I'_

Allgemeine Stervekape
tu Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfall- sofort Mk 500 ans verfug-
üb» -inen ansehnlichen R-serv-fond und hat b.s letzt 280.000 Mt

*^en ‘aiufnähme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45, Jahre frei, vom

Wellritzstr. 27' M Sulzbach . Nerostr. lo . _ _ _ __Lokal-Steibe-Versicaerangs'toe.
Ä  m  Sterberente werden sofort nach Vorlage

nT » äSea -.'^
12, W»«‘nÄtJ Ul6"99' i0n3iCbeimÄQ ”“n6065Ncll - Houuong , Albrechtstraßr 40.



9. A«S«S 1903. Nr. 184. Wiesbadener General-Anzeiger 19. JaHrpnw

o
Wiesbadener Wohnungs-flnzeiger

des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Unier Wohnungs«Anzeiger erFdieinl3»mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Interessenten In unserer Expedition gratis verabfolgt,
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von GeEdiäfts«
liokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

£

Unter dieser Rubrik werden Inserate bis zu4Zeilen bei3-maIwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile. ••••

WchNMMtchMjs-KllttM LionL CieM
Schillerplatz 1 » Telefon 708 . 3

Kostenfreie Beschaffung von Mieth
36b

und Kaufobjekten aller Art.

/Line ruh . Arbeiterfamilie,
>2- pünkkl. Miethzahler, sucht aus
1. Olt. eine Wohnung v. 2 Zim.
und Küche. Gest. Off. m. Preis¬
angabe unter 3. G. 37 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 5800

tfJrinDcrl. Ehepaar suchtz. Oki. e.
29 - 2«Zim.-W. m. kl. Siall . Off.
m. Preis u. L .3. 4716 Exv. 4716

iiSobn, 3 Zun. u. Zubehör p.
1. Okt. v. kl. Fam. gef. Preis

bis 400 M. Off. u. b'. 2. 20 an
die Exp. d§. Blattes. 3810
$1« Uemft. bess. Dam- sucht Herrn

od. Dame, um grüß. Wohn,
gemeiniam zu mielhen. Gefl. Off.
u. E. H. 44 a. d. Exp. d. Bl. 5134

MieolaSstr . S » , 3 , WohnunV4 von6 Zim. nebst Zubehö'
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh
daselbst Part . 1833

Im Neuvan
Niideöheimerstr . 14,

Ecked.Rauenthalerstr., (verl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
fchaftl. ausgest. Wohn, » 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.BalkonS, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrevpe,
Pers.-Auszug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit, für Licht,
Koch- ii. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

7 ZllllMrr.
/Lmserstr. 'Nr. 8, Wohnung von
4D 7—8 Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm._4185
//Kerichlsstr. 3, 3. Wohnung,

7 Zimmer, reichl. Zubehör,
neu hergerichtetu. d. Neuz. enlspr
auf fos. (auch spät.) bill. z. v. 668
herrschaftliche Wognung. In

seiner Etagenvilla (Humbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn., best, aus 7 Zun.,
Badez., Küche u. reichl. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Gartenh.
p. sof. o. später z Preise v. Pik.
2400 pro anno zu verm. Elektr.
Licht u. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
^aiser -Friedrich-Ning No. 40 ist
51 eine schöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
prr 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock._ 3774
« »Horitzstraße 29 ist die von
wl mir innegeh. Parterrewohn.,
besieh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1303 zu verm. ; die-
selbe'kann auch getbeilt als 5-Z.-
Wohn u. 2.Zim.. Wohn. lletztere s.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i min e l.

Schützenstr. 5
(EtageuBilln ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer. Küch-
und reichl. Nebengelaß, los. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Scküyenstr. 3, Part. 3730

ti Zimmer.
/schöne 6-Z>»>mer-Wohnung in.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Villa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höhe 3, Hochp. 3108
A ^ ambachthal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim. mit allem
Zub . Veranda, Garten u. Garten-
zimmer rc., per gleich zu vm. Näh
Dambachtbal 32, 1 St . 2722
/ ^« oelbestr. 5, Pari ., Wohn. v.
W 6 Zimmern, Badezim., Küche,
2 Man!, u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen._ 4669
/Kaiser Friedrich-llting 74 ist die
«1 - herrschaftl. Part .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reichl Zubeh. auf gleich o.
Väter z. vm. Näh. das. 6936
jMirchgaffe 47 , 2. Wohnnngs

stock, ist eine Wohnung von
6 Zim,, 2 Badez., Küche, tz- peise.
kammer, 2 Mans. u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigenth.L. D. Jung- 6353

ii der 'Ninqlirche7, Pt . 6 Z.,
Bad, 3 Balk., Gas, elektr.

Licht, reichl. Zubeh., ev. m Garten
zu verm. Näh, das._ 4780

Wielandftratze 58,
6-Ziiiinier-Wohiiungeii zu verm.
mit jed. modernen Comfort. 5862

5 Zimmer._
rndtstr. 8, am Ktßs»Fricdr.-
- Ring, hocheleg. 5-Z.»Wohn.,

1. Et ., m.viel Nebengcl., per Okt
preisw. zu verm. Zu des. tägl.
11—1 u. 3- 5 Uhr. N. das. 2. St.
F . Winter.  5504
Ctzß dolssallee 49, 1. Et., 5 gr.

Zjm. m. Zubeh., Balk., Bad,
Speiset., Kohlenaufz., Veranda a.
1. Okt. zu verm. ; desgl. eine
Wohn, in 3. Et. auf sof. Ausk.
das. Part . Fernsp.-No. 2548. 5212

Näh. Auskunft bei Tonditor
Lehmann, Gr. Burystrahe 14.

5 -Zimmer -Wohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Oki. zu vm.
3302 Bismarckrinq3.
^Lrülowsir. 2, Eckhaus, neu er-
'“O baut, sch. 5-Z.-Wohn, der
Neuzeit entspr. einger., gesund-
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
o. 1. Okt. z. vm. Näh. b. Noll,
2. Etage rechts. 1357
ClliSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
>■0 ir . sämmtl. Zubeh a. 1. Okt.
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334

tzHVdelheidstr. 71 ist die Bel-Et..
5 gr. Zim., Balk. u. reichl.

Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
' ielbeidstr. 79. I. Stock. 6125

^BLismarck-Ning 40, Ecke West-
4J  cndstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
l . Okt. zu verm, 'Näh. P , 4648
§| leubau Dreiweidenstraße10,
*r4  hocheleg. herrschaftl. 5-Ziin -
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas und reich!. Zubehör aus 1,
Oktober oder etwas früher zu ver¬
miethen. Näh. das. od. Baubüreau
Hcki. AtzmuS , Bülowstraße 2,
Parterre._ 4982

Dotzheimerstrahe 64,
nahe dem Kaiier-Friedrich-Riug,
ohne Hinterh., sehr sch. 5--Ziminer-
Wohnung, 2 Plans., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Badezim. aus 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh.
Part , lin's. 5399
mtDT 'n' iinitir — f—

/TCiiijErfir. 54, 5 Zimmer
*2- nebst sämmtl. Zubeh., b. ,|
Neuzeit entspr., elettr. Licht.
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
cr.. auch früher. Zu er¬
fragen daselbst od. Seeroben-

£ straße 31, Part . 4270

> Muiserstr . 52, Billen- D
1 VV bau, ganze Etage mit K

» 5 Zimmern, Küche, Bad, 8
m elektr. Licht, Gas rc. Alles W
| | der llienzeit entsprechendU. W
« Haltestelle der elektr. Bahn, I
P per 1. Oktober cr., auch W
g früher. Zu erfragen das. od. W
^ Scerobenstr. 31, P . 4267 £

ciSbtrgilr. 5, 2, e. Wodn. v.
5 Z. nebst allem Zubeh. p.

1. Okt. zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276
^erderpr . 25, 3. Et , schöne ruh.

Wohn., 5 Zim., 2 Balk.,
3 Mails., Warmwasserl., Bad,
Kohlenaufz., wegzugsh. sof. od.
später zu verm. 4963
^ .ahnstraße 20. sch. 5,Z :mmer-
i\ j  Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Olt . zu verm. Näh.Part . 3054
^Iteerodeilstr. 2 ist die 2. Etage,
^ best, in 5 großen Zimmern,
Bad, Küche, Mans. und Keller aus
gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Part . 3694
LtzHalluserstr. 12, nächst Kaiscr-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. ni. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
i>. Herderstr. 4, Part , l. 3824

HsAörthstr. 5, 1 St ., Haltest, d.
Straßenbahn, 5 Zim. nebst

Zubeh. in rud. Hause aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347

Ziethenring 4
sind herrschaftl. 5-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kall- und Warm-
wasseranlage per sofort od. später
zu verm. Näh. das. Part . 4803

4 Zimmer
£$f delheidstr. ist eine Wohnung
'44 (Südseite ), 4 gr. Zim., Baik.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straße 79, 1 Stock. 885
^LtiSniarckring 14, sehr schöne

4-Zim.-Wohniing i. 3. St.
z. 1. Okr. z. vm. Näh. 1 1 5433
^HH-eubau Drciweidenstr. 10, hoch
*4  elegante herrschaftl. 4 Zim.»
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad- u. Kohlenzug, elektr. Licht,
GaS u. reichlichem Zubehör aus
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Bauburea» Hch. Aßmus, Bülow¬
straße2, Parterre. 4963
^ »eubau , Dotzbeimerstr. 57

3 , u . 4 -Ziiii . -Wohii ., d. Neu¬
zeit entspr.. aus sosort zu vm.
Näh. im Hth. 8027
aleuban Dotzheimerstr. 57, 3- u.

4-Zim.-Wobn.. der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., event.
auch srüher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976

El eg möbl. Wohnung,
Hochp., i» kl' Billa, i. best. Kur-
viertel, sch. schalt. Garten. 5 Zim.,
Küch- u. Dicnerschastszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. f. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Franksurterstr. 26. 2697

J4  4 Ziii»ner-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel._ 3026

6, nahe am Bis-
marckrinq, ruh. Lage,- sind

eleg. 4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohlenaufziigu. sonst, reichl.
Zubeh., auf 1. Okt., event. früher,
zu verm. Näh. daselbst od. Druden-
siraßc 5 bei Mutsi. _ 6138
S ^ örneriir. 7. 1, ist eine schöne
«4 - 4-Zim.-Wohnung mit allein
Comfort auf sofort ober später
zu vermiethen. 5435
^HHZ-ninzeritr. 66», 4Zim., Küche,
4*v4  Zubeh., Gartenbenutzung p.
1. Okt. zu verm. Näh. Mainzer-
straße 66, Part . 5315
sHHHttzgcrgasse 13 (Neub.) 4 Z..
*&r4  Kücheu. Zubeh. zu verm.

Näh bei S . Baum,  Graben-
straße 12_ 4592
mj -eubau PhiiippSberg..r. 8a,
■i' 4 4-Zim.-Wohn. per1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Riehlslratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. El. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17. 1. Et. 8549
^HAiehlstr. 22, nächst d. Kaiser«
«44 Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.-Wohn., der Neuzeit ent-
svrcchcnd eingerichtet, z. vm. 8734
0 charnhorsistr.2,Neubau, hinterder Blüchcrschule, schöne, frei-
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

. ti,

/Lmserstr. 54, 4 Zimmer
Vs* nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. cr.. auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben-
str aße 31, Pt._42 69

Gncisenaiistr. 25, Ecke
ilCUimil Bülowstr., herrsch. 3-
nö 4-Zim.-Wohn. in. Erker, Balk.,
elektk. Licht, Gas. Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortscblst od. Nöderstraße 33 bei
Lövr . 6038

aaiser Friedrich-Rg. 4 zu vm. :
Wohnung von 4 Zimmeri^
zimmer usw. Näh. 1 St . 4205

K
Badezimmer usw
«iöriierstr . 7, 1, in «me swone

Wohnung von 4 Zimmern,
2 Kellern, 2 Mans., Badccabinet,
Balkon, kl. Terrasse auf 1. Okt.
od. später zu verm. 5922

gegenüber der Blücherschule,
sind 3. und 4»Zinimer»
Wohnungen in. Bad,Kohlen¬
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau.
Blüchcrstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Juug , Platterstr. 104. 2798

ê tcheffeistr. 5 am Kaiser Friedr.-
W Ring, 5> u. ^ Zimmer-Woh¬
nungen, Herrschaft!, eingericht., per
1. Okt. od. früher zu verm. 5343

/Lme sehr schön- 4 Zimmer.
Wohnung mit Bad u. s. w.

Borkstraße 11 im 3. Stock apf
1. Okt. z. v. Näh. das. Lad. 4187

_ a Zimmer._
4 delheidstr. 46, Mtld. sch. 3-Z.»

Wohn., Bad u. allez Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher , Wwe. 6970
^ > otzhe,niersir. 83 , Neubau
4V  Südseite , comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub.. p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-ä-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968
^Dotzheimerstr. 85, Bel-Etage,

3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann. 5123

Erbacherftrahe 7
(Neubau), eleg. 3-Zimmer-Wohn.
mit Bad zu verm._ 5819
rtitubcm Ecke Kirchgasfeu. Faul-

brunnenstr., Frontsp., 3 Z.
m. Zubeh., per 1. Oll . an nur
kl. Familie zu verm. Näh. Moritz,
straße 70. 3. _ 6136
Ouöroigftr. 14, 1 Wohn, von 2
^ b. 3 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. 1903 zu verm. Näheres
Hth. Part . 5632
^jiixemvnrgpiatz 2, Bei-Elage.

3 Zimmer, Küche, Bad »nt
Badeofen, 2 Mans. u. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh
Parterre rechts.  5757

Ncrothal
herrl. Bele-Etage, 3 Z., 1 Cab.,
Kücheu. Zubeh., Gas, elekl. Licht,
Garten gl. od. spät, zu vm. 5288
«Vüoesheimerstr. 11, vert. Aeel-

heidstr., ist eine herrschaftl
3-stim.'Wohn. (3. Et.) m. Central-
heiz, zu vm. Näh. daselbst im
Baubüreau, Souterrain. 5374

(Steetoben  ftrafte 6 schöne
3 - Zimmer - Wohnung mit

Balkon, Bad, Zubehör per I . Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
m Gartenhaus . 8878
^tchwatbacherstr. 55, Vdh. 2 St .,

ist eine fr. 3-Zini.-Wohnung
liebst Zubehör zum 1. Okt. z. vm.
Näh. daselbst. 6030
tZrchierstcinerstr . 22,  Neub .,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaitet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520
M ^ aldstraße Dotzheim, geräumige
422  3 -Ziiiimer-Wohnung zu ver-
mi-then. Näh. Baubureau Blum
Rbeinstraße 42. 6053
<»ULH.cllritzi1r, 39, vier u. 3 Zim,
4V 1. u. 2. St . zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25, Lade», 5439

2 Zimmer.
g ^ otzheiinerstr. 14 ist im S -iieil-

bau die Parterre-Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. 4970
(7»- raiikeiistr. 2, Wohn,, 2 Zim.
^5  u . Küch - v- r 1. Aug . z. vm.
R. 1. St . Nachm. 3 u. 4 Uhr. 5446
LL.artnigstr. 5. 2 Z>mmer und

Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen. 4911
4 ^ ehrstr. 12, eine kl. Mausard-
4/  wohnnng zum 1. Okt, zu vm.
zu 160 Mk, jährlich. Näheres bei
König, 1 Tr . links. 4586
/Line Wohnung aus 1. Okt. zu

verm. Ludwigstr. 9. 6l22
-̂ » wei große Zim. in der 1. Er.
O an ruhige Person, auch für
Büreau passend, per Okt. zu verm.
Näh. Oranienstr. 4, 2. 5053
^Ĥ auenthalerstr. 9, Hth,, 2-Zim.»

Wohn, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Dotzbeimerstr. 62, p. l. 5594
^tzi) ömerberg 2/4 eine schöne
v4  Wohnung v. 2 Zim. u. K.
a. 1. Okt. z. vm. Näh. 2. St .l. 5758
«Lhemstr . 68, 2 Zimmer nach

vornen, 3. Stock, zum 1. Okt.
zu verm. Näh. 2. Stotl . 5630

Steingasse 28,
zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschluß auf 1. Oktober
zu veimielhen. 5913
(Dlchwaibacherst. 55, Hth., zwei

Wohn, von je 2 Zim., Küche
u. Zubeh. aus 1. Okt. nur an kl.
Familie zu verm. Näh. Vorderh.
K Et. 5754

Schar »horststras;e *9,
Ecke Bülowstr., 2. Etage, Vdh,
sind 2 schöne 2-Zim.-Wohnungen
in einem Abschuß per sofort oder
1, Okt. sür 480 Mk. u. 450 Mk.
zu verm. Näh. Part . l. 6059

n eine ältere, alleinstehende
44  Dame schönes

Win-». Schlchinmn
für längere Zeit zu vermiethen ges.

Mittelpunkt der Stadl.
Offerten unter 3. 0 . 5864 an

die, Exped. d. Bl. 5863
^SD̂ aldstraßc, Dotzheim, 2-Zim.-
4V  Wohn., sofort oder 1. Okt.
zu vermielheii. Näheres im Bau¬
bureau, Rheiiisjr, 42 2650

LLalramstraße 3 '2,
Mausard-Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Part . 5520

Sonnenberg.
2 Zimiiier und Küche aus sofort

zu vermiethen 4789
Platterstraße 1.

4L »ine schöne Part .-Wobnung am
Walde. 2 Zim., Küche und

Zubeh., z. vm. Hahn i. T,. Wies»
badenerstr. b. August Schauß. 6129
C^ .,1! Hause Wicsbadenerstr. 25

Erbenheim ist eine
Wohnung,

bestehend aus 3 Zimmern, Küch-
und Keller sofort zu vermiethen.
(Miethe: 25 M. pro Monat.)

Näh. bei Rechtsanwalt v. Zech,
Wiesbaden. Louisenstr, 36. 607S

1 Zimmer.
/Line heizb. Mansarde an einz.

ruh. Person zu vermiethen.
Adlcrstr. 67. 1 St . 5946

Vv auf den 1. Oktober zu verm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 3157

ê riedrichstr. 45, Hth. P ., 1 U,
Zim. f. 1 auch2 Pers. aus

1. Sept. zu verm. Näh. Bäcker!
laden. 579a
<s>eriedrichsrr 45, Hth. P .. 2 gr.

Zim. u. Küche auf 1. Okt. z.
vm. Näh. Bäckerladen._ 5796

leere Mans. an einzel. Person
zu vermiethen 6050

_ Hermannstraße 17.

H
Hcllmundstratze 8,

3 St . r., leere Mansarde zu ver-
miethen._ 5902

eilmundstraße 42, leeres Zim
zu vm. Näh. 2 St . 4964

/Li >» gr. heizb. Maiijarüenziiu.
>2^ in e. Villa an ruh. ält. Perf.
z. v. Näh. Rödcrstr. ul , 2. 9838
1 Zimmer zu verm. an einenanst. Herrn Westendstraße 20,
Gartenhaus Part . 5831

Kövtirte Zimurer.
>Hß dolsstr. 5, Stb . Pari , l., erh.

2 anst. jg. Leute sch. LogiS
mit Nost. 613h
lAlUidjitr. 8, 2 St ., möbi. Zim

(1 od. 2 Betten) mit Pens,
zu verm_ 6068
Atleichstr. od. i. nächster Näht

möbl. Zim. gef. Offert, mit
Preisang. u. k . ö . 1876 an die
Exped. d. Bl. _6127!
zL̂ ertramstraße12, 2 r., möblj

Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu verm._ 5907
ck̂ inc hübsch möbl. Mans. an
’ß ' einen anständigen jungen
Mann oder Fräulein zu verm.
Bismarckring 26, P . r. 6005
^chön möbl. frdl. Zimmer zu

vermiethen Dotzheimerstr21,.
Part._ 4872 1
dVrantenftr. 24, 1 Sl . l„ ein

freund!, möbl. Zim. an einen
bess. Herrn od. GeschäftSfräul. fof.
od. später zu verm._ 6023

'itzplatzf. Schuhmacher Herder-
straße 21, p. 6083S'
Möbl . Zimmer

m. Pension zu verm. Helenenstr. I.
Näh. Part. 40K4!

nstänoiger junger Niann kan«
'V*  gutes LogiS erh. Hermann¬
straße3, 2 Sr . 5874
LHV̂ öbl. Zimmer zu verm. per

Monat 20 M.» Hellmund¬
straße 26, 2 St . 1._9449 !
^i ^ellmundftr. 56, Stb . 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis._ 420
Li^ irschgradeu 6, n Sl . Iks.,

sreundl. mödl. Zimmer an
Herrn zu verm._ 5621
LHanggasse 26, 3 r., möbl. Zim.
^  zu verm._ 5855
v>89(?auec9a'fe 17 , 3 Sl ., sch., eins.

möbl. Frontsp.-Zim. an so!.
Herrn zu verm. (monail. 15 Mk.).

Näh. bei Weiner. 5843
junger LNaiin erhall Kost und

Logis Moritzstr. 43, Hinterh.
2. Stock rechts. 5898
^HĤ öbl. Zimmer für Kaufmann

vdcr ÄeschäftS-Fräuleiu zu
verm. <16 Mk.). 5574
_ G. Harz, Nerostr. 46, 1.

Möbl . Zimmer
mit Kost zu verm. Oranicnstr. 25,
Hth. 2 r. 5815

Oranieustr . 60 , 2,
möbl. Zimmer, »ach der Straß«
zu, zu verm. 3005

Mövt . Zimmer
zu vermiethen. 5266
_ Römcrberg Nr. 28, 3.
C^unge Leute erdalten Kost und

Logis. Rieblstr. 4. 3. 6o , i
«Line Sqiaiiicue an 2 reim, .̂r-
^ beiter zu vm. Scharnhorstr. 18,
Hth. Hoch», rechts. 5892
^Itcharnhorststr. 2ei, 2 Sl . rechts,
^ schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2929

»st. Arv. erh. Schlafstelle. Näh.
Schachtstr. 5, Vdh. P . 5957A



9. August 1908.
Oton « mit 2 Betten zu verm.
chs Schlachtdausstr. 8, 3 Tr . 5057
/Achuiberg 6, 3, mehr. fröl. möbl

Zimmer nt. 1 u. 2 Bett. Pass.
auch s. Kurfremde, bill. z, v. 5271

Anst Arbeiter
erhält Kost und Logis
5903 Schulaaffe4. Hth. P.
S ^,una. anst. Mann kann Kostu

Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.
Ctunge Leute erhalten Kost und

Logis bei Fr . Malsy, Schier-
steinerstraßc9, Htb. 1 r. 4470
fZlnt möbl. Parterrkzim., in der

Nähe des Kurgartens, freie,
gesunde Lage, inmitten Bärten ge¬
legen, ist sofort zu verm. Mb
Tennelbachstr. 3._ "634

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr.27, 1. 4220
<̂ ,unge Leute erhallen Kost und

Logis Walramstr. 25, 1.
5816 I . P Decker.

Nr . 184. Wiesbadener Generalanzeiger.
IS. Jatzr -ang.

püii , gr *f tonnenreinliche Sit»
feitet Logis erbalten._ 9856
tlljobl . Wohn- u. SchtaizimI
W4 event. auch einzeln zum
1 Sept. zu verm. M. Danilow,
W-ilstraß- 11, 2._6040
fc| fJ .öbU Zimmer mit voll. Pens.
Wl zu 50 M. monatl. zu vm.
Näh, in der Exped, d. Bl. 5246
Lddorlstr. 14, 2. Et . r . movl.

Zimmer m. bürgerl. Pension,
12 Mk. per Woche._ 6726

rf'ßin 84 Q .-Mtr . Parterreranm,
Vit für Werlst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

1 schöner Kelter'
mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geistergitraße 5._
rfÄin Flaschenbierkeller. worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, s»r
1. Okt, zu vermiethen Geisberg-
st'rahe 5._8278
L^ irchgaste 19, geräumige Man,.
W zum Möbcleinstellen zu verm
Näheres bei Krieg 838

Stallung
für zwei Pferde nebst Wohnun
auf 1. Oktober zu verm.

Näh. Labnstr 3, 1 St . 8617
L^ uxemburgpiatz2 ist Werkstätte

u. Souterrain-Raum zu ver-
miethen._ __ 9134

Eine Helle, schöne
Werkstätte

mit oder ohne Wohnung sofort zu
vermiethen.

Näb. Riehlllraße 22. 5636

.> 14*!«* «■% werden von 1 M
,2) 154 *1 C an fest und dauer
Haft angefertigt, sowie sämmtliche
Haararbeiten billigst bei
W . Ls ' ö » » « »' , Friseur,

Grabenstraße6. 4718

wß. SätlcgeaSifit.
Eine Anzahl Büffets,

sowie mehrere Smlaf-
zimmer werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Wim. Egenolf,

Schillerplatz1.
von nur erste«

Ruhr - Zeche» liefert zu |
ConsUW -P - '°u |
gegen Baar

Aug . BCülppj
, Sedanplatz 3.

Air,n  Televbon Nr. 867.

PhMg. Apparat,
9X12-

tadellos erhalte«, z« v-r-
kaufen b800

ggiiteditfit. 6. 1.

Penstone»
Rahe Kuruaus,

Beleih schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M-, volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32  688

Waldftratze I^ frtltfittflf
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof, I V W -W 1■%.

Werkstätten und I . ....
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas-
einsührung). in äußerst bequemer
Verbindung zueinander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Nah.
im Bau oder Baubüreau Rhcin-
straße 42. 6055

Villa GrailltMir,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 6807

_ Läden._
Großer schöner Laden
ventl. mit Souterrain, Fricdrich-
ßraße 40 tan der Kirchgasse ) ,
»lebenM. Schneider,  per : iof.
zu vermiethen. Näh. bei 5302

Wilhelm Gaffer & Co ,
großer Laden, für Confum-

geschäst geeignet. Franken-
straße 3, nah- der Hellmundstr.,
auf 1. Okt. od. 1. Jan . zu verm.
Näh. Baubureau daselbst. 6018

Laden
und Ladenzim., m. od. ohne Wohn.,
zu verm. Faulbrunnenstr. 3. Näh.
bei I Moos , Weinhvlg. 5218

Eckladerr,
sür Metzger od. für jede» andere
Geschäft paffend, zu verm Hell-
mundllr. 40, 1 St . l. 5911
herderstr . 25, schöner Laden m.

Zimmer, Keller und Neben»
räumen, sowie Werkstattu. Lager,
raum, zusammen oder einzeln zu
vermiethen._ 6972
Cfol. Langgasse7, Laden(ca. 70 v.
öl ' 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
mielhen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Räh. Lanqgaffe 19._ 6927

Mauritius str. 8
ist ein kleiner Lade « , besonders
geeignet für ein Cigarren-
gefchäft . event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Nah.
daselbst. _4651
schöner Laden mit 2 Schau-
>Vfenst ern und großem Laden-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
a.  Roos Nachf , Metzger-
gaffe 5._9961
tfltoftee Laden , Rheinstr 73,
1V passend für Kurz-, Mode- u.
Wollwaaren. Friseur. Herren,
schneiderci oder als Bureau sür
Architekt rc., zu verm. Näb-reS
nebenan im Laben._ "336
« » aldstr. Nr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
u . 3 Immer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
hier.  _ 4667

Lyf n der oberen Dotzheimerstr.
ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Nah.
Adelheidstr 64, p._ 6689
Älenramftr . 13, eine ca. 60 Q .-
>0 Mrr. große Werkstätte oder
Lagerraum per sof. od. später zn
verm. Näh. Bertramstraße 9 bei
Hiort. _ 6146

Friedrichstr. 8,
Hinterhaus, ein« große, helle Werk¬
statt. auch al» Lager auf 1. Okt.
u vermiethen. 6643

/Acharnhorststr. 26, Werk,lallen
>52  oder Lagerräume sofort̂odcr
Pater zu vermiethen._ "438
Schöner, trockener

Lagerraum
(monatlich5 Mk.) zu vermiethen
5590_ Schulberq 21, P.
ClSlemfeUct in. Vorkeller, darüber

im Souterr . 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. MH
S chicrsteinerstr. 22, Pt . 1907
^Line Werkstätte mit Wohnung
AD im Gartenhaus aus 1. Okt.
u verm. Uorkstr. 7. 3157

Kapitalien.

Kypothekengtlder
zur 1. Stell- zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzahlungenwährend
der Bauzeit sür 2. Stell- zu
4 '/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen sür
hier und auswärts aus gut- Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Lüb,
Kellerstraß- 22. _ 9821

300 Mark
zu 6 p$t. bis 1. Jan . geg. Sicher,
heit von Beamten tzu leihen g-s.

Offerten unter 8 . W. an die
Erped. d. Bl. 6093

Täglich frischesOdltI»td Gemisst
35 Wcllritzstraße 35 (Thorfahrt).

Wilhelm Scheib.
Bestellungen werden frei mS

Haus geliefert._ 6132

Klima Mime!»
(Taunus)

habe noch 1—2 Stück abzugeben
Proben am Platze. 6089

Näheres Schicket, Hermann»
straße 22. _ __ 6089MltlljjiMell
„j . en das Werter bis 48 Stunden
vorher an. In -leg. Aussühr m.
Steinen, Tannenzapfen und Holz
verziert, äuß. geschmackv., 25 amh .,
je nach Aussühr. v. Mk. I.W bls
Mk 3.20, m. Thermometer 50 Pfg.
mehr, ferner s. Holzschnitzereten.
als : Hirsch-, Reh- u. Gcmseköpse,
schöner Wandschmuck per Paar v.
Mk. 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-.
Uhr- u. Kteiderhalter rc. Billig«
Preise. Schnelle Lieferung. Bitte
Preisliste zu verl. Wilhelm
Willas . Holzschnitzer, «eikh-nn
(T aunus)._

Zwetschenkraut
Pfund 20 Pfg.

Limburger Käse I»
Psund 38 Pfg.
Schweizerkäs«

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Heringe

Stück 4. 5 und 8 Pfg.
im

Altstadt -Consum,
31 Metzg-rgasse 31. 6003

Lese««. Hnilr,
eine größere Parthi« billig zu
haben. ^ 6945

Luisenstraße 41.

liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlach
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Obrlochllechen gratis

! Acbtnng !
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfe r . Wellritzstr . 21.

MarquisendreUe
Bettdrelle, Roßhaar-, alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst. 2267A. Rödelhaimer,

Mauergaffe 10'
ckHmrtoffelnp-r Kumps 25 'Hfg-
51 Neue Holl. Bollhäriuge
p-r Stck. 5 Psg., 10 Stck. 45 Psg.

6. Lirednvr , "
Wellritzstr. 27, Eck- Hellmundstr.

/Achmierseise, bell, 1 Pfd. 19 Pfg.,
5 Psd. 90 Psg., dunkeli Psd.

15 Psg., 5 Psd. 85 Psg., weiß«
Kernseife1 Pf». 26 Psg., 5 Psd.
125 Pfg.. hellgelbe1 Pfd. 25 Pfg.,
5 Psd. 120 Psg.. dunkel 1 Psd.
22 Pfg., 5 Psd. 115 Psg., Soda
5 Pfd. 20 Pfg., S -isenpulver 8,
14, 15 Pfg ., Henkels Bleichsoda
Stück 12 Psg,, 2 Stück 23 Pfg.

Robert Weck,
Consumhaus,

Herderstr. 17.  5943

Spezialität
in neuen und gebrauchten

Laden- und Komptoir
Einrichtungen:

Spezerei- und Drogene-Reale m.
Schiebkästen in versch. Größen,
offene Reale mit u. ohne Schreb-
thürm. Theken. Arbeitstrjche.
Schreibpulteu. s. w. billigst^
Schreinerei Klois § psi 'th,

Friedrichstr. 36, Hth. 5883
Prima

Muß-Kohlen,
mehrere Waggons (ev. z. Theilen)
sind ausnahmsweise billig abzn-
geben. Zu erfragen in der Exp.
d. Bi. _ 6101
Mttmklanlatwiltll

fertigt bas 9457
Rechtsschutzbureau Schupp,

Hochstätte 12/14.
rt r <W ^amen>Hütcu.Garderobe
(ty w. in u. außer dem
Hause prompt gefertigt. Aufträge
per Postkarte genügen. 5 «08
_ Borkstr. 18, Part.
Karteadeuteriiu

Berühmte , sicheres Eintreffen
feder Angelegenheit.

Frau Uierser Ww„
4239 Hellmundstr . 40, 2 r,

Schulerpensioru
Hchüler finden gute Pension bei

sorgf. Aussicht, gründl . Nad >-
hnife und Vorbereitung für
das Eiujährig-Freiwilligeu-
Exame«. 6243

Herderstr. 31, 1. Di-nemann.

gWpser-Fahrtcll.
Rhein -Tampfschiffahrt.

Kölursche und Diiffeldorser
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebnch Morg.
6.25 bis Coblenz,8.05.9.25(Schn-ll-
sahrt „Borussia'' und „Kailerm
Augusta Victoria"), 9.50 (schnell-
sahri „Barbarosia" und „Elia ),
10 35, 11.20 (Schnell). „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen, 4.20
bis Andernach. Abendr6.L5(Güter-
schiff) bis Bingen, Mittag- 2,25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, ' Uhr

w. Mas , Marmor-
Alabast,. sow. Kunst,

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasier haltb,) 4183

llblinann . Luiscnplatz2

1 Coupe,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. K ön i a. Lebrstr. 12.

Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24 u. 22 J „ Berm
je 450,000 Mk., wünschen sichm
charakterv. Herren, wenn a. ohne
Verm. zu verh, Bewerb, erf. Nab.
u. erhalten Bild durch «Bureau
Reform", Berlin 8. 14. 784|20

Wn leicht Stint»
wünscht, wende sich vertr. an Re¬
form, F. Gombert, Berlin 8. 14.
Eos. erh. Sie 600 reich« Parth.
und Bild zur Auswahl. 783/20

Ugufgrluchk.
Eine gebrauchte, noch gut er-

halten-
Ladeneinrichtung,

für in -in Colonialwaaren-
Geschäft, zu lausen gesucht. 691

Sch " -,,ch° Off. nebst Preis an
PH. Jos . Finck jun. zu Mainz.
^ausc mit größerer Anzahlung
5V rentable Wohn- u. Geschäfts-
Häuser, Grundstück- u. Bauland.

Heinrich Lob,
3348_ Kellerstr. 22, 1.

aare z. k. g°,uchl
bachcrstr. 25. 6117

An mst. Wohnhaus
mit Stall und Garten, steht bei
geringer Anzahlung aus mebrere
Ziehle zu verk. Näh. m Winkel

Jakobstr. 4._5901
Weinkeller,

massives Gebäude, mit Zärlokal.
abgeschlossene Zuckerräume. 200
Stück Wein lagernd, in Rhein»
Hessen, unweit Mainz (Bahn-
statian), zu verkanf «» . Das
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon 1'/- Morgen angelegter
Obstgarten.

G-fl Off. u. Sch. 681 an Me
Epped. b. Bl. 681

Ä Breaes,
6-fitzig, b. z verk. Dotzheim-r.
straße 74 bei Fr . Jung . 6190
^AKeue und gebrauchte Federrolleu
-wl billig zu verlausen. 1983

Dotzbeimerilr. 74 b. F. Jung.
/Lin gebrauchter Metzger- ob.
V* Milchwage» zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921 Helenenür 12.
^ranleniabrstuht zu verkaufen.
01 Näh.Friedrichstr. 50,1 2. 4193
«Lierstadt , Wiesbadenerstr. 3^
"V ein

Karren-Fuhrwerk
zu verkaufen 6019

Pnval -Mittag«- u.Avend-
1N lisch zu haben Bleichstr. 8.
2 St. _ _ _ 6067
HXin 6-jähr. Pferd, guter itauser,

sür Omnibus- und Chaisen-
fuhrwerk geeignet, preisw. zu ver-
kaufen. Näheres bei Fr.
Idstein i. £

Verschiedene Möbel
fast neu, sosort billig abzugeben;

^daselbst ist auch eine gebrauchte
Concertzither billig abzugeben

5 BiSmarckring 5,
6022 Möbelschreinerei von

Franz Liiiidacher.

(Tsie berühmte Phrenologi«
H demet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenftr. 12,1.
9—9 Ubr Abends. 4285

Schüler-Venston,
^ Jahnstr. 1 Wiesbaden.

Gute Pfleg-, gewiffenhaste Er-
zi-hung tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul,
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Viele beste
Empfehlungen. 4665

Schmitz,
R-algymnasiallehr-r a-. D

Geräumiges

Etagenhaus,
5. Zim.-Wohnungln mit BalkoneN.
Vorgarten ohne Hinterbaus, nnttl.
Adelheidstr. für 75 000 M. seil,

ypotheken günstig. Anfrage an
Löb, Kellerstr. 22._ 9280

«IT'olllNialwaarengeschäst an tücht.
12 " jq. Leute zu verk. Off. a T.
G. 6110 a. d. Exd. d. BI. 6110

60-70 Küthe» ”
Baugelände , i Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
kgnnen, in einigen Jahren zu be¬
baue«, sofort zu verkausen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.

WP  v^ «>0 im OKS-̂ CA ^
und Ausland«

^legrer.Vf«s1)«a.lout?tn5t»3:

|ut Klhnhmalher!̂
Innerhalb 6 Std . werd. Schäften
nach Maß angeserligt bei 3860

Joh . Blgmer, Neugaffe1, 2.

Sch»yma<yrr
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Uebernahme
aller vorkommruden Arbeiten
Näh in der Erp. d. Bl. 2087

Kindel-Kleider
werden geschmackvoll und billig an»
gefertigt 6300

Caftcllstr. 4,
a unks

Militär-
s. GllUc-Saudschtihc

werden vorzüglich gewaschen und
gelärbt, wöchentlich3 Waschtage.
Schwalbacherstratze Nr. 1, Ecke
Luisenstraße. 9944
^Kvessere Herren- u. Damen-
^ wüsche wird zum Waschen
und Feinbügcln angenommen

Srerobenstratze » 4,
3126 hth- 1 link«.

Michael Kalog,
Geigen-VirtnoS aus Budapest
mit seiner achtjährigen Tochter
Katharina (Cimbal- Künstlerin)
empfehlen sich zu Soireen bei den
werlhen Herrschaftenu. in Lokalen.
Michael Balog , Geigenvirtuos,

„Gasthaus zur Sonne ",
Mauritiusplatz Nr. 2. 6114

einer armen Frau wurde
heute morgen Moritzstr., Ge-

richtsstr. eine neue Herrnweste ver¬
loren. G-g. Belohnung abzugeben
Oranienstr. 48. Mtlb. 2. 6137

Rentabl . Etagenhaus^
Vor- und Hintergarte« s-
u 4 -Zimmerwohnung. paffend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u. 1000M. Baar-
überfch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1. 2347

Gasmotor,
Pterdekrast, preiswerth zu ver-

kausen. Näh. Mainzerllr 39. 5251
Wegen Aufgabe des
Fuhrwerks z.verkaufe «:

«jähriger Wallach mit
comvlettem Geschirr, 1 fw
neue Federrolle, 30 Ecnwer
Tragkraft, 1 geschloffener Ge-
schästswage«, paffendf. Bäcker,
Milchhändler rc. Näh. Wellritz-
straße 33, Laden._ 6012
4T* ut erh. Herren-Paletot, schw.
IN Damen-Jacket, paff. f. schl-
Fig., bill. zn verk. Lux-mbnrg-
platz2, 2 lks._ 6031
fitetrag . Damenkieider zu verl.
IN Händler verbeten.
6105 Jahnstr . 5, 3 St . r.
Gut erhaltener Frack

billig zu verkausen Oranienstr. 14,
Parterre._ __ ^112Ladeneinrichtung,
s. n., s. Eigarren-, Kurz. u. Schuhw.
g-eign., p. 26. Sept. zu V-rk. Nab
Mauritiusstr. 8, lkckladen. 5717

tzür BäcterT'
Ein neue große Backmnlde

sehr billig zu verkausen. 5838
Carl Müller. Dotzheim,

_ Friedrichstraße.Damenrad»
feine Marke, Prima leichten Lauf
zu verkaufen. Offerten u. H. J.
5600 an die Exp. d. Bl. 4850

Touren-Fahrrad,
„Adler" 42, solid, fast neu. sehe
billig abzugeben, 9 Mauritiusstr. 9,
Schuhlad n._ 5996
I  cleg. Damenrad, wenig zes..45 M.. 1 Petrol.-Zuglampe m.
Kerzenarmen 10 M. zu verkaufen.
Anzus. von 10- 4 Uhr. Näheres
Wilhelmin enstr. 6. Part . 6981

abrrad, sehr gut erh-, bill zu
' verk. Michelsberg 21,1 . 5 67
euer Kofferu. e. 2 sl. E.-Lüster

F
sr

Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmauu.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer-Fahrptau.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 * 9, 10,11 , 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6. 7, 8, 8.30t . ,

An und ab Kaiierstraße—Central-
babndos 15 Minuten später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Sladlhalle): 8.10*, 9, 10, 11,
12. 1. 2, 3. 4. 5. 6, 7 8,9 t

An und ab Kaiserstraße—E-ntral-
babnhos5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags,
t Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - u. 8->" tagS Extratouren
Extraboot- für Geleüschasten.

Frachtgüter 35 Pfg. p-r 400 Kilo.

Zu verkaufen:
Sehr -leg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Billa — 16 Räume, den ent»
sprechenden Nebenräumcn, großem
Weinkeller. Remisen. Heuipeicher,
Raum für Stallung, Bor- und
Hintergarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh, in der Exp, d. Bl. 193

FT* ukgehende Bäckerei nahe bei
IN Wiesbaden, zu verk, ob. zu
verm. Off. u. K. D. 100 an die
Exp. d. Bl. einzu reichen. 5203

ZMTMkchmM
(Eiteijduiiducs.

Ferkel werden billig abge.
ge en. Zu erfragen Arndistr. 8,
Part , rechts_ __ 5989
” Blutfinken
(Zuchtpärchen) für 10 M. zu verk.
Roonstrahe5, 3. 5800
(Aichillerpiatz 2, Stb . 3 l., em

Lachiaubenpärchen mit Kaftg
zu vetkausen. 6956
I  Paar jg., zabme Lachtaubenmit ob. ohne Käfig zu verk.
Römerberq 23, 2._6106
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarllrane 1, « eitenb.
^S >oyHe,merilraße 51 stehen fünf

überzählig« Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu »er«. 6168

llillig zu verkaufen. Räh.
Schulgasse4, Hth. p._ 5948

Pianino,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kausen Schwalbacherstr. 3. 5541

_ E . Urbas.
4M gmerh. Belten m. Sprungr .,& 1 Kinderbett bill. zu verkausen
Blücherstr. 9, 2 r._ 5991
«Wilder , alle Sorten werde-
^ wegen Räumung bill. abgeb.
Roo nstr. 14, Part._6791;
fßin gut erhaltener KrankeN»

wagen, eine Parthie Topf¬
pflanzen und sonü noch Der«
schiedenes billig abzug. Oramen-
straße8. im Htb Part . 8028

«kut gearbeitete Möbel , lack, und
W pol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der boh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Betten
60—10 M., Bettst. (Eisen und
Hol,) 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz-21- 70 M., Spiegel,
schränke 80—90 M.< BertikowS
(polirt) 34- 40 M., Kommoden
20- 34 M., Küchenfchr. 28—38M,,
Sprungradmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M.. Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und H«N
40—60 M„ Deckbetten 12—30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 28
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15- 25 M.. Küchen, und
Z-mmertische6—10 M„ Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5- 50 Pt . u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Frank««-
ftrah« 19. Ans Wunsch Zahlung«.
Erleichterung. 482«,
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